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Maribom Aeimn 
Britisch-französische Intervention 

! Italien soll zur Demunst gebracht werdm / Smftüche Hinweise der intervenli 
rmden Machte im italo abeftinifchen Konflikt 
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Das genommene 
Hindernis 

?ic' No^^iic'rlinx^ ?^ostr>littb I c v t i c hat 
>.!>, 5. Mni cinfn Mahlsieq ernlnqen, dcr 
d<'r soinm^'nden Leq!')üitiirperio^.e ieiii b»-'-
ss'ndev^s (5silnak!'.'ristikon verleiht. Auf 

di'ä in .Vs'isf befindlichen Wal)I>^eset-
fallen näu'lissi t»<'v Neiiierunq lwn den 

'und M» 7'!l)en der Ttupschtina inSczesamt 
zu, so dak eine nrlicit>5fähikie pcirlanien-

mriiel'c' Mesirl^eit iiesichert erscheint, wenn 
diese Mehrheit nur selbst den Willen hat, 
die N'?^i<'rnnl^ lmt tcittrc'ftiii und reich an Ini-
tiiitive zu nnterstil^^en. Das; an lettterer An-
unlinie nicht zu .Weiseln ist, diirften sckion die 
tt'liun,enden Wochen nach der Eröffnnnq der 
Zkülischtina, d. i. im Juni, nnter Beiveis 
stallen. Die Neqiernnq hat danlit ein qro-

.'^liudernis genommen, da die alte Sknv' 
schtina in ibrer Znsauimensehnnq nicht mehr 
!1>1N^^ den fielen und Absichten des Minister-
^nlisidenten entsprach. 

wichtiqste an der neuen Sknpschtini 
ist die l^etvischeit, wst die Neqierunfl sich 
nun dDv Turchfi'lhrnnfl ih'es großen Ausbau-
^noarainmes nnt voller Cntfaltunq ihrer 

.^iriifte wird widuien ki^nnen. War ein gro­
sser Teil des Anfbauprol^rammes, wie an 
dieser Tkesie wiederholt erklärt wurde, schon 
erfüsst. so bandelt e§ sich fnr >>erren ^evti»! 
und seilte Mitarbeiter im .Eabiuett darum, 
>^un>ächst t'-ie l^rundlaflen fiir eine grof'.zü-
siisse ^nanqnffnahme ^der öffentlichen Bau­
ten iwr.^ubereiten, für die eine Milliarde 
'^inar in Aussicht genommeu wurde. Die 
^X'ejiierunsi versprach, den Lebensstandard 
des Volkes hebeu, sie wird ihr Versprechen 
fluch .^u halten wissen, und jetzt umso Icich-
t'',-, wo dieses Volk seine frendige Zustim-
nninq zu der von der Ncqiernnq betriebe-
neu ''s'i^litik der kompromißlosen nationaleti 
und staatlichen Einheit gegeben hat. Die 

5)ielirerttng hat den Schritt in die Lockerung 
des autoritären Regimes durch Zulassung 
der aus;erptirlanientarischen Opposition um­
so leichter wagen können, als diese Oppo­
sition kein Pvogramm besitzt, weder in staatS 
rc-^l^tlicher noch in aktneN°politisck>er Hin-

ficht. Das Vorhandensein einer Opposition 
lsi keine Lchunerigkeii für eine Regierung?-
nit'hrheil, ^ie nicht nnr zahlenmäßig, son-
dnn auch prograiunipolitisch der Opposition 
tik'lulioch überlegen ist. Die .'^>erren Mak'ek 
»nd Tlividovi«^ )var<-'u sich bis znm Wahl­
tag darin einig, das ^l^'^gimc — selbstver-

L o n d o n, II. Mai. 
Der diplomatische Korrespondent der 

„D a i l y M a i l" berichtet, daß zwischen 
der Londoner und der Pariser Regierung 
die ersten diplomatisthen Rücksragen Hinsicht 
lich einer wohlwollende« Intervention in 
Rom zwecks Beilegung des italienisch.abessi-
nischen Konfliktes begonnen hätten. In der 
zu erwartenden Intervention werden Sng. 
land und Franfroich die italienische Regie, 
rung ersuchen, sorgsältig alle ernsten ^ol-
gen zu prüfen, die sich aus einer bewassne-
ten Aktion Italiens in Abefsinien ergeben 
könnten. Die intervenierenden Mächte wer­
den Italien dahin verständigen, daß im Fal 
le eines bewasfneten Konfliktes weder Frank 

reich noch England imstande sein würden, die 
moralische Verurteilung Italiens vor dem 
Völkerbund zu verhindern. SS foll serner 
die Bildung einer besonderen Bitlkerbunds-
kommission zur Beilegung deS schwebenden 
SonslikteS in Borsthlag gebracht werden. 
Sollte Italien dies nicht annehmen wollen, 
dann sei eS schon jejjt gewiß, daß Abefsinien 
als Mitglied des Völkerbundes die Anwen­
dung des Art. IS des Genfer Paktes — eS 
sei dies der Boykottartikel gegen den An­
greiser sordern wiirde. England u. Frank 
reich wären in diesem Falle außerstande, die 
Diskussion in vtenf in Grenzen zu halten, 
die mit dem Ansehen Italiens noch verein­
bar wären. 

P a r i s, II. M. i 
Die Pariser Ausgabe des „N e w N o r ! 
Herald" berichtet, die italienische Regie, 
rung habe den Entfchlusz gefaßt, eine sclbii-
ständige Beschwerde Abessiniens an den Pöl 
kerbund dadurch zu verhindern, daß es d r 
abeffinifchen Regierung durch die in (^k!ns .^v 
erhebende Forderung nach Erteilung cincs 
Pölkerbundmandats über Abessinien zuvor­
kommen werde. Die italienische Reaierung 
werde ihre Forderung nach den, abessinischer 
Mant^at mit dem Hinweis daraus bekrä ti 
gen, daß in Abefsinien heute noch Zustande 
herrschen, die eines zivilisierten Staates un­
würdig feien, so u. a. die Sklaverei. 

W a r s c h a u ,  1 1 .  M a i .  
Der Bon'it^endc deö Auswärtigen Aus­

schusses des Fürst R a d z i w i l l, 
veri^ffentlichte anläßlich des Bvfuches La-
vals im Warschauer „C z a s" einen Arti­
kel, in dmn er die ?»'rage auswirft, ob ?aval 

»»«d die frarl^'sischc Oeffentlichteit glauben, 
daß die polnische Ostgvenze sich vor den 
Millionen der Noten Armee öffnen imirde, 
deren .^uptziel die Verbreitung der A^lt-
revolution sei und ob die fran.^sische Oef-
fentlichVeit glanbe, daß die Stäbe dieser Ar­
mee in Krakau, Posen, Wilna oder Warsck?au 
sich niederlassen könnten. Derartige Illusio­
nen zu heffl.'n, sei nicht iut Interesse der Ent­
wicklung der polnisch-französischen B.'ziehun-
geu. ^nn derartige Möglichkeiten tverde 
Polen niemals zulassen. 

Enttäuschung in Varis 
Laval wird kaum mehr als die Normalisierung der französisch 

polnischen Beziehungen erzielen 
P a r i s, II. Mai.^ 

Die Berichte der Warschauer Korrespon-^ 
denten der Pariser Presse i'iber den dortigen 
Besuch des französischen Aus;ennlinisters 
kliugeu alles eher als ernlutig-end. Die Blät­
ter stellen mit Bedauern fest, daß der Pol­
nische Botschafter in Berlin, Josef L i P s k i, 
im (^'gensatz zmu russischen Botschafter Ale-
rander Suritz, es unterlassen hab<', den 
durchreisendeil franzi>stschen Tl'ußeuluinister 

aui Bahnhof in Berlin höflichkeitshalber zu 
begri'lßen, da er doch die Hauptstadt Polens 
besuchte. Der Warschauer Elnpsang des Au-
szenministers Frankreichs sei überdies um 
eine ?ülance kühler gewesen als jener Bar-
thous ini Borjahre. Diese ki'chle Einstellung 
Polens ist nach Ansiäit der französischen 
Pi'esse auf den Llbschluß des frauzi^sisch-russi-
sck)en Paktes zurückzuführen, der iür Polen 
in seinen Beistandsbestimmungen eine schwe­
re Bedrohung bildet. Unter diesen Uniftän-
den könne den? Warschauer Besuch Lavals 
keine besondere Bedeutung beigeniessen wer­
d e n .  N a c h  d e m  „ E c h o  d e  P a r i  s "  
lverde sich Laval darmlf beschränken inüfsen, 
den gesamten Komplex der franzi^sisch-polni-
schen Probleme einer neuerlichen Ueberprü-
fung zu unterziehen. Die Entftl>eidung dar­
über dürfte heute fallen, wenn sie überhaupt 
fallen uierde. „Oeuvre" bezweifelt ir­
gend ein greifbares Resultat und spricht die 
Ansicht aus. es werde schon sehr viel ge­
schehen, tveun es Laval gelinge, die franzi?-
iisch-polnischen Beziehungen wieder einiger­
maßen einzurenken. 

40 Marinefiieger vermißt 
Ein Manöverslug der amerikanischen Ma­
rineflieger und sein ungewisser Ausgang. 

H o n o l u l u, II. Mai. 
Wie aus zuverläsiiger Quelle verlautet, 

sii,d 40 Marineflieger zu einem Fluge nach 
der liM Kilometer entfernten Midtvan-In-
sel gestartet. Die Flieger hätten gestern Mit­
ternacht aus der genannten Insel anko-mmen 
sollen, dürften aber voraussichtlich auf dem 
-tillen OMn nieder^anlien sein. 

Wamunfl an dl? Adresse 
Italiens 

Der Völkerbund und Italien in Gefahr, 
wenn nitht Vernunft gegenüber Abefsinien 

angenommen wird. 

L o n d o n, l1. Mai. 
D^'v „ St a r" schreibt, es sei lö6ierlich, 

zu b<'siaupten, daß die italieniscl^n Kolonie:^ 
„in wefahr" seien. Der Plm? Mussolinis 
lause darauf hänaus, Abessinien einzusMch" 
teru. uin Zugeständnisse zu erhalten. Falls 
Abefsinien es jedoch ablehne, sich einschüch­
tern zu lassen, oder falls irgendein Zwischen 
fall den Sto'lz I^taliens verletze, sei die 

Möglichkeit eines Krieges nichl ausgeschlos 
sen. Eine ernste Weigerung des Bölker-
bundes, die abessinischen Beschwerden anzu^ 
hören oder eine weitere Weigerung Italien^, 
den Streitfall auf friedlichem Wege zu re« 
geln, würde lvahrscheinljch sowohl deni Völ­
kerbund als auch Italien einen härteren 
Schlag versetzen als nian sich jemals hab­
träumen lassen. 

Sperrung zweier Berliner Kabaretts weae»: 
Pcrhithnung des nationalsozialistischen Re-

gitnes. 
B e r l i  n ,  1 1 ^  M a i  

Der Neichspropagandaminlster bat di^. 
Zchlieszung der Berliner Zdabaretts „Kata­
komben" und „Tingeltangel" angeordne'.. 
In den beiden Kabaretts wnrde das natio­
nalsozialistische Regime von den Conferen­
ciers und in Sketsch verhökint. Die Direktor-
ren und ^chausvieler der b<'iden Kabarett -
wurden in ein Konzentrationslager iibe'-
stellt. 

Z ü r i ch. 11. Mai. Devisen: Beograo 
7.<)2, Paris London 15.'VewUors 

Mailand Prag 1".!X^, V'er 
.'V, Berlin 121.F). 
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ständlich legal — stürzen und die eigene 
iNegienlng einsetzen zu können. Das Volk 
hat ihnen eine große Unannehnllichkeit er-
sparrt, den in k'em Moment, wo sie etwa 
wirklich die Mhrbeit errungen hätten, uiä-
re die Bindung Ma?.ek-Davidovic-Iovanv-
viL, tveil sie eben nur ein Wahlzweckbünd­
nis war, auseinandergefallen. In der Op^ 

'Position läßt sich der gemeinsame Stand-
!pnnkt bei so heterogenen Elementen leichter 
formulieren und betonen als in der Negte-

^rung, wo keine hlilben Beschlüsse gefaßt wer 
den dürfen nnd wo übrigens die Verantwor-

^tung zn gemeinsamen Teilen ausgeteilt nnrd. 
Di<^e Opposition wird aber — >r»enn sie 

wirklich t'en Ben'eis ihrer Konstruktivität 
bringen will — dnrcli sachliche l^'gnerschaft 
und leidenschaftslose B^'handlung der Bor­
lagen manchen guten Dienst der gemeinsa-
lnen !?ache bringen, an der die Wäh 
ler der Opposition ini Lande genau so inter­
essiert sein müsie?i wie die fast dopj^ielt«» An­
zahl der regiernngstrenen Wl'iblerschaft. So 
kanl Jugoslawien über ^^«acht zu einem 
Z N' e i P a r t e i e n s t) st e ni, da in, Par' 
lauient nur z)oei Grnppen sich gegenüber­
stehen »Verden. Unter dicserr Gesichtswinkel 
ist e? geradezu begrüßenswert, daß die bei­
den übrigen WalU>verl'<'r, die .'I^erren ^'jo« 
lic und Maksimoviö, in der Mütile des Wal)l 

Ijgesetzes zerquetscht wurden, denn es bätte 
wirklich keinen Zinn, daß die obnehin kleine 
Opposition in der SkuPschtina nocti zwei 
kleine Grüppchen im «chlepptau füliren wür­
de. Die Negiernng Ievtiö hat seltt vollkom­
men freie Ü>ände für ibr bis jetzt znr ?chan 
getragenes ziell>ewnßtes.<'>andeln. Die Volks 

'Vertretung wird if>r anf diesem Wege ger-
' ne folgen, gilt es dom l^ente meln' denn je. 
die Interessen des Volkes nnd des Staale^? 
d<'r gegel>enen nnrls^liastlichen und sozialen 
Lage so anzlipassen, daß die größtmögliche 
^'^nfriedenstellung sowohl des Staates als 
aiicli de^^ Volteo. des eigentliclu'n Zr<igers 
und Inhalts des Staates, zusiandetommt. 
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Die BalkanpaMonferenz 
Sie stand geftem im Zeichen des nunSnischm Aaiionalfeiettage« / 

Eine SrNilmng jugoiiawifchen MinifierprSfidenim 
B u k a r c st, lv. Mai. 

Heute vormittags fand aus Anla  ̂ deS 
rumänischen Rationalfeiertages eine große 
Truppenparade auf dem Exerzierfeld von 
Cotroeeni ftatt. Unter den FestgLsten befan­
den sich neben Äiinig Carol, der daS Defllee 
der ausgeriiSten Formationen abnahm, anch 
die vier Außenminister der Balkanpaktstaa-
tcn. Die Militärporade stand nnter dem Kom 
lnando des Prinzen Nikolaus. 

Nachmittags erfolgte die erste grohe Kon­
ferenz der vier Autzenminister T i t u l e s-
cu, I e v t i c, M a x i m o s und Tewsik 
R u s ch d i A r a s, bei welcher Gelegenheit 
die Frage der Abnahme der drei Verkehrs-
Konventionen zwischen den Balkanpaktstaa-
ten diskutiert wurde. Parallel zu den Mini-
jterbesprechnngen verlaufen amh die Exper-

tenberatonge«, die das Material fiir weitere 
MinifierauSfprachen zu liefern haben. 

B u k a r e st, 10. Mai. 
Glolck, uaä? seiner Ankunft in Bukarest 

üab Außcmninislcr und Ministcrpräsidcnt 
I c u t i ü dem Mitarbeiter der „D i m i-
n e a tz a" nachstehende Erklärung: „Ich 
habe nicht zum ersten Male daS Glück, ii» 
gemeinsamen Geschäften den Boden der ru-
mänis<!̂ n .Hauptstadt betreten zu haben. 
Meine Freude ist jetzt umso grüner, als Ru­
mänien und Jugostawien zwei positiven u. 
festen Organisationen angehören: der Mei­
nen Entente und dem Balkanabkommen. Da 
ich die rumänische ösfentliche Meinung schon 
von jeher kenn«, freut es mich, das rumä-
nifche Volk als Freund und treuen Verbün­
deten des jugoflawischen Volkes begrüßen zu 

könnest. Uusere beiden Staaten hoben ein 
einziges Ziel: die Verteidiguug der «atiirk-
chen Rechte und die Organisierung des Frie­
dens und der Sicherheit der heu^n Gren­
zen. Die Gemeinsamkeit der Interessen der 
Balkaupaktftimten wächst und damit auch 

ihr interna^onales Ansehen. Die Pflichten, 
die wir in der internationalen Gem^nfchaft 
haben, verewigten uns diesmal in einer Sit 
zung des ständigen Rates, um auf diese Mi 
se dem Abkommen, dem Friedet und der 
internationalen Zusammenarbeit zu dienen. 
Es freut mich inSl̂ ondere, zwifchen den 
Brüdern Rumänien gerade am Tage ihres 
Rationalfeiertages zu weile« und die Ge­
fühle großer Verehrung und Ergebenheit 
für S. M. König Carol den Zweiten mani-
ftftieren zu können". 

Lavais Warschauer Besuch 
Eine Rundsmik-Nersicherung des ftanzösii iien Außenministers 
an die polnische Nation / Polen gegen jede Benützung pol­
nischen Gebietes als Ausmarschterrain sür eine Äeistandspolitik 

a r s ch a u, 1l>. Mai. 
5)er sl.anzöslschc '^tukeiuninister L a a l 

iiaf mit seiner Begleitung um 18.10 Uhr 
alll Warschauer '.'tordbahnhos ein. Zu sclll>.'r 
Bearükuna lmtteu lii'Ii Äukcnininist«'!-Begrüßung hatteu sich Außcnminist«!:.- V c ct, 
der fran.)öiische !Lotschaft<!r Leon N i> e l und 
Mirciche PersönUchteitel^ aus Äoin 
schauer politischcn und gesellschaftlichen Le-

«ingefundcn. dem Bahnhos ivurde 
zu El)v.n eine Ehrenwmpaqnie aus­

gestellt, die l>ci di!r Ankunft de-z Zuge^ die 
Marseillaise und die Mln?>sche Staatshyinne 
s^'iclte. ^^ava! begrüßte herzlich den polni-
selieu Außenminister und begab sick) soqleich 
M (nlsg<.stcllt<!n Mikrophon der Aar-
schauer Benders, mu den» polni.sch.'n Polke 
die nachstehende Äer^icheruirg '.nitzutciscn: 

Aklinität der franzöisjsl^n DipwiNlilie 
M daraus gerichtet, cin KMcftitisGcul zur 
^.-^ictxrstellung dl.'r cur-opäischen Äicherheil 
auszuarbeiten, ^rliutreich hat kein andere-^ 
^jicl a5.> die >-ichcrstellung dl>I I^rk'dl!n.' in 
diiwpa. Unsert.' Politik ist gegcu uieniaiwen 
s-.crichtet und wir uiiinsch«u nur, init Millen 
5usanl!Mttaribeit»'n zu liinneil." 

der iul .hot^'l „Ewropeiski'' absiicg, 
baltt! uin 1^.15 Uhr t»'?? erste Unterredung 
mit dein Polnischen Aus^emnilrister. Nach die­
ser cr-stcu Unterredung gab Beck ein Fest-
obcndcisen Ehren des sranzi>fisch<'u (Ba­
sics, an welchem sich eine große Rezeption in 
i^tlen Rümnlich'keiten des Außenministeriulns 
'Mschlofz. 

Ä r s ch a u, 10. Mai. 
D>?r ,.>t- uryerPran n y", das Organ 

'Xegicruug, begriißt an leitender Stelle 
dt!u Äosuch des srau^;iisischen Aus^cnlninisters 
ncit der Bewertung, dieser Besuch wlnnl.) ge, 
legen, da Polen die Gel<>geichcit habe, deur 
!!.'eitcr d.l sraitzösischeu Äußenp.>litik noch 
tinlnal iii oller »larlzeit zu sagen, das^ e'ö 
nicht seine Ciirwilligung zuin Mschlus^ 0on 
Palten hinter Polen'^ Rjjcken geh^n könne, 
auf (^rund dessen fremden Truppen da^ 
^!lie6)t des C'ilnnarsches auf Polnisches (Gebiet 
erteilt werden lioiirde. Polen kiznne aber alick) 

Der Kongreß der anttwdischm 
Weltligo 

il r n b e r g, 1v. Mai. 
iAvaia.) ,';n '.Ilürnberg wurde der Kon-

,Ues^ der ^ntijiidischcn Acltliga abgehalten, 
llntcr den <ingesel)<uen l^iästen des Auslan­
des befand sich auch der sranzösische Schrift-
stcttcr und .'^'ricgsinoalide Jean B o i s e l-
! e. T'er .Hauptredner, l>Zauleiter Julius 
lA t r e i ch e r-Frankcn, bezrüszte den ge­
nannten französischen Teili^chmer und er­
klärte II. o.: „Unfer 1cur<^r (^st mlige die 
'>!iotsch«st in seine .'<)cimat nlitnehinen, das; 
l!cutsck)land den Z^-rieden wünscht." Boisellc 
'.rklärte in seiner Ncde, die Zeit werde viele 
historische ^'ngen, die das Verhältnis zwi-
ichen den« sranMsäien und den» deutschen 
Äolle trüben, beseitigen. Als elieumli^er 
^rlmtkämpser und Invalide wünsche ick) es 
zu sagen, daß mcin< r Anstcht noch l!>cn !?vn-
slitt zlvischen Franzosen nnd Deutschen die 
^uden nertic-st Iiaben." 

nick)! die Zustimmung Pakten gebc i. die 
den Einmarsch sremdcr — in diesen? 7>atle 
vor allen, sowjetrussischer — Tr'^ppen auch 
silr das rumänische oder baltiscs>e Gebiet vor 
schreiben würden. Polen iverde solch.' Polte 
zu verhindern wissen. 

B c. r l i n, 1t). Ma':. 
Die Reise Lavals nach Warschau führte 

über Deutschland unÄ wurde nirgends ver­
merkt. Die deutsche Presse n^lhm von der 
Durchreise Lavals, der 1!)31 in Begleitung 
Briands in Berlin unrjubelt wucd<, so gut 
wie gar nicht Notiz. Nur in Berlin san^n 
sich die Vertreter der Auslandprejse am 
Bahnhof ein. Ain berliner Bahnhof Fried-
richstraj^e erschien in: Waggon Lavals ein 
Ministerialdirektor des Auswärtigen Amt<.s 
und begrüßte den Minister im Nomen der 
deutschen Reichsregierung. 

Neichstagszusammentrln 
am 16. Mai 

Reichskanzler Hitler wird über den Russenpakt Frankreichs 
sprechen / „Lieber gcliängt werden, als mit den Bolschewiken" 

fährt. Unter keiner Bedingung uiUerzeichn? 
icl, aber irgendwelche niehrseitige Beistands-
Patte im Osten Europas, denn für die Bol­
schewiken luerden die Deutschen unter keiner 
Vedin-gnllg kämpfen. Ich bin nb<'rze.ugt, das; 
in einem solchen iitainpfe dos deutsche Volk 
dell (Gehorsam ucriveigern wiirde. Ich lasse 
mich eher aufkimpfen, al-^ daß ich einen Bei­
standspakt zugunsten der Bolschewiken unter 
zeichn«'." 

?^ezüglich Frankreichs nieinte der .'»kanz--
ter, sei jedes Gerede über einen „^lievanche^-
krieg" dumn, und unzeitgemäß. „Teutsch­
land lehnt es ab, loegen territorialer Fra­
gen einen .«t^neg zu süliren, denn es will kei­
nen. Eine Stunde na6) Ausbruch des Krie-
g'^s sind alle Resideilzstädte in Europa ein 
>5chlithausen. Ich bin geneigt, jeden Ltcr-
trog zn unterzeichnen, bei dem mir sein2 
?^-olgen vollkommen klar sirrd und der Ber^ 
!rag nnrklich dem frieden dient. Jeder an­
dere Bertrag tomint für mich nickit in Fra­
ge." 

Ä e r l i n, 10. Mai. 
Heute wurde auttlich niilgeteilt, daß de^ 

deutsche Reichstag ant 1t». Mai zusanunen' 
tritt. In dieser Plenarsitvnng des ReickistagS 
wird Reichskanzleri t l e r seine ange^ 
kündigte aus',enpolitische Rede halten. .'»>itlel 
wird zu gleicher Zeit sprechen, in der i^^aval 
seine V'ündnispolitit nnt '^owsetrußland in 
'^^kostall zuni Abschluß bringt, eiile Politik, 
die na6) Ansicht der hiesigen polittscheil !^irei 
se gegen Deuts6>laltd gerichtet ist. Der Rci6?s 
tanzlcr wird uni IC llhr sprechen. Die Rede 
des.^k'anzlers wird ülier alle deutscheit Ä-^n-
der übertragen werden. 

W  a  s  h i n  g  t  o  n ,  1 t » .  M a i .  
Die iZroße politisäie Monatsschrift „ ^ i l» 

terary Di g e st" uerösfentlicht eine 
Unterredung nüt Neichstanzler Hitler, in 
der'siä) 'dieser über den Ostpatt niit Sowjet^ 
rußland niie folgt äusserte: 

„.I6) bin I>ereit, Nichtangrisfspatte uiit 
der ganzen Welt zu unterzeichnen unter der 
Bedingung, das^ niait mit uns ehrlich ver^ 

Der Monstreprozeß 
in OM 

Die „Nasicer Affäre" vor den Gerichts­
schranken. - lv7 Angeklagte auf 14 Bänkeil. 

O s i j e t, l<>. Mai. 
<^steril begann die .'^^'^auptverhandlung in 

einem der größten sk'orruptionsprozesse seit 
deul Bestände des sugoslawij6)en Staate.?. 
Es haiid^elt sich uni die N a i c e r A s' 
f ä r e, die in ihrein Ansmas; und iui Hin-
blik auf die Akteure in der Täiädigung des 
Staates an die berüästigten Barmat-, i^tN' 
tisker und Lahufen-Ttandale in Weilnar« 
Deutschland, erinnert. Ans den I t Anklag^--
bänken sij^'^en ll)7 Angetlagte, darunter die 
E'igcntüiner, b)e>leraldirettorcn nnd Direk­
toren der grösjtell Holzunternehninngeil deS 
Landes. Tie größte Roltl' spielte ill dieser 
A'ffäre die „NaSit'ka", eine der grösjten .Holz 
Unternehmungen in Europa überhaupt. 
Diesem Unternehmen, in erster Linie den 
beiden Brüdern Philipp und Adolf T 6) l e-
s i n g e r, ist e>5 durch Bestechung gelungen, 
so manches zn erreichen, wa!.i das eAset) ver­

bietet und lvodurch sie den ^taat um Riescn-
sumttien schädigten. ist ihnen durch Be-
stlxtiung von Beamten des Staates gelun­
gen, bei verschiedeneit großen Lizitationen 
den Zieg davonzutragen, serner sich der Zah 
lnng versäiiedener Uebertraguugs- und Er­
gänzungsgebühren, der Gebühren auf i^lanf 
Verträge usn?. zu entziehen. An alle»! diesen 
in der großen Anklageschrift zur Last geleg­
ten Vergehen waren die Ärektoren Mld 
^^eiter der großen .Holzsirnien Guttlnann, 
„^lauels", „Podravina" n. a. mitbeteiligt. 
Di.' .'»>anp tan geklagten sind: Dr. Philipp 
5chlesiinger, Adolf Schlesintier, Direktor der 
„Podravina", Alexander Tohr, Generaldi­
rektor der Na^ieka, Viktor Gut'tlinann, Gros;-
grundüesitzer, Alsred Spitz, Generaldirektor 
des „Zlaveks", Zoltan Herzog, Direktor der 
„Nak^i'^ta" in Zagreb, Alfred Czuczka, Indn-
strieller in Wien, Moritz Sulie, Steuerbeam­
ter !. R. in Osisek, Dr. Svetozar Grgin, Dr. 
Nitola Nikie, Alfred Spitz, (^neraidirektor 
des „Slaveks" in Zagreb und '^ika Jovai^o-
vi^, Oberforstrat in P. Alle diese Angeklag­
ten befinden sich ill Untersuckiungshaft, wäh­
rend die übrigen Angeklagten sich auf freiem 
Fuß verteidigen. Alle Hotels in Ostjek sind 

überfüllt. Die Eintrittskarten für den Ber-
handlungssaal sind schon längst vergriffen. 
Eine riesige Mensckieninenge wartet t»or dem 
l^erichtsgebäude, um vielleicht doch etMi-^' 
von der Prozeßführung zu erfahren. 

Hinrlchtuna ln London 
L o n d o n ,  1 0 .  M a i .  G e s t e r n  v o r m i t t a g  

fand iin Gl:fmMis von D u r l? a m dii' 
Hinri6)tung des Soldaten Raynbridge statt, 
der vor drei Monaten einen Advokaturs' 
beamten ermordet l)atte. Frau van der Elst, 
die seit längerer Zeit einc,l Kampf gegen 
die Todesstrafe führt, hatte anlSßlick) dieser 
Hinrichtung eine große Manifestation vor 
dem Gefängnis veranstaltet. In schwarzen 
Schleier gekleidet, hielt sie von eineni ^^Äigeir 
aus eine Red>' an die versammelte Menge. 
Als de.m Publitinn die vollzogene Hinrich-
tung mitgeteilt wurde, begann die Menge 
religiöse Lieder zu singen. Polizei musste ein 
schreiten und die Demonstranten zerstreuen. 

Finanzielle und wirtschaftliche Sanktionen 
undurl̂ ^ '̂̂ ? bar", sagt Salvador de Rladc 

riaga. 
L o n d l >  n ,  1 ( ^ .  M a i .  

)tac h  e i n e r  M i t t e i l u n g  d e s  „ D a i l y  
Telegraph" erklärte der stälrdige spa-
Nische Delogierte beim Völkerbund, Salva­
dor de Madariaga, daß die unlängst ange-
nonrntene Ratsenschließung über die Aniven 
dnllg finanzieller und wirtschaftlicher San'^ 
tionen einfach undurchführbar sei. 

Tragvdte de« Hungtse 
Ans Simla lvtrd gemeldet: Unweit van 

Erode (Madras) wurde eine sünflköpfige Fa­
milie durch Hunger zum Selibitmord getrie­
ben. Die Familiemmtglieder fitllten «:n<n 
Brunnen, den sie auf ihrein Besitztum ge­
graben hatten und der sich als wasserloS er^ 
wies, mlt Reisig und gofsen Petroleum naäi. 
Dann nahm die Familie dic l)eili>gen Wa-« 
schungm vor, zog Festgelvänder an und setzten 
das Reisig in Brand. Darauf sprang zunä'hst 
der Bater in den Schacht. Die Frau, die 
Tochter und die beiden Si)hne solgteir. Einer 
der Söihne konntc? durch Rachbarn gerelt-'» 
werden, alle anderen verbrannten. 

2S tvnder »Nnmim 
M o s ka n, l(». Mai. Auf dem Fluß Pjel 

im Eharkol^ver Gebiet ereignete sich, uiie erst 
jetzt bckalult lvird, anl 2. Mai ein schrcäli-

cl>eö Mlirunglück. Ander unter,lahmen 
aus einer gebrechlichen Fähre ein^? Ilcber 
fahrt. Die Fähre braä) auseinander nnd 
Mmtlrche Siinder Mrzten ins Wasser. '.'Ä von 
ihnen konnten nicht mhr gerettet werd-" 
und ertranken. 

Do« einem SNestNPvI«» 
llbeilallm 

Die „Times" melden aus San Francisco: 
ti^in Einwvhner von It?s^ naineus 
Franz Eoltin ist beim Baden von einenl 
Riesenpolyp überfallen und nur durch da.' 
Vingreifen eines Freundes vor d^in sicheren 
Tode gerettet worden. Das Tier erfaßte (5ol -
tin beim Tauchen am Ann und Fuß und 
zog ihn in die Tiefe. Sein Freund konnte 
erst naä) längerein .^ampf mit dem Unge' 
h<Nler durch ciilen Messerstich zwischen die 
Augen Eoltin befreien. Einige Stunden 'pä-
ter nzurde der Polhp tot auf der Oberfläche 
gefunden. Seine Fangarme maf^en ib 

Staatsfeind Rr. 1 hingerichtet. 
Huntsville (Texas), 10. Mai. Der 

S t a a l S f e i n d  N r .  l  R a i m u n d  H a m i l t  o  n  
ist heute zeitlich früh mittels Elektrizität hin 
gerichtet worden. Sein Ä'olnplice Ioy H a 
m e r hat vor ihin den elektrischen Stuhl 
I>estiogeit. Sie waren wegen Ermordung 
eines Gefängnis^värters zum Tode "nnr-
teilt worden. 

Englisches Erkundungsslugzeug am Etiphr.' 
abgeschossen. 

B a g d a d ,  t 0 .  M a i .  B e i  e i m i n  E r l u n -
idungsslug mn inittleren Euphrat wulde ein 
cilglischeS Militärflugzeug voll seindlichen 
Stämmen abgeschosseil. Das Flugzeug, eine 
Boinbeninasäiilie. stürztc breiliiend zn ^.!^o-
den, lvobei der Pilot ulld seill Begleiter uin-
ka>incn. Von englischer Seite wird dazu be-
tLnt, daß das Flugzeug lnit dein Ausstand 
der Stäninie ain inittleren Cuphrat yegeli 
dl< Irakregierung nichts zn tun hatte. Die 
Irakregierung hatte kürzlich fünf Bataillone 
in diese (^gend entsendet 



äonntaq den Mai „Marldo«r ^uung" Älin^mer 

Wer beliefert Abefflnim 
mit Waffm? 

Italienischer Prolest gegen deutsche WaffenNeferunaen / Italien 
protestiert auch in Praq 

R o m, 10. Mat. 
„G t o r n a l e d' I t a l i a'', das 

Blatt Mussolllüs, beschuldigt.Deutschland der 
??liffcnliofl'rnliî l'n <in Abessimen. .^utschland 

grosse Mensjen an Gewehren, Maschi­
ne ilcinvesnc'i«, l̂akbatterien und Panzprau-
tvS sl̂ N'ie ^ l̂inters-Flugzeuge geliefert. Die­
ses q'Niz.' Material sei auf der französischen 
'!?^ahiiitlccte Djiboutî Addis Abbeba trans-
vt'itic'i t wr>r^en. In zwei Monaten seien aus 
i'l'i itl^ie?>cneii Ttaaten 10.000 Schnellfeuer-
.it'u'si'i' ntit 2 Millionen Schuß Munition 
und M.is''binl'nqew<?s)re geliefert worden, 
(sine sirol> europciischc Bank habe ferner 
i-»',!? atiessiiiischen Kaiser ein Konto eröffnet. 

/ Ewe englische Lettion 
Rom, 10. Mai. 

Dic italienische Regierung hat beschlossen, 
bei den Regierungen in Berlin und in 
ihren Protest gegen die Waffenlieferungen 
^utschlandS und der Tschechoflowatei an 
AbePnien einzureichen. 

L o n d o n ,  l O .  M a i .  
Der „D a i l y H « r a l d" wundert sich 

über den Entschluß «r italienischen Regie-
^ug, gegen die Waffenlieferungen fremd«? 
Sünder an Abesswten zu protestieren. Diese 
Aktion sei ein Uktikum, denn eS sei noch nicht 
vorgekommen, daß ein Staat in einem Kon-
fl-ikt, der Gegenstand eines Arbitrageverfah 
renS sei, gegen die Waffenlieferungen an 
s^nen Gegner Protestiere und dabei selbst 
fieberhast für den Krieg rüste. 

sicktigG 5«ikG. km»ttNVSGlgn»»s5Gik» t«vnn lkr«m7«iat t!oo 

(JÜta düsgt, lronn «^«r 

6i« pslsg« gs-
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,»m »ckün « »Gin. 

Rems Norbpol ll-Boot 
fertiggefteM 

Polarforscher Wittins will es zum drittenmal versuchen 
Nach Meldungen auS Newyor? ist 

das neue U-Boot, mit dein P'Slar-
forschers W i l k i it S ' den Nordpol 

. erreÄien will, fertiggestellt. 

Man inaci nbev den Arktisforscher iit'apitän 
>^ubert Wilkins denken, wie man vill, «ineS 
nlust lnan ihnl lasset!, das^ er zäh, fast eigeit-
sinni«^ ans leinen Plänen besteht. Er hat es 
sich nun einmal iit den Kopf gesetzt, mit Hil­
fe des U-Vol?tcö an den Nordpol zu gelait' 
fseit. Er stiitzt sich bei seinoni Proiett aus die 
^orschunjiSergebnisse des sogenannten „R<!-
vvlntimtärö der Polarforschung" Vilhial-
nnlr Ztesansson, der als der polare Lel>r-
nteister Wilkins angeselien werden kann. Tr 
hat daraus verwiesen, das; auf (^rund der 
V'^eobachtuttgen all<'r Expeditionen, die nörd 
li6) von Griinland, Svitzbergen, und??ranz-
Iejevs^oland sich vorgeark^eitet haben, es so 
qnt wie sicher ist, das^ es nirgcttds in dem 
ganzen nordpolaren Mittelineer Eisberge 
qibt, die einem Unterseebot gefährlich wer­
den ki'nnten. 

?lnf s^rnnd dieser Theorie hat Wilkins 
^iuic'nna! vevsncht, eitie U-Vooterpedition 
zum Nordpol .zustande zu. bringen. Die erste 
scheiterte qewissermahen schon im.^afen, da 
«ich da.? iiir die ?^-ahrt vorgesehene Voot als 
vi'llig nnbrauchbar erwies. ?n»r seine zweite 
Erpedition iin Jahre IVI verwendete Vil-
s'ns da? au'? der amerikanischen Marin-: 
«1 umrangierte U-Boot P l?. nnt deui er aber 
sein l^lncs liatte. Mit vielen .?>avarien satn 
er bi? an die norwegische Allste, wo sich die 
vi^llige ?eeunt!>6>tigkeit de»? U-Vootes her­
ausstellte Eö wnrde darauf in, Meere ver­
senkt, '.nitiauit seinoul Bohrer gegen dao Eis, 
der als Wunder der Technik beschrieben 
nnirde, ^er sich aber lvreits bei seinem ersten 
'^.i?rsucsi nne ein dünne? 5tück ?!raht ver-

W'ltins lehrte nicht gerade' als 5ieger 
nach '.^lulerita '.nriifl, wo er fnr längere ?)eit 
s'eliebten 5toss sür die Wilzblät'ter abgab. 
Er lies^ sich dadurch aber nicht beirren. Jah­
re bindnrch N'arb er iutNter tvieder von neu-
>'»l ti'ir seine Idee. Es gelang ihn, tatsächlich 
einige kavilalträftige Männer ^uiammenzu-' 
bringen, 'odas^ er bereits int ??rilhiahr des 
vorigen Lahres verkünden konnte, dah er 
«ins einer englischen Werft ein ueues eigens 
fi'ir die .Zwecke der Nordpolfabrt koustruier-
tes Boot bauen lassen werde Mnn er setzt 
?n der Weltpresse di<' Meldung verbreiten 
säs^l. dast er sich zn einer neuen Nordpolerpe-
dition anschicke, jst daraus der Schlusi ge­
stattet. das; sein U-Boot fertig ist. 

WilkinS verficht nach wie vor die ?hese, 
dos', es in der Arktis keine Eisberge gäbe, 
das; sich vielmehr die Dicke der Eisschicht tln 
.?ii)chstfasl a. Meter lielanfe im Durchschnitt 
aber nur aus ? Meter Bei dem heutigen 
Tauchvermi>gen moderner U-boote seien die­
se imstande, unter den Eisbergen im ?ltlan-
tiscs^en Ozean hinwegzufahren. Das ist aller­
dings das grosse .? in seiner Gleichung, das. 
l'isher noch nicht gelöst worden ist. 

Vielleicht bringt ilnn die dritte i^brt ln's-
seren Erfolg als die volangogaiigene. Iiu 

tlbrigeit darf man nicht vergessen, wie stark 
gerade bei amerikanischen (Speditionen die 
Reklame bereits vorher einzusetzen pflegt. 
Das älteste Projekt der Berivendung eines 
U-Bootes für die Befahrung und Erfor­
schung des nördlichen Eisuteeres stammt 
Übrigeus uicht von Wilkins, soitdern von 
D r .  H e r m a n n  ? l  n  s c h ü t z  -  A a e  m  p  f  e ,  
der bereits am IN. Iäntter 1901 der Geo­
graphischen Gesellschaft in Wien einen nach 
der geographischen und techitischet, Zeite hin 
eingehenden begründeten Plan vorgelegt 
hatte. , 

Wanderung um die yrde. 
B e r l i n. 10. M<li. Zwei junge Oester­

reicher, die sich anf einer Wanderung uut die 
Erde befinden, sind heute, wie der ..Lokal-
anzeigcr" berichtet, in Berlin eingetroffen, 
wo sie sich vierzehn Tage aufhalten wollen. 
Es handelt sich um den Werkmeister Nndolf 
B i ller und den Akrobatittänzer ^^rl 

? c k V 0 « > V  
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^iskling 
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VI« »«»««I »U»«? ?U« 

T a h  u l  a u s  W i e n .  S i e  h a l v n  i m  M ö r z  
103l, als sie arbeitslos wurden, ihre Heimat 
verlassen. Beid<' haben rund W.sXA) Kilome­
ter zurückgelegt. Sie siud durch ^tali<^n. 
Tripolis, Tunis. Algier, Marokko, durch die 
Kanarischen Inseln über Spanien lowie 
durch Frankt-eich nnd Belgien gewandert. 
Schliei^lick) sind sie dilrch die Schweiz. Oe­
sterreich. Jugoslawien und die Tschechollo-
U'akei nach Deutschland gekommen 

Insektenforfcher Mrzt in einen 
Kohlenmeiler 

Erschütterndes Schicksal eines rumänische» belehrten 
t'rach voUkomnien ein und verbrannte. Die 
nachstlirzendeit stöhlen füllten das Loch ivie-
der aus, so daß die.^i'ohlenbrenner, oic einen 
NU Ausglühen befindlichen Meiler mituu-
ter tagelang nicht begel^en, nicht von dem 
entsetz,lichen Vorfall bemerkten. 

B ll k a r e st, lO. Mai. Seit zivei Wochen 
war der Professl.'r au ei nein Bukarester Ly-
zelun, der Iabre alte Dr. Lnpu B r a-
n e s c u abgäugig. Professor Branescn 
l»atte einen Ausflug in die Berge von 
nilow unteritonlmen und war uicht luehr 
nach Bukarest zurückgekehrt. Nun tvurde die­
ser ^all, der in der ^wptstadt sehr großes 
Aufsehen erregt hatte, aus ebenso seltsam". 
als tragische Art geklärt, .^fohlenbrenner, 
dic einen durchglühten Meiler abzubauen 
begantten, stief^en in der Mitte des sast fünf 
Meter hohen Meilers auf die verbrannten 
Reste eines uteirschlicheu Körpers. Von den» 
Leichnam warben lediglich die stärkeren Kno-
cl>eitpartieit vorl)aitden. Eine goldene Uhr, 
die der Betreffende bei si6) getragen hatte, 
wurde als verschmolzener Ä^tallkluuipen 
aus deu .>>olzkohlen gelöst. Ä^nters fand man 
auch eine blecherlie Büchse init den Resten 
verschiedener .Mser. Durch diesen ?^uud kaut Tage K'onkurreuz bekomnien. allerdings hat 

nnb^inilichen Seeschlange in den Zinn gekoin 
men wären. Un? so bewnndernslverie'^ war 
sein Mnt'. er fuhr in einem kleinen Boot 
lnnaus und erlegte das Ungttnm mir niehre-
ren Schlissen. Nachdem uas Ung-.'rüin ni der 
Nähe des Hafens von t^alwan an den Stranki 
gezogen worden war. eilte anch sofort ein 
UniversitätsPro^essor herbe! nni da'5 nie'l-
wurdigc Tier zu untersuchen. Pr^ifeisor 1)ing 
hat dabei festgestellt, dafz man cs mis einein 
selten großen Exemplar oes sogenainiten Rie 
senhais zu tun hat, der in diesen Gen^iisseri, 
eine ans^erordentliche Seltenheit ist Der Nie 
senl)ai wird hauptsäailich zur Trangeniin 
ltung erlegt, von einem einzigen Tier kann 
Tran im Werte bis .zu lW Pstlnd St^rlniq 
gewonnen tverden. Der Niesenliai von Gal-
way wird auf 80 Zentner geschn^u. er bat 
eine Länge von ls; Meiern. Nnn strömen die 
Menschen von nah und sern herbei, un' Das 
Ungel)euer von Galwan zn betrachten. Uud 
^ohn Erowleti. de^' alte Seebär, kann sein 
ganzes Seeniainislatein zusannnennclnnen. 

ltNt bei jeder Schilderung vini der Erlegniig 
d«'s Riesenhais den Kanivs init dem Seenn-
geheuer noch ein weeuig schauerlicher ini'i-zil-
malen... 

Der Niesentsai von 
l^alwav 

Die Seeschlange von Loch Nes; hat dieser 

tnan daraus, dasi die spärlichen .?keletteile 
die lleberreste de? unglücklichen Gelehrten 
sein dürften. 

Professor Branescu, ein bekannter Jttsek-
tenforscher. war jedenfalls im Forst von 

es das Seelingehener, das an der irischen .^ü-
ste bei Galn>ap erlegt nmrde. uicht verstan­
den. sich rechtzeitig zurückzuziehen nnd in 
den Schleier des Ges,eimnisses zu hüllen. 
Das Seenttgeheuer von Galwan ist angen 

Danilow seiner Lieblingsbeschäftigung, dem blicllich die Sensation aller grösseren uud 
Einfangen von Wt'ern. nachgegangen. Da ^kleineren Ortschaften dieser irischen Kiisten-
ssch der Kohlenmeiler, in dem man die Ske-^gegeild. Der Leuchtturtuwärter von Miltton 
letteile sand, an eine steile Felswand lehnte.'Island. John Erowleti. beobachtet^' das selt-
mus; augeuomnteu werdeu. das^ Dr Bra-- same Tier, als es sich n'iederholt in der 
iteseu an der Wand .Wfer sncht«.' ilud von Näln' seines Leuchttnrnts an der Me<'reZ-

Die ^Jungfernfahrt der „??ormandie". 

P a r i s, lti. Mai. Die Gatliu >ec' Prci-
!ic>^'nlen der Republik. Frail Lebrun. ist Ia»s 
Patin des grös;ten Pcissagiersclnffes der Welt, 
der „N^oriuandie". Sie wird ailch die ^ling» 
seriifahrt d,'s Schiffes von ^vrankie-eli na^l» 
Newttork niitlnachelt. 

d-ort irgendwie, inöglicherweise durch di? 
aus oem sehr im'fangreichen Meiler aufstei-
aeiiden !>kohlengasen benontmen, abstiirzte 
nlid ulitten in den Meiler siel. S^'in Körper 

vb<'rfläche zeigte. John Erowlen hätte kein 
eittgesleischter Secuiant, sein tnüssen. wenn 
ibiil nicht znnächst b<'ini Aiiblick des seltsani»»n 
Ungel)'!ners alle Schrecteiisgeschichten der 

Liel»estragöd'c. 

B e r l i n ,  l ü .  M a i .  A n '  > ' e n r  ^ e i n p l i n . ' i .  
See bei Potsdam l>at sich g.' erli eine L?e-
bestragi.'die absieipieli. ivrbei ler il»» is^r ie 
österreichische -taatsailgetiörigc ^reinerl v. 
B r e s s e n d o r i uitis !:.'eb'ii oninien 
i'st. Voti Bressendorf lxlttc ii^iiern vorm''-
tags mit seiner Freundin eineii An^slng ich 
Pctsdanl unteritoinin<n: si< ulie rleil t in 
d^'rboo! und nthren zinn Frorst!?.-!! - Z! in.'Z u. 
Auf der Nückfahrt iprcinji '^>ri'i'ei>d.'vs un­
ten auf dcni See Plöt^lirsi über Ber!) iv.'. 
nige Zeknliden später 'olgte ihm des 
chen Während der M^inn jofert vcr'nil. 
käiiipste ''eNK Begl^'ilerin v^^rz rei'eli ut'.' de>i 
Ü'ellen Der Führer einc.^ '»lori In'^es 
uierkte das lierrenlose Beot nnd die in den 
Welli'n treibc'nde Frau. Mit Mülie gel^^ni, 

der Besa^uiiig de«^ Motorschisfec., ^ie jost 
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Bewußtlose' zu retten. Iu daui 'Ruderboot 
wurde ein Abschiedsbricf des Ertrunkenen 
j^«^sunden, der jedoch keinen Ausschlug über 
kx'n Grund zur Tat gibt.. 

Vitt Measchenarm fiel vo« Himmel. 

v!5itt graut^nhaftes Geschenk fiel dieser Ta« 
gt! aus Himmclshöhen auf das Dach eines 
Bauernhauses in dem Dorfe Radici bei Ru-
»na. Der Bauer Radojeviü beobachte-
le, aus seineul Hofe stehend, wie irgend cln 
länglicher Gegenstand aus großer Höhe her^ 
abfiel und endliä) auf dem Dach seines Hau­
ses aufschlug. Als er sich hinaufbegab, um 
nachzuschauen, was da vom Himmel gefallen 
war, fand er zu seinem Entsetzen einen 
menschlichen Arin, an desseil Hand der Dau-
inm fehlte. Der Bauer kote sich den grau­
sigere Fund nicht erklären. Nachforschungen 
ergaben, daß der Ann wahrscheiMch von ei­
ne i lin Gebirge aufgefundenen Leii!^ stmnm 
to, die voll Raubvögeln völlig zerfleis5)t 
wurde. Wahrs6)einlich hatte eines der Tiere 
den Arm in den Fängen fortgetragen und 
lyn dann aus großer Höhe zufällig über dem 
Äauernhofe fallen lassen. Auf Anordnung 
kRis Gemeindevorstehers ist der Menschenarm 
auf dem Ortsfriedhof begraben worden. 

Än jikronketthaus „vom Stapel gelassen". 

^n Newyork ereignete sich ietzt der seltsa-
ine k'^all, daß ein Krankenhaus „vom Etapcl 
l^classen wurde". Es handM sick) um das er­
ste schwimmei^de Krankenhaus aus Stahl. 
Uttl die .^tl:anken, die in dem stählernen.^"ran 
kenhaus Ausnahn:<; finden, völlig von der 
dazillenreichen Großstadtluft zu isolieren, 
lam inau auf die Idee, ein Schiff als Kran« 
t'enhaus auszubauen. Das schwimmende Kran 
lt!nhaus, das soweit vom Ufer entfernt ver-
aiüert niurde, daß weder der Strahenlärm 
noch der Staub der Großstadt cS erreiche» 
tonnen, ist völlig auS Stahl. Das bezieht sich 
nicht nur tUlf die Wände, sondern auch auf 
i»i,: gesmnte Einriäiwng einschließlich der 
Ml)bel. Das stählerne .Ä'rankenhaus hat zu­
nächst liM) kranke an Äord genouunen. Wie 
ucrlauLet, sollen die Preise sogar nl6)t nur 
für die oberen Zehntausend, sondern auch 
fiir andere Sterbliche erschwinglich sein . 

Ober 10.000 
»rrtlicbe Iettavalio cMlmii 

wtt 
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Iis it» Ztttkmt 
V Erzbischof-tiloal̂ utor Dr. Gtepimie ist 

^.estcrn in Sv. ^Nara eingetroffen, wo er die 
kaiwnischc Visitation der dortigen Psarre 
uornahni und von der Bevölkemnsi feier-
sichst begrüßt wurde. 

z Reue Schulüauten in Zagreb. Iu Za-
i^reb lverden na6) den neuesten Projekten 
die Gebäude für eine moderne Mittelschule 
u. für die Handelsakademie sowie ein Volks-
schnl;!scbäude errichtet. 

ErLffmtng der Zagreber Frühjahrs­
messe. Samstag unl 11 Uhr vormittags wur­
de dit' '^agrebcr Mustermesse^' feierlich eröss-

TadesfMe. ^u Zagucb sind gestorben: 
B a u IN gartne r, Baumeister, 5ü Jahre 
alt; Ängela 0 7. m a n i PensionistenS-
Mttin, Jahre. Izl AaraZdin verschilf der 
Mittclschulprofessor Ivan K e n fe l s in 
tiohenl Alter von 82 Iahren. 

; Einem Hirnschlag 
Gt)Ulnasialdirettor Ante 
^acpeb Plötzlicki erlegen. 

Die „Hrvatska Straw" ist in ihrer Nr. 
von der Zagrelx^r Staatsanwaltschaft be-

schlagnahnlt worden. 

Schweres Unfall einer Greisin. Gestern 
srül) ereignete sich vor denl Kaufhaus Käst» 
licr ^ Oehler in Zagreb ein schwerer Unfall 
Die Wjährigc Jana n k 0 wollte die Iii« 
ra überschreiten und wurde l)on einem da» 
herkommenden Motorwagen der Tramway 
erfas,t und so stark zu Boden geschlendert, daß 
sie schwere Jnuenverletzungen erlitt. 

.). Ein dreijähriges Mädchen von der 
Tramway gerädert. Gestern uni 1ü Uhr 
wurde in Zagreb an t»er Ecke Jlica—Janlo 
Grahora nlica ein dreijähriges Mäd6)en beini 
ileberschrciten des Tramwatzgeleises von ei­
nen! daherkonlmenden Tramzuge erfaßt und 
ous der Stelle getötet. Die .Aeine ist die 
lisährige Tochter des MotograPhen K e 

e p. Die Untersuchung ergab, daß die Brem 
sen dcS Wagens nickit in Ordnung waren 
das Unglück wurde aber dur6, die Eltern ver 
schuldet, die ihr .^ind aus dii! Straße lie­
fen. 

Au« Aubljana 
lu. Sein 70. Wiegenlep feierte Sanlstag 

der Leiter der Weißere! der Textilfabrik 
Glanzmam' ^ Gaßner in T r 2 i c, Josef 
H ll y k. Der Jubilar ist aus der Tsck>echo-
slowakei gebürtig und übernahm nn Jahre 
IVLiZ seine Stelle. 

lu. HochschAerkongttsk. Jil ujMjana 
wird Salnstag, Sonntag ulrd Montag ein 
Kongreß der jugoslawischen Hochschülcr ab­
gehalten, bei wel^r Gelegenheit der Ver­
band der jugoslawischen nativilalen H061-
schUerorgailisationen ins Loben gerufen 
worden soll. Aus allen Teilen deL Staates 
treffen Akademiker ein, uin an dlin Bera-
tungeil teilzunehillen. 

lu. Die Wahlen im Bezirk Ltnomelj. Mit 
Mcksrcht darauf, daß über den Verlaus der 
Wahleil iln Bezirk örnolliel-j unwahre Ge­
rüchte verbreitet werden, teilt die Banat>^-
verwaltung init, daß die Wahlelr in Ruhe 
und Ordnung vor sich gegangen sind. '.v!oll-
tag, den V. d. ltnl 9 Uhr, somit na6) den 
Wahlen, kain es zu Deinonstrationen, nwbei 
eine Person verwundet wurde und den er--
haltenell Verletzungen erlag. Die Ballats-
vertvaltullg macht die Bevölkerunj^ darauf 
aufmerksaln, daß gegell die Verbreiter sal-
scher Nachrichten nach dein Gesetz init allcr 
Strellge vorgegangell werden wird. 

lu. Ein Kiud von der Lokomotive zer­
malmt. In der Nähe der Eisenbahnstation 
Metlita spielte Freitag gegen Abend die 20 
?)t:ollate alte Besitzerstochter Justine E a j-
ll a r auf der Bahnliilie, während der Va­
ter in der Nähe arbeitete. Wegen de«^ herr-
scheliden Windes hörte er das .Heranliahen 
des Abendzuges ilickit, der Plötzli6) um di«^ 
scharfe Ecke bog. Ehe der Vater hinzustilr^en 
ionnte, wurde das Kind bereits voll den Nä-
dern zernlallnt. 

lu. In den Händen der Gerechtigkeit. Der 
Besitzer?^ranz R u P a r aus Zgornja Go^ 
rica ili Jnnerkraiil, der Moitttisi abends sei­
nen Bruder Anton durch vicv ^chiisse getö­
tet hatte, stellte sich Freitag selbst den Ve-
Hördell. Er kam nnerkannt na6) Linbljana 
ulld wnnsckite nlit dein Direltor des Geian-
gellenhauses zu spre6ien, denl er sich offen­
barte und ihn ersnclite. ihn in Untersi'chnn^is 
Haft zu nehlnell. Die Untersuchung ist noch 
nicht abgeschlossen. 

Steinböck und Diplo'mkausnulnn Wofchnagg. 
Vom Sportklub Celje spielen u. a. die Da^ 
ulen Vera Majdiö und Elisa Scrnec svwie 
die Herren Burger, Kopuöar, Topla? und 
Serirec. 

c. FutzbMsport vom Sonntag. Sonntag, 
den 12. Mai, findet auf der Sportplatzanla 
ge. bciul „Felfenkeller" zwischen den beiden 
heimischen Mannschaftell „Athletik" u. „Ju 
goslavija" ein sehr bedeutungsvolles Meister 
slZtz^ftswettsPiel statt. Beginn unl 1U llchr. 
Wir hoffen, daß sich unser SportMblikuln 
diesnl^ zahlreich einfindeil wird, um allein 
durch sein Dasein die beiden Gegner zur 
Aufbietung ihres ganzen Künireils zu zwin 
lgell. 

c. Muttertagspende. Nsau Christine Til 
öek in Celje spendete alUäßlich deS heutigen 
Muttertages für deil .Ä'olo der Jugoslawi 
schcn Schwestern ill Celje 1W Dinar. -
Herzlichen Dank! 

c. Kranzablösung. Die Studentenschaft 
„Sloga" am staatlichen Realgylnnasium in 
Celje spendete an Stelle eines Krallzes auf 
das Grab ihreö verstorbellen Mitgliedes An 
ton OraÄil für den Studcntenhilfsverein 
an der gleichnamigen Anftalt 10V Dinar. 
Schönen Dank! 

c. Apothekennachtdienst. Den Nachtdieilst 
während der koinmcnden Woche bis ein­
schließlich Freitag, den 17. d. sowie den galiz 
tägigen Feiertagsdiellst am Sonntag, den 
12. d. versieht die Mlerapotheke (Mag. PH. 
Tolii;is) anl Giwvni trg. 

s. Kino Union. SanlStag und Sonntag: 
„Söhlle der Wüste", eine Tonfilinkomödie 
lnit den beiden lx'kannten Koinikern Stall 
Lanrcl ulrd Oliver Hardl), die als Mitglie­
der des Gesangvereines „Sohne der Wüste" 
naä) Honolulu reisen. Tiinende Wochenschau 

Itoklendvkiten 
iivlert 5»»e!»e»t lür slle 

eleictiiieker 
»ekiven ul»<I 
«Iis t>eimi»e!»e f»dnle 
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ist der el)eilialige 
T n n d li r i e in 

Aus Eelje 
c. Abschiedsabend im SMlub. De - Stitluli 

Celje ladet alle Mitglieder und freunde 
Herzli6)st ein, dcn „Gemütlichen Vbend" tinl 
Montag, den d. Ull Klubheim „Zur grü^ 
nen Wiese" iniiglichst zahlreiil) zn .'^'esnchcn. 
Ill zwanglosen! Veisamnlense'.n i'.'ird all 
diesein Abelld von eilligeii >ilubu''!iglied^n-li, 
di<^ in dell llächsten Tagen zunl Militär ini's-
sen, Abschied gcnonllnell. Veglnli nach 8 Ul?r 
abends. 

Bunter Abend. Wir lnachen 'choll lzeute 
auf den „Bunten Abend" am ^>enstag, dell 
21. d. iul Äinosaal des Hotels Lkoberne auf-
lnerksaln. D<n Abelld veranstaltet die Orts­
gruppe Celje des Schwäbisch-deutschen >^ul-
turbundes. Die Vortrogsordnnng destreiteli 
zur Gänze S6Mer nlrd Schülerillnrn der 
viertell Atlasse an der Lehierbildnngsalistalt 
in Novi Vrbas. Auf d^r Vortragsordnung 
stehen Volkslieder, Volkstänze, Singsp'ele 
und ein Volksstück. Wir werden ans dell 
Abend noch zu sprechen tonlmen. 

c. TenniKsport am Sonntag. St̂ llntag 
den IL. d.. gebeil sich die Tennlsabtcilung 
dos Sti'tlubs Celje und des Sportklubs Celle 
auf dem Spielplatz nächst der eoallgelischen 
Christuskirche ein Stelldi6>cln, uin i!)re >träf 
tc im sportlickien ^alnpfe zu niessen. Vegilin 
UIN l» Uhr vormittags. Es gelailgsn 1 Her-
reneinzel, 1 Herrendoppel, 1 Danleneiilzel 
nlid 1 Damendoppel zur Austragllllg. Ans 
Seite de.? Skiklubs llennen luir die Damen 
Ilse und Liselott«^ Westen iomie die Herren 
Dr. .'^lönignlalln. Gnitnu v^mngmann. Dr. 
Lichtcnegg'er. Jng. Natnich, >'?>auptlnn>ln 

„Mejn Frejnd Roda Roda; er weiß gut 
Beschejd in Graz." 

,Ljch übe aber das Gewerbe nicht aus", 
antwortete Nosegger. „Seit Jahren nicht 
mehr." 
^ krümillte Arcus Troll ein artiges Buk-

!elchen. — „Berzeiheil Sie! Guten Tachch!" 
^ und ging. Ahnungslos, wie er gekommen 
war. 

Ich aber, als ich aus Trolls Mulld dell 
einfachen .Hergang erfuhr — >vas nun'5 
Was nun? Wenn der alte Meister Rvsogger 
mich zur Rede stellt? 

Ich legte inich iin Gasthof zu Bett und 
gab Order: ich lväre krank, wollte niemand 
sehen und niemand sprecheil. 

Am anderen Morgen klopft es zag all 
nleine Tür ganz zag — und herein tritt 
ein eisgraues, zartes Männchen mit gold<'-
l,er Brille. 

Rvsegger. 
„Sie sinv krank, hi^re ich", sagte er melan­

cholisch. 
„Ich zählleklappernd: „Jawohl, krank, ^a--

tarrh." 
Da wird das Männchen lebhast. „Sl0 

sollen siä) nicht ins Bett nminlneln, glaub»'.1 
Sie nlir! Mauben Sie mir! Kaltes Wasser, 
Eiskompressen! Es ist das Einzige. Ich habe 
Erfahrung leide oft an .Eatarrh . . . Wo i».' 
doch die Klingel? — Stubenlnadchell! Ach 
Fräulein, bringen Sie rasch lnal ein Bocken 
kaltes Wasser uild aus der KÄ610 Eis! .Hand 
tücher! — Nein, nein, wehren Sic sich nicht^ 
Glauben Sie lnir, Herr Roda! — Sie sprc^ 
chcn von Bemühen? Bitte, bitte, bitte — ich 
tu cS gerll — man muß den Menschen bei 
stehen, lvo lnan kmm — besonders Leiltel', 
die hilflos krank siitd il? der Fremde. So -
so — eil,e Ciskoilchresse über die gailze 
Brust! Oh, schütteln Sie sich ilicht —- eS ist 
bekömmlich und gesund. Mnn die erste Äoni 
presse ain Mrper lau gelvovden ist, kriegen 
Sie gleich eine zweite — uiÄ l6? verlasse Si ' 
,licht, eh Sie wohlauf sin^d." 

Als er endlich, lnittags, gegan^ 
gen ^var, der atte Herr, nach dreizehn Eis 
konlpressen. . . 

Wirklick), ich wußte erst recht nicht: ist er 
bürgerbrav lmd bieder? Gru,rdgut llnd edel-
hilfreich? 

Oder eiil gonz raffiniert abgefeimter, räch 
süchtiger Unlnensch — dieser Petri Ketten' 
f e i e r  N o s ^ g e r ?  R o d a  N  0  d  « 1  

Arcu< Troll bei »oftoger 
Was kann ich dazu, lvas kann i6) dafür 

das, Gott eiil Hei>nltü6isch-inißtrauisches.Herz 
ill lneineil Buseil Pflanzte? Wenn da einer 
uioitler Zeitgenossen so sür recht bürgerbrav 
und liieder gilt, da flüstert das häßliche Miß 
traneil ill mir: ob der Mann nicht am En 
de virtuos posiere, ob er ilicht iln Tiefinnern 
^'ln schlechter >.ierl sei? 

Also walldtc sich eininal zu toller Stuli.d' 
die Bosheit in nlir gegen dell gutcll, alten 
^i^osegger, der do^i iliahrhastig die Lauter-
leit selber ivar, und ich glaube ihnl Plötzlich 
sein stoansteirisches Goinnt nicht, seine kreuz 
ehrliche Waldhoamat nnd 's patzlvoacl)c Sö-
lenleben. — Just lvaren die schäbigen ^)ieste 
der S^^alsrichter auf Gastspiel ill Graz, 
!nit ihnen Arcus Troll und ick> 

Arcns Troll _ Ostpreuße, Bildhauer, Ma 
lov, Dichter und Nezitator, sprach zu lnir: 
,.Weis^,t du Besel)eid in Graz? .^ier jibt es 
doch den ailsgezeichneten Loden. KalNlst du 
Nlir eincll guten Sehlleider enrpfehlelr?" 

Da antwortet ohne den Verstand zu be-
frugen, nleill heimtückisöies Herz: 

„Cs lelit ein sehr berühinter Schneider 
l)icr von europäischem Rus — .Herrengasse 
Nr. 10, zlvei Treppen links." 

Tas lvar die Wohnung Roscgg?rs, uild 
Rosegger ist in seilier Jugend Schneider ge-
ll-esen. 

''.'lis null Arcus Troll bei Roiegger er-
schk'll nnd deln Meister zumutete, ihnl einen 
Anzug allzumessen — da lvurde der alte 
.'oerr nicht etwa fuchsteuselslvild, sondern e? 
blickte Arcus Troll nur Prüfend in die Au 
gen und sprach: 

„Wer l)at sie zu inir geschickt?" 

Die Slbmiede 
Pinke, Pinke, Pinke — Pinke pink. 

All der Stratze lange Reih' 
Pink-pre-pink 'ne Schmiede stand, 
Ulld ein Jeder, der vorbei, 
Pink-Pre-Pink 

Jn's Ohr es drallg. 

Pferde, Wagen, Stangen, Reifelt 
N^nsch, oh lerne doch begreisen, 
Pink-pre-pink zum Leben g'hört. 
Dann kannst gebeii: Du ein Schlniedestück 

von Eisen. 
Nie wird dich zurücke weisen, 
Schicksalsgliick lllld Glück inl Bliil 
Pink-pre-pink das Schmiedc'stück. 

Pinke, Pinke, pinkc 
Plllkc — Pinke 
Pinke, Pinke, Pinke — pinke-pang. 

^ r a ll c i s W e l s. 

BuObewreGuna 
b. dIsZo Ue!lovlto dilje. Jnl Berlage d« . 

„Jugvfarulaclje" in Zagreb, ,'^uliäevi ul. i2 
ist ein illustriertes Werk über die Hcilpslaii-
zenkunde evsästellen. Das Bllch, lixlilies 
broschiert nur 20 Din, gebundeil Din 
kostet, enthält farbige Abbildungen alle^-
5)ellkräuter und Pfla^izen, Ivelche in unt­
ren Gegenden vorkomlllel«. Die Benennung 
gen sind auf^er in lateinifäzer, au6) i,l slo­
wenischer, kroatischer, deutscher und ungari­
scher Sprache. Das Buch ist vor allenl sur 
.Heilkräutersamlnlcr bestimlnt nnd enthiil^ 
geliaut Angaben, lvelclze Pslanzcllteile 'n 
der Medizin verweildbar sink» nnd wie tnan 
beim Trocknen der einzelnen Ge.vächse v<l' 
fahren nluß. Nachden« iln Ausland grosse 
Nachfrage für unsere .'»Heilkräuter l?errscht, 
ist cs nur zli wünschen, das^ dieses Buch :vei-
teste Bel^breltUlig filldet um die !!?andbevöl' 
kerung aus diele neur Berdlcnsllni?glich>keit 
ouflnerksam zu inachen. 
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MutteNag 
Dieser Tag gehört t>ev Mutter. Ein Tag 

der Bestimmung. Was ich bin cil? Mensch 
und wie i6? bin in nicinem tiefsten Wesen — 
das danke irji nieincr Mutter. Breitete sie 
ttlckN schi'ikend ihre .Hände über die Tage 
iikeiner Iucicnd? Sor<?t sie nicht noch heute 
in ninnis<'i^^fast«nder Liebe fiir das geisige u. 
körperliche Wohl ihres .«indes? Mutter! Wie 
oft wohl werden wir uns all der Liebe be-
wimt. die uns Tag für Tag entgegengebracht 
'nird. Da sind manck)e unter uns, die neh-
nicn dies kostbare GesÄ)enk als etwas Selbst­
verständliches hin. Sic wissen, daß die Mut­
ter immer für sie da ist, aber sie nehnlen 
diese Tatsache nicht wickitig. Sie spüren erst, 
was Mutterliebe ist, ^vcnn sie eines Tnges 
allein stcl)ell, wenn sich die müden Augen 
schlössen, tvenn die treuen Mutterhände aus­
ruhen von der Last und der Arbeit des Le­
bens . . . 

Tag der Besinnung. «Glücklich, wenn wir 
„och die Mntter haben. Viele freilich sind sich 
darüber im Marel,. das; jeder Tag unseres 
Lebens von Dank und Liebe für sie erfüllt 
sein sollte, viele brauchen ihn ni6)t, den Mut 
tertag, um daran erinnert zu werden, was 
die Mutter für sie bedeutet. Und 
spüren eS auch diese, wir alle spüren 

das; der Muttertag, der Ehrentag der Mut-

Der tapfere Junge besucht die se^iste Aelks 
schiittlasse in Radele. Sein Vater, der Fi-
»mnzreoisor Novaeii:, ist im Vorjahre auf 
dem Kum b<.i Zidani most i.n Dienste ron 

!er, etwas Schl)nes ist. Mehr alS je sind wir > alkoholisierleii Bauernburscheii elichlagen 
heute zu der Erkenntnis getonnnen, das; in '^^^^en. 
^n Müttern die tiefste .straft eines Volkes 
ruht, das; ein Bolk, das seine Mutter ehrt 
und für das Wohlerg<.'hen auch t>cr äriusten 
Mutter sorgt, immer wieder eine innerliche 
Erneueruug erfährt. 

VsW I>. >»l» >7, U«j 
mit ?»Sp»r>tva 

!l>iililiiil' z WrütM» 

u. «iS, K>M„ 
vo» Hei«»« ?«»»! >M 
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Der erste und dc'r le^te (^)edante dieses 
Tages gehört der Mutter. Ihr eininal im 
Jahre eine Freude bereiteii nu'. aus 

IN. Vermählung, .'^ute samstag, wurde 
in der ^ranziskanerlirche 5^err Adolf 

k o f c a, Beamter der Fa. Zugnmycr öc 
Grubcr?i. in Slov. Bistrica, mit Fräu­
lein Vanda I l ov 8 e k, Tochter des Steu-
ervernxilters i. N. .'^>errn Nudalf Ilovsek, 
getraut. Den Trauakt vollzog der hockM. 
.l^^err P. C^ratian H eri c, der die Feier 
durch eine herzliche Anspraäie an da-o Braut 
paar verschönerte. Als Trauzeugen sungier-
tell der »ieiui^'mälilte Skupschtinaabgeardnete 
.verr Binko o r njak für den Bräutigam 
und der N^^'chtsanwaltsanwärter 5'^err Dc»!-
tor Fran'o ru lc für die Brant. Das 
neuvcrnmhlte P>iar hat si6> uacli der dalnia-' 
tinischen l^tüsu' lx'^^eben. Beste (^>lttetwulaiche! 

nl. Auszeichnungen. Anläßlich ihrer Per-

Motoren lus k^ködvng 
idf«s kevte ovi-
nodmilo» ou? Ovmmi gelcigekl. 5iv 
isldjf linlj beim Oeden önnlicden 
ts»cdütterungsn ouigs»«»?». öo?-
gvn 2iv ovcd siir 5i^, m<jsm öi« 

deul Wunsche heraus, sie eben als unsere, dauernden Nnliestand wurden 
Mutter zu ehren, ihr zu danken für alle ausgezeiänut der .^reisgerichtsrichter Dr. 
Liebe, ist der Sinn dieses Tages. Und wenn Johann P r m a k in Celje mit dem St. 
wir nichts niehr tun könnten, al.^ einen klei- Savaorden :i. .«^Uasse sowie der Grnndbnchs« 

>en, was nen Stvauft auf einen grünen .Mgel zu le- füs^r^i. (^eorg ^ a r b a in Maribor nnd der 
.. nach gen, so würde sich auch da'rin der Sinn t-es Knnzleibennite des Bezirksgerichtes in Or-
uren es, Muttertage., erfüllen. !^olinnn i d ni a i e r mit deni St. 

XXItt. 

In 2»sr«d 
HH -«. V. 

?isck«rei-^es5e mit ^U5terlciieken und 
k^isetierlconterenzisn :: k^rsn^ösiselie I^ol» 
leletivausstellunx :: Xll. ̂ utomo^^ilsslon:: 
16. V.: doneours <i'el6xanee :: Lommer-
un6 Zportartil^e! :: l^andvirtsektlkt :: 
/<u8»tellunx 6es „Koten Krvuzxes" :: 

I^uktsnxrikkL-^bvekr. 
/^uk <Iea k»kn«o vom 6. lil» 25. kreis kiietc' 
k»krt, »uk llva ^^NTiel^ifkev tiokvre »um 
?»rise <Ivr n>e«Iri?oreo. l^lkitimationea sia6 vor 
/Antritt «>«r l^eise kei lleo kieisel'iiro», Ltstions-
lc»»»en ocler >^xevtien »vzusckskken. 4025 

ÄubNaum<veriammluno 
d« SlowenNchm «aufleute 

vereine« 
Im Saale des Narodni dom wurde ge­

stern abends die Iahreshauptversanunlung 
des Slowenisclien Kaufleutevereines abgehal 
teil, die in der .^^auptfache der festlichen Be-
»^'hung des dreisiigjährigen Bestandes dieser 
Organisation galt. Der Öbmann .^)crr Bran 
ko M e s o v « e k, der schon seit sechs Iah-
ren an der Spitzte des Vereines slel)t, hielt 
bei dieser l^legcnheit eine längere 5>^ede, in 
welcher er den Werdegang der Organisation 
schil^rte. 

Der Zweck, den die Gründer des Vereines 
derfolgtstn, war, ihr StandesbewnsNsein zu 
heben und ihre Fachbildung zu vertiefen. 
Inn Laufe der Jahre wurde dl<^ Zahl der 
Mitglieder imnler größer, nicht nur in der 
Stadt, sondern auch in der enteren nnd 
nviteren Uni^ebung von Maribor. Bald 
wurden icklubs des B<'reines in Ptnj, OrmoZ 
und t^rnsa Nadgona ins Leben gcrufe.1. 
Da großes Interesse für diese Organisation 
auch die Gewerbetreibenden bekundeten, wnr 
den im Jahre 1910 die Sabungen in dem 
Sinne abgeändert, daß auch Geiverbetrei-
bende BereinSnritglilcher n>erden konnten. 
Schon im Jahre 191 l erhob der Berein 
beim steirischen Landesausschuß die Forde­
rung nach der Gründung einer eigenen .^'>an-
dels- und Getverbekammer für Untersteier-
inark, doch konnte er mit seiner Forderung 
nicht durchdringen. Bald na6) dem Umsturz 
gründeten die Gelverbetreibenden ihre eige­
ne Organisation, weshalb die Bereinssaj^un-
gen abermals abgeändert wurden, die als 
Mitglieder wieder nur ^k'aufleute vorsahen. 

Der erste Obmann lvar der verstor!^ne 
Nechtsanwalt Dr. P! p u 8, der ununter-
bro^n bis znin Jahre 1931 an der Spitze 
i»es Vereines stand. Sein Nachfol^r ^var 
Herr Ivan K o ^ t a r i S, u,n im Jahre 
1929 v.onl gegcnlvärtigell Obmann .^rrn 
Mejov 3 ek abgelöst zu werden. 

Einen eingehenden Tätigkeitsbericht er­
stattete der Sekretär Herr A m b r o Z i L, 

Savaorden >ilasse. Wir gratulieren! 
-der sich in seinen Ausführungen auch mit 
dem Aufgabenkreis des Vereines in der na^ 
hen Zukunft befaßte. Ini vergangenen Jahr I «I«m 
hat sich die Mitgliederzahl um 8 auf 1 lti 
erhöht. 

« xo»»« 
Bergkest 

tragen. Lie zicdern iicd »o 
kvdv.^c^uemiicdilsit ^«zuncjdsit. 

t r o g e n  —  d e i s ^ t  z p o r s n  

Tfteoter und Kunst 
Ratlonattdeater,n Marlbor 

R e p e r t o i r e :  

Samstag, I I. Mai um Uhr: „Pol^nvlut" 
Erstaufsühruilg. Ab. D. 
Sonntag, li?. Mal um Uhr: „T-r fldelc 

Bauer". Ermäßigte Prei'c. Zuni lchten 
Male in der -aison 

Montag, dcil NZ. Mai: Geschlossen. 
Dienstag, d..'u 11. Mai unl ->> Uhr: „Polen­

blut". Ab. A. 

und 
-> X ''n 5- - ./ ' ^ » Frische seinen tM. ('»Geburtstag. Ans diese 

w.» 'cm Tauzlxm l.>u. c-, sich ..wl.l, oiniq.e au- do 
dl<'ir /,1t tili,'t Nil,,> . ./ ^ ... . . diese Botschaft hört man heul.' lisi.'rall .. 
selbst iln Ztadtpart von den "^öl^lein singen 

Äm GteMbmch ab^eltürzt 
Im Steinbruch oderhalb von ^»gornja 

Polskava erei-gnet^' sich ein schnierer Unfall. 
In deil lettteil Tagen war. im Steinbruch 
d e r  < i < » j ä l n i g e  J o s e f  P  i p e  n  b  a  c h  e  r  b e  
schäftigt, der anl vergangenen Dollnerstag 
ain oberen Rand des Steinbruches eine Spren 
gnng vornahln. Pipenbacher erlitt dabei au­
genscheinlich angesichts der beträchtliche» 
.s')öhe, in der er si6i lK'saild, eiilcn S6)windel-
anfall und stürzte in die Tiefe. Mit zer 

nl. Bürgermeister Alois Kaloh - 60 Iah 
re alt. Sonntag, den 12. d. M. feiert .'^'»err 
Alois a l o h, Bürgermeister von Stn-

X'rlicher 
dieseln 

denl 
Leben dieses für die Oefseutlichteit so ver-

,die,lstvolleik Mannes zu berichten. Denn ge-
srade er umr es, der nach den Tagell des 
'Unlsturzeci bis in die heutige 'jeit hineili für 
die C^emeid^' ^tudenci .^hervorragendes ge-
leistei lind sie auf die heutige .<')lihe gebracht 
liat. Cr war als Partienihrer in deil StaatS-
bahnmerkstätteil tätig lind trat inl Jahre 
19^4 in den Nnheftaird. Volle !?<» Jahre ge­
hört er deni l^emeinderat an nnd duräi 15^ 
Jahre steht er als (Gemeindevorsteher all der 
Spi^e dieser mächtig aufblühenden Vorort-
aeineillde. Als sichtbaren AuSdrucl des 
Dantes für sein ersprießliches, un-ernlüdli-
ches Wirktu ernannte ihn der t^enleinderat schmetternden (Gliedmaßen nnd einer schwe-. 

ren .^topfverlet^ung blieb Pipendacher bewußt "^tndellci znm Ehrenbürger. Er war 
loS liegen. Mit eineul Lastauto brachte man k>er l>irnnder der Freiw. Fellerwehr, welche 
ihn sofort na6) 
dortige Arzt Dr 

eineul Laiiauio vracr)lc man 
Slov. Bistrica, wo ihnl der '»'ute eine der starkstel» nnd schlagfertigsten 
Iagodl die erste.<^ilfe U,ngebungslvehre,l von Maribor ist. Au­

leistete. Sein Zllstand ist sehr ernst. 

t/es 
licoiitren Lie rlen lie» 
Icanvten 

Plan nlc»-l« 

v»kovec. 
nur ia lilornlijer» 

ten ?alceten. 2S74 
Itr. 7t V. S./II. ISZZ 

ßerdeni gehört.'»Herr »aloh verschiedenen an-
i>eren huluauitären Vereinen als Mitglied 
an, in deren Mitte er ebenso tatkräftig lvirlt. 

en vielen Gratulanten schließen anch lnir 
uns an und wünschen dein Jubilar nock) ei­
ne lange Reihe von Ialneli, die er in voller 
l^esllndheit und zuin Wohle der Gemeinde 
nnd der Oeffentlichkeit erleben möge! 

Nl. Der Samstagmarkt lvar zieinlich reich 
l^altig beschickt. Zugeführt wurden Wagen 
Schnieinefleisch uild .3peck. «f Wagen .«»wr-
!e?fesn und Zwiebel, vier Wagen Brennholz 
llnd größere Mengen Meflügel. Nelies Ge-
niilse ift teillveise bereits vorhanden, aller­
dings steht es noch ziemlich hoch inl Preise, 
dort) ist es billiger als in den früheren Jah­
ren zu dieser Zeit. Die Preise für Erbsen, 
.'^lartoffeln und Zwiebeln silid einigen Schwan 
kungen unterworfell, ivährend die übrigen 
Marktwaren zil unveränderten Preisen g^-
liandelt werden. 

IN Tombola zu Gunsten des ?icrialheim«s. 
Sonntag nachmittags um 14 Uhr findet am 
Tvg Svoibode die »vegen der stattlichen Aus--
lese der Gewinste besonderes populäre Wohl-
tätigkeitstombola des Slolv. Frauenvereines 
statt. Anch Heuer dürfte diese Tombola an­
gesichts der rei6)ell Fülle der prachtvollen 
Preise alle bisherigen Veranstaltungen ivett 
übertreffen. Ms erste Toinbola wird der Bar 
betrag von Dinar ausgelost, also Grund 
genug, daß inan sein Glück versucht. Ueber-
dies gibt es Tausend sonstige Prachtgewin­
ste, sodaß faft seder etwas bekommen kann 

Aino 
Bnrg-Tontino. Der herrliche deutsch«^ 

Filulschlager „Musik im Blut" nlit L'o 5le-
zat in ^^lanplrolle. Eili Filnl nrit luui^-
derbarer Musik, großartigen Natnranfnah^ 
men, schinissigeni (^iesailg lnid ersttlassigeln 
Spiel. Nächster îlm: „Eine Frau, die 
weiß, was sie lvill". Ein (^ill^ßtonsitUl i.iil 
Lil Dagovcr in der .'hallptrolle. - Ii, 
bereitlttig: Iosepl) Zchinidl, „Ein S>crn fiel 
vom Himmel". Bei allen Abelld VorslelliiN' 
gell erstklassige Varieteeinlage. 

Union-Tontino. Diente, Zainstag, der svan 
nende Krinlinal- nnd Abeiiten<'rfillik „Al 
Capone" („Tas Schandmal"». Ein ?^ilnl. 
der die große,, Availtlireil iiild das Liebe>?-
lebeli der loeltbeknillilen, dernchtiglen 5cknni^g 
glers und ("»^angslerkönigs setlilderi. Der 
.^'»ainpf der gefährtictlsrei, und zugleicli ele-
galttesten Banditen. Fiir '»ieichtiiiu u. schöiie 
Frauell iiber Leichen! Bei hellen. Tag lli?d 
iil besten (''iesellschaftstreiseli inil lnoder,':!!! 
Maschilieilaeivelileir nild Boinden bewasinet. 
voll den Melodieik d.'s Iazz-!!?rchcsters bc 
gleitet. Eiiler der best^nk ^^trinlinalfilme. — 
III Vorbereilnilg ilneder eiil Ucberrasckiniias^ 
filln: Fürst Woronzofs" niir Brigitte .vicltn. 

«lam A«rxL«»t sel»i»oel<t »m I»v»ten isare 
Suppe. Lulascl» usrl kri,el,e> vier 

Mutiger Lebensretter 
Dcr Mölfjährige Milan Li' o v a ü i der 

zurzeit bei. seiner Mutter lveilt, die nach 
Bre^ bei Eelje übersiedelt ist, »vo iie init 
ihrer Schtvester das Gastliaus Rade^ gepach­
tet l)at, spielte ulit einigen Nachbarn unweit 
des Eisenbathildmnmes. Plötzllcl) geivahrte 
der kleine Milan, daß der Eilzug heranraste 
und daß aus den: ^i^'damnl innlitten der 
Gleisanlagen ein dreijähriges Mä1>chen saß. 
Sofort rannte cr zum Daulm, spraug hin 
auf, Packte das Kind — der Lokoqnotiliführer 
schloß schon die Augen, um daH schreckliche 
Unglück, das geschehen inußte nicht zu se-. 
hen — und entriß es im letzten Augenblick 
unter größter Lebensgefahr dein Rachcn des 
Todes. Wir bringen diese von Mut und Ent­
schlossenheit zeugende Tat lnermit mit dem 
Ausdruck unserer besonderen AncrlennunglInsgesamt werden IS Tombolapreise ver^ 
öffentlich zur Kenntnis. lloft und zwar Äer Reihe nach MV Dinar 

llk bar, .^ücheiigeschirr, ll'lM Dinar in bar, 
ischgarnitnr und Service, Bettw^iscl'e. 

feeservice, i? Decteil. Diliar in bar, (>;laiil 
nwpholl Ulit Platten niili. 

Nl. Taisonbeginn im Inselbad. Iin 7^ilsel' 
bad auf der Mariborer Iiisel lvird niorgen, 
Sonntag, die iieue Saisoil eröffnet. Die Ein­
trittspreise beivegen sich anch Heuer alif der­
selben .?>öhe wie iin Vorjahre. Deiniiach ist 
für dell Eintritt ? Dinar fKinder zahlen .'>0 
Para) zn entrichten. Die .^fabinell l'^inlnell 
auf anl Sonn- und Feiertagen anf 12 
Dinar, Die .^sästch<'n anf 3, an Sonn- nnd 
Feiertagen auf Dinar zu stellen. Den Ver 
kehr werden zahlreiche Autobusse bewerkstel­
ligen und zwar erfolgt die Abfahrt voiii 
.^auptplati. Es gibt aiiäi Heuer toinbinierte 
Karten und zwar sind für die .<)in und 
Rückfahrt samt dein Eintritt auf die Insel 
kaum l» Dinar zu elitrichten. 

Nl. Aus der Theatertanzlei. Für heute, 
Samstag ist nach lnehrjähriger Paus«? die 
ErstaufsÄhrung des ??edbal'scheil Operetteli-
schlagers „Polenblut" angesetzt. An, Dirigen 
tenpult ^fapevlneister .'öerzog. Spielleitllng 
Regisseur Rasb^'rg<'r, Ehor-eograph .<?avasto« 
lnä. — Morgen, Soilntag abellds i^ht die 
beliebte Lel)ar'sch<' O^rette „Der sidele 



,N>arD»«r Ntzmn«r Rk 
Smmtag. de« Mai 

Bamr", die bisher ein sehr gut besuchte« 
Haus gebracht hat, unwiderruflich zum letz­
ten Mal in der Saison in Szene. Für diese 
BorsteNunfl gelten ermäßigt? Preise. — Die 
nächste SchauspielnovidÄt ist das Lustspiel 
„Trafik", ein Werk des ungarischen Komö-
diograph^n Ladislaus Bus Feketc. Spiellei­
tung: Oberregisseur I. KoviL. 

m. Beginn des Tontaubenschießens. Am 
S o n n t a g, den 12. d. um 15 Uhr findet 
auf der MilitärschieMätte in Radvanje das 
erste heurige Tontaubenschiesjen !>vr M''ri-
borer Iagdl>ercinsfilinl<? statt. Er wird gleich 
^leitig auch mit dcr .^tugel geschossen werden. 

oeiî  
vxp8icnf:l?e nxm ZY56 

m. Floriani-Feier in Gtudenei. Anschlie-
s;end an die M Geburtstagsfeier des Bür­
germeisters und Wehrhaufttmannes von Stu 
denci .verrn Alois Kaloh findet auch eine 
Floriani-??eler der Freiwill. Feuerwehr von 
Studenci statt. Am Sonntag um 9 Uyr vor-
nnttags )njrd in der Iosefi-Kirche eine hei­
lige ?Nesse gelesen werben, während ivelcher 
l'ine '^^^tatue des hl. Florian, des Schuhpa­
trons der Feuerwehren, eingetvesht »Verden 
wird. An der hl. Messe wird die Feuerwehr 
korporativ teilnehmen. 

u,. Ein aufsehenerregender Prozes; begann 
gestern vor dem kleinen Strafsenai des Ma-
rlborer KreiSi^erichtes (Vorsihender Doktor 
T u M b a k, Beisitzer Dr. Kotu ik und 
^ o l « e k) gegen den eiieinalisien Leiter der 
Telephon- und Dele^graplien-Terrainiektion 
Nl Maribor ."luan B raLk o, dem Vernil-
treuungen von staatlichen («eldern zur Last 
»gelegt ux'rden. '^^raeko wurde ber'.'its am i). 
S-eptonlt'er 1V.'i von, Dienste susj^x'ndiert. 
Die Ankla-^c vertritt Staat!?a>nvlil.t 3 e ° 
v e r. Die '^^erteidigunl^ kia'üen die Rechts­
anwälte' Dr. ^ nuderI und Dr. R o s i-
u a iil'ernommen, die ein iil'erano uniflin-i-
reiches Materinl .^nr (5ntsastttN.i de^^ Anli<' 
klagten ge'ainiiu'lt liliben. D-.'r wnrd^' 
Iieute fvrtsteiet^t und di'irfte erst liegen Abend 
sein Ende finden. 

Q I » — . . . .  
!,t «in oriffioa!'»ln«nlr«m»et>e» k'roltulit, 

»uk K»»>> l»«r-
v>r6 uii6 l1»ker «j», fe>l>»te un<j 

verl»Llie!»t« Lekutiinittel. ^u l»»dei» ia »llen 
ui»«t 

- K«K»surs«Ion 
SoouiMI »»6 Lskror«»«,. 

Portio» »elion von . . . vi» l — »»k««?,». 

ul. Als erste Mmoper hat Smetanas nn-
sterbliches Opernwerk „D'e verkaufte Braut" 
einen nenersics^en Drinnivherkolg erhielt. Der 
Filn, qelansit n,lr noch Sonntag den 
12. d. uln 11 Ubr iin Biirg-Tonkino ' zur 
? '̂orfiisirttng. 

IN. Berkaufsstände der „Festwoche", 

c^ani-elsari'ilnnm «'rsncht jene .«.faufsett-
>e, die in, '-Zierqni'lgnngopa.k der henris^en 
„Maribon'r Festwoclie" Perkaufsstände nnf-
Uistellen wünschen, sich ehebaldigst in der 
s^rem'nlkon'ilei an^nn?elden. 

m. Das Pariser Kiinstlerlrhen wirt, nns! 
ani Montag, den 1.'!. d. im 51l?ahnicn ei-
'les gen,einsamen fran.^ösischen ?^ortrag.?-
''bends der und des Frän 
;osischen .^irkel>^ d-er Pariser Schriftsteller 
Worn,s schildern. Den Bortrag n'erden .^ahl 
-eiche schöne Bilder veianschannlichen. 

nk. Tagung der „Iadranska stmSa". Der 
^)?aribmvr .stn'iöansschns^ der „Iad'ansla 
'traxa l^tt ^ on n ta g, den 1?. d. um 
ls> Uhr im stödtischen Situlugsscisile seine M. 
I^ahrestaanng ab. 

ni. Non Stop-Fahrt Berlin .Zagreb. Wie 
-loch in (frinnernng sein diirkte, beiviiltigl<' 
II, 7^alne der bekannte ^^ac^reber ?sn-
orennfnlirer Edo Funk iu ununterbro-
'liener Fahrt die Stiech. Zagreb-Berlin in 

stunden. Diese gewifj b<'achtensn>erte 
'>?ekordleistunl, will nunmehr das Mitglied 
es BerwastnngsrateS der Sektion ,'^,agreb 

''es Jugoslawischen Autoinobilklubs Oskar 
.> u g o unterbieten, »ngo nnrd h<'nte, ?a?ns 
ag. in Berlin an den Start gelten, sodass 
'eine Aiikumt in Maribor morgen, Sonntag. 
NN die Mittagszeit erfolgen diirfte. 

m. Dir ?lrbeitSlvsiMt in Maribor. Mit 
5nde April verblie^^en bei der l)iesigen '?lr' 
'eitsbörie insgesamt 15»27 arbeitslose Per-
onen in (^vitien^ und .zivar 1^?l? Männer 
I. M.'> Franen^ An Unierstütznngen wurden 
IN April IN.I.'ic Dinar verausgabt. 

m. Wieder Schadenfeuer. der s^egen> 
^on Raee wurde dn? Wirtschaft-^iges'ände 
'les Bmi^ers Anton B i d e r e k einge-
Eschert: dl'r Sehaden l>elänft sich ans etwi 

Dinar. Bald darauf s^ini^en niehrere 
(^bjckte ^ r l' e in 
?flammen ain: der S>ff>iden wird liier an? 

fast 30.000 Dinar geschätzt. Man vermutet 
Vrandleanng. 

m. Rasch gelitscht. Gegen 22 Uhr brach ge­
stern am Besitze des Primararztes Dr. B e n-
L a n in Selnica ein Feuer aus, das jedoch 
bald von der Ortsfeuerwehr unschädlich ge­
macht werden konnte, sodaf; die ebenfalls er­
schienene Mariborer Z^uerwehr nicht mehr 
in Aktion zu treten brauchte. 

m. Heu- und Gtrohmartt. M a r i b o r, 
den II. d. Zugeft'chrt wurden Wagen .?>eu, 
1 Wagen l^rummet und 4 Wagen Slrob. 
.^n wllrde zu 50—55, Grummet zu 5,5 und 
Stroh zu 28—'j0 Dinar pro Meterzentner 
gehandelt, letzteres auch iu Garben zn 0.75 
bis I Dinar Pro Stück. 

?n. GeWerbeausstellung. Der Slon'. 
iverbcvereiu veranstaltet iin heurigen Som­
mer in Maribor eine i^ewerbeansstellunii für 
Meister, l^^ehllfen ilnd Lehrlinge. Die (Ge­
werbetreibenden werden ersucht, an dersel^ 
bcn invsilichst zalilreich teilznnehmen. Zllx'cl? 
Festsetzung der Näuine wiegen die Anmel-
duilt^en bis spätestens.^1. d. in der Vercins-
kanzlei, Vetrinssfa niitn N, vorgebracht 
werden. 

m. Fahrraddiebstähle und kein Ende. Der 
Fabriksorbeiterin Marie Majhen eutn^ende^ 
te gestern vor einem (Gasthofe in der Fran^ 
kopanova nlica ein unbekannter Tnter ein 
Fahrrad i,n Werte von .M) Dinar. Das N>id 
trägt die Nummer 77.8.^1. 

ni. Diebstahl. Der Rekrut Fran^ i -
gart ans Dolgi vrh wurtie gestern in ei­
nen» (^ostlokal in der Meliska eesta vom 
Schlafe übermannt. Als er wieder erwachte, 
N'ar sein .^iosfer, in dem er n. a. auch einen 
t^eldl'etrag von lM Dinar anfbewahrt hat­
te, verschwunden. 

n?. Perhängnisnoller Radsturz. Der Mu-
nieister 5'>err Johann P e s sties; gestern 
'n der Smetanova nlica ,nit seinem ^^^ad 
mit solcher Wucht sieqen einen Baum, das', 
er beim Zturz eine schwere Berlelmnii am 
Kovfe erlitt und ins Üirankeichaus iiberfilhrl 
loerdei» ?n'is',te. 

Nl. Diebstahl. Auel eiiK'lN, Wag^ion eine»? 
von Pragersko gelten Mnrska Zobofa fah' 
rendei, t^>nter.zugeS sind dieser Tage verschie­
dene Mannsaktnnvaren iin Werte von mel)-
n'ren Dansend Dinar verschw,tnden. Die Er 
mittlungen evsialien, daf^ die Täler in eiui-
lien ,'^isieu!,ern zn suchen sind, die 'ich !,acht?' 
auf den WagalN? geschlichen und di^^' B'aren 
entwendet hab.'n. Dii» Diebe dursten bald 
sestgenonnnen ,Verden. 

ul. Wetterbericht vom 11. Mai ^ Uhr: 
Feiubtil^keitsuiesser -15. Barometerstand 
711, DeinPeratur 1k^. Windrichtnng NS. Be-^ 
nü'ssung s>, ??ie!>erschlng 0. 

m. Selbstmordversuch. 7^n Dinse iaate sich 
ilestern der .'«^söhrige (5hanffenr Ferdinand 
V e r n i k aus einen, Revolver eine 
aes in die Brnst. 7^m schwerverleltten ^'.i-
stai?d wurde ev ii,-? hiesige rankenhaus 
übersührt. 

m. Apothekcnnachtdienst. 7^n der komineu-
den Woche versehen in Maribor nachstehende 
Apotheken den Nachtdienst: Sonntaq. den 12. 
d. AllwneZ^e nnd ?irak, Moiitasi Bidniar u. 
Savost, Dienstaci Maver nnd Sirak. Mitt-
nn'ch ^^onia nnd Minas-ik, Donnerstag Bid-
mar nnd Savost, Freitag Albane/'' nnd 
Mavei'. Sa,n?tag, den Av d. siönig nnd 
Mina?-ik. 

* 8flZrkg88enbücliei' werden bei 
Kauf vf)n Waren mit vnilem XVert in 
l^cLlnum? genommen. — ll^er-!svv 
8M. niicn 15. 11551 

* Sanatorium in Maribvr, Gvsposka 
ul. 49, Tel. 28-58. Modernst eingerichtet ?ilr 
Operationen, Diathcrnne, .(^öh^nsonne, To-
nisator, „?)ala"-Laulve, Dannbadapplnatnr. 
Freie Aerztewahl. Leiter ^'hirnr,^ Dr. ^ e r-
n i 

* ft»asthaus „Framska kapljica", Mlinska 
nliea 15, schentt wieder oriq. Framer Wei­
ne ans. ?'? enipfiehlt sich ^vanka t^er-^ak. 

* Cnsö „Promenabe". Schiiner Spa^ier^ 
gang, sinke Unterlmltunsl init Schallplatten-
konzeu. ^l^^riina ?i'eine nnd Küche. Als Spe­
zialität' >>ansgeselchtes (Unbelslcisch). 4Wl) 

* Die Kreiw. F-u-r«ehr i« Stndenei ver­
anstaltet zu Ehren ihres Schutzpatrons des 
hl. Florian am Sonntag, den 12. d. nach-

^ mittags im Gasthause Omulec ein Konzert. 
Der Reinklewinn fließt d<'r .Kafse zu. Freun­
de und Gönner der Wehr werden hiczu höfl. 
einffeladcn. 33 

* ĵ rau Dr. Klara Kukovee ordiniert wie­
der. 4915 

* Abgetragene «leider zahlt bestens 
Grajska starinarna, Trg svobode. 4904 

* Eine «obak'Kamera für nur 75 Dinar! 
Jetzt ist es endlich so weit, daß jedermann 
sich ein .Almera kaufen kann. Auch Sie ki>n-
nen sich jetzt die Freude des Photograph^e-
rens gönnen. Der Kodak Baby-Brownie ist 
so einfach, daß jedes .^nd damit gute Bilder 
machen kann. Lassen Sie sich beim näck)sten 
Photohändler den Kodak Baby-Bromnic 
zeigen. Schönes Bildformat 4Xg.5 Zenti­
meter. ?1enjitzen Sie stets Kodak- oder Pa-
the-Filnic, welche gute Aufnahmen sichern. 
Eine Wichtiste und freudig? Nachricht fiir 
alle ist die durchgeführte Preisermäßigunq 
von Pliotofilmmaterial. Z607 

* Kräfte sammeln! Wieviel Energie wird 
auf den.stampf des Fußes mit dem harten 
Bodeu verwendet! Dieselben Kräfte köuneu 
uiit^bringe??d angeu^endet werden, wenn mau 
an den Schüben Palma»Okma-Gummilrder-
Sohlen lind Ansätze trägt. Für alle Schu-
bl'! 4161 

* Buschenschank Tax Elie, KoSaki. 1012 

* Sonntag, den 12. d. findet im Gasthause 
L e b e iu Na',vaujc die Garteneröfsnuufl 
statt. Fiir gute Weine, vorzügliche .Mche und 
Musik ist gesorqt. Im Falle schlechleu Wet­
ters findet ^ie Eröffnung nächsten Sountaa 
statt. 4  ̂

^ Gastwirtschaft „Tante Resi". Lazn»ra. 
-onttta-l slonzert, Backl)ühiiev, gute Wei-

4901 
-- l5inen Aussiug ins Logarial unter-

ninunt „.«»s. D. Triglav" in Mariber. Die 
Anmeldungen iverden in der Trafik (^^eL u. 
l̂ ^nuo eiitMngenonnuei,. Alle .lenaueu In-
forniaticinen werden ebenfalls dsrt er­
teilt. 

» Pschunder, Radvanse. Backhühner. gute 
A'eine, Gartenkonzert. 

* Sonntag letzte Rachmittagsoorstellung 
der Negcrtruppe in der Belika kavarna. 

''' 8unko. Radvanje l^'o^es Gartenkon-
zert, gebaekenes Uitz. Backhivhner billigst, pri­
ma W-eine. s,p^7 

* ?^<i der „Linde" (Anderle) Svoboda-
^eft. S-!,iinl,err-^apelle. Reichhaltige .<?i'icho. 
'^l^illilw '^wsls>ük?ner Pekreer Weine. 408li 

* Msthaus „Balkan", -tanbtr'ier 3ii<, 
Mrten. l̂ ;anzes Barkhuhn niit Salat î  Diu. 
?Pe>inl-Mosler und Muckali'il.naner. 105)2 

l>wsthaus LcSnik, Nova vas meld t sich 
wieder! Am Sonnt.ig, 12. d. Konzert, ^alte 
iiud warine. î"ich'.v ^^e'uik. l!>'>5 

- Auf der Mariborer Insel ut die !iicst<?u-
ration lievssi,et. ts)74 

^ Konzert „Serchaliuke" täglich am Äl»'ud 
in der s^irajika klet. t^^ei^finet lns li Uln. ^07..; 

-b Restauration „Trlje rkbnikl" ^Dre, Tei­
che). Spanferkel, .^lend^l. Auf'schiiitte. Tche^ 
ligi-Bier. lxinlische Weine von fl ?in. auf­
wärt-?. enipse'HIen sich F. ^tti.'ek. !0-12 

* Sonntag, den 1?. d lVnrtenerössilUngs-
konzert in, Masthan>5 Weber, Pok>ro).ie sPust-
lertapellei Tan',. Prinia 'teirische '^^cine. 
'ib I<> Tin.. Backhühner. 

k^ostilna Achtig. Morgen, Sonntag Tanz 
gel<iienlie't. Prima Weine. is)7g 

b. Suropa ohne Maske. '!^ou Rolf Brandt. 
>^^anseatlschc Verlagsauitalt, Stuttgart. Die­
se Änfzeichnuugeu des Journalisten !)iolf 
Brandt bieten (ine buiNe Bil-dermappe zur 
Geschichte der letzten zinanzig ^ahre. Das 
eigene Crlrl'eu und die '-L^ziehuugen .zu vie­
len Beteililiteu der Wcltpolitik verleihe» 
denl Bilch. welches mit glänzendem public,, 
stischen ^i'önneu geschriellen ist, Lebendigkeit 
ttnd Quellcn>rx!rt Das, was Brandt über dii 
ge.schielNlich^ Eutioicklung Deutschlands und 
Europas überlmupt beuchtet, ist niit große, 
Sorgscilt und ÄolvissenHaftiilkeit zutamiuen« 

getragen, ane denn ut>erali das streben deD 
'Verfassers no^i Gerechtigkeit hier üb<:rall 
erkennbar ist. Das gtinze Buch ist ein Ereig­
nis, mit dem sich die Politiker und dle 
iDeffeutlichkeit iil^rhaupt, auseinandersetzen 
sollten. 

Aus Mil 
p. Eine GeWerbeausstellung wird morgen» 

Sonntag, in der Knaben-VolkSschulc neben 
der Bezirkshauptnmnnschaft von der hieft-
gen Gewerbe-Fortbildungsschule eröffnet. 

p. Die „Jadranska straZa" hält heute, 
Samstag, um 29 Uhr im „Narodni dom" 
die diesjährige Generalversammlung ab. 
Der Tagullg wird auch ein Delegierter des 
Mariborer j^reisansschusses beiwohnen. 

p. Mit der Hand in der Zirlularsäge. Der 
bei der städtischen Säge beschäftigte Anton 
Kuh a r wurde von der ZirkularsSge er­
saßt, wobei ihm uiehrere Finger der linken 
Hand zerfleischt wurden. wurde ins 

Krankenhaus i'iberführt. 

p. Fußballmatch. Sonntag nachmittags um 
halb 1.') Uhr abfolviert der Sportklub ..Dra-
va" ein Wettspiel gegen das Ligateam des 
SSK. Maribor. Das Spiel, das guten Sport 
verspricht, wird am .,Drava"-SportPlatz statt 
finden. 

p Wochenbereitschast der Freiwilligen 
Feuerwehr. Von Sonntag, den 12. d. bis 
nächsten Sonntag versieht die vierte Rotte 
des ersten Zuges mit Brandmeister Stefan 
Moönik, Rottführer .Hans Merc und de? 
Maunschaft Franz Brbnjak. August Spat u. 
Martin .Horvat die Feuerwehrbereitschaft, 
N'ährend (5hanffenr Karl Mar, Rottführer 
Ivo i^vager sowie Franz Stroß und Andre­
as Pseifer von der Mannschaft den Rettungs 
dienst übernehmen. 

p. Den Apothekennachtdienst versieht bis 
einschließlich Freitag, den 17. d. die St^ 
Antonius-Apotheke (Mag. Pharm. OroZen)^ 

Hee». 
Zill«. 

l0»e A«. 
xuelleu. «Ilgemelne 
5edWIc>ie vr-
lolxreic!» «^as stärlcste, 
natürlieke Koiilen» 

säure-!^ineral-öa<i ^uxoslaviens 

vsetenci 
Vorsaison: Din'?0'- täxlicli, 
slle5 inkexritken (^oiznunx, Verpllexunx, 
käcier, sämtlioilv 1'sxen un6 jvelen 10. 
lax eine änrtlieke Visite). 4776 

kWWMziilleße 
v. Die Schiaskranlheit ist ein< Tropen-

lvaukheil, die l>auptsä6i!ich iu ','lfrik.i vor-
konimt und früher viele Todesopfer gekostet 
hat. Aehnlich une bei der Malaria w rd 
durch ein Insekt, uäinlih durch sie Tletse-
sliege, di< Ztrautl>e!l vom krauken auf den 
gesunden Menschen üliertragcu. Die Krank­
heitserreger befinden sich >iu Blut des krau­
len Meuschen; wird dieser von einer solchen 
I^licge gestoch<'u. so saugt die Fliec^e das 
kraule Blut auf. Sti.lit sie dauu c-nen ge­
sunden Menschen lo inird ans ihn ^ie Krank 
he^t übertrageu. Es finden sich nämlich im 
Blut des Ärauken die Erreger i)er ^krank-
heit, die sogeuanuteu Trypanoloui^'u. Es 
gibt ocrschi<dene '^lrteu non Trvvauosomeu, 
dle einen sind nur für Tiere, >^'e andern 
nnr für Menschen ansteckend. Bevor man 
diese Erkeuutnis liatte, ivollte ^nn englischer 
Forscher .n den verseuchteu Mgenden das 
Wild ausrotten, n, der Meinung, c:us diese 
Weise die Schlaftiautheit bei Men'chen und 
Tteren zu bekämpfen. Ein deutsäier Forscher 
vertrat d<n Standpunkt, daß dies nichts 
niitze, lveil daini^t nur die ^tranlheit unter 
den Tieren bekänipst würde, aber nicht un­
ter den Menschen. Unl dies zu erliärtcn, 
ließ er zuerst sich, daun auch andere Mi,-
scheu aon Tsetsesliej^n stechen, die vorher 
lrankc Tiere gchochen liatten. Alle ülienfchen 
»lieben gesund, ivoulit seine B^'hciuptung er-
ttüesen >l>ar. Mittlevir>el.le l>at die Schlaf-
lra-nkheit au Säirecken verloren, da man eS 
1I^lernt hat. sich zu schützen und u'ir iu? Ger-
luanin ein auSgezeirlmetts Heilmittel be-

t Mi 
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lDirtschaftliche Rundschau 

toffeln und Bohnen. 
schiedencs k^'miise. 
denkleie. — 482 Mbarty (Litauen): Gurken 
samen. 

Erzeugnisse der Forstwirtschast. 

Nacftstagm au« dem Ausland 
Ausländisches Interesse für jugoslawische Waren 

Das Exportförderungsinstitul deS Handels 
mwtstexiuins erhielt wieder eine Reihe von 
Nachfragen aus dem Auslände, die die Wa­
reneinfuhr aus Jugoslawien zum ^kgen-
stande haben DaS Institut sammelt dî e 
Anfragen auf Grund von Anfragen, die ihm 
aus dem Ausland zukommen. Die inlän. 
difchen Exporteure werden ersucht, dem Ex-
portfSrderungSinstttut mit 
qleichzeitig konkrete, nach Möglichkeit be­

musterte Angebote samt den nötigen öiefe« 
rungSbedingungen einzusenden, wobei die 
Nummer der hier angeführten Anfrage zu 
oermerken ist. DaS Institut ist oft schon auf 
Grund dieser Angaben imstande, dem In­
teressenten mitzuteilen, ob sein Angebot 
Aussicht auf Erfolg besitzt. Auf Grund der 
günstigen Offerte wird dann der Exporteur 
mit dem ausländischen Interessenten in 
Verbindung gebracht. Bei der Mitteilung 
der Adressen übernimmt die Anstalt keine 
Gewähr für die Bonität deS ausländischen 
Interessenten. Falls die interessierte Firma 
neue Möglichkeiten für die Plazierung ihrer 
Waren im Auslände wünscht, wird das An­
gebot in einem besonderen BuNetin veröf­
fentlicht. das ausländische Interessenten un­
entgeltlich zugesteNt wird. 

Bodenprodukt». 
474 Prag: Vertretung für verschiedenes 

Gemüse. " 47t> Buenos Aires: qetrockuete 
Zwiebeln. — 477 Prag: Erbsen. Bohnen u. 
anderes Gemüse. — 478 .Eairo: Vertretung 
für Nahrungsmittel. — 479 Tel?rnsv: 

X Insolvenzen. Der Verein der Indu-
riellcn und Großkaufleutc in Liublsana ver­
öffentlicht für die Zeit vom 21. bis W. April 
nachstehende Statistik (in Älainmeru der 
Unterschied qecienüber der gleichen Zeit des 

4M GrMfin,,! °cr. ̂ Borjahrcs): E r ö f s n ° t e K o n k u r-
481 Rotirri'ttt»: Hoi- ^ Draubaniu 2 (Z)MEavcbaii<it — (Z), 

Brbasbanat 1 s—), Wstenlandbannl — 
(—), Drinabannt — fl), Zetabanat — (2), 
Donaubanat — s—), Moravabanat — s!), 

471 Mailand: Vertretung für Holz. — Vardarbanat — sl), Beograd. Zemun. Pan 
472 Algier: Vertretung für Bauholz. — 47:! <^^vo 1 (I). — i.'. Z w a n g s ci u s q l e i-
Antlrvrpen: Vertretung für verschiedenes 

Vbft- und Weinbau. 
483 Prag: Vertretung für Aepfel, Trall-

ben und Dörrpflaumen. — 464 Buenos Ai­
res: Vertretung für Nüsse. — 485 Tel-Aviv: 
Frisch- und Dörrobst. — 486 Gräfelfing: 
Dorrobst. 487 Philadelphia: Vertretung 
für Wein und Spirituosen. 

Vieh- und Gesltigelzucht, Kischerei. 
488 Algier: Kischkoniserven. — 4??9 :1kcu-

treppin: Lebendcieflügel, mehrere Vagiicins 
monatlich. 490 Leipzig: - MI 
Marmande: trockene Därnie. — iZi? T.l-
Aviv: Käse und Eier. — 49.^ lynts^lsing: 
Tchüveinefett. 

Jndustrieartikel 
494 ttairo: Vertretung für oerschiedcne 

Textiä-, Eisen- und Lederwaren, sleltrrt<".l^-
nisches Material, ^^anzleibedarfsnrtikel usw. 
— 495 Vasletta: Portland- und iveister Ze­
ment. — 49fj Wien: Papier für den E!^port 
na-ch Persien. — 497 Nijmegen (Holland): 
Neißnägel. — 498 Amsterdam: Hundeletten. 
— 4W Anisterdam: gedruckte Fähnchen. — 
.^<X) Algier: Vertretung für Zeinelit. 

ch e außerhalb des Konturjesl im Drauba-
nat 1 Savebanat — (4), Vrbasbanat — 
(1). Küstenlandbanat — Drinabanat 
— (—), Zetabanat — (1), Donaubanat — 
s1),Moravabanat — (—), Vardarbanat — 
f—), Beograid, Zemun, PanLevo — (—). — 
.'i. B e e n d e t e.E o n k u r s e: in: Drau-
banat 5, s—), Savebanat 2 (3), Brbasbanat 
— s—Küstenlandbannt — s1), Drinabanat 
— i2), Zetabanat (— (—). Donaubanat — 
s3), Moravabanat 1 (4), Vardarbanat — 
— (—), Beograd, Zeinun, Pank-evo — sl). 
— 4. B e st ä t i g t e Z w a n g s a u s-
g l e i ch e: im Draubanat 4 (t). Savebanat 
5 s—), Brbasbanat — (—), .Wstenlandbanat 
2 s—), Drinabanat — s—), Zetabanat — 
t—), Donaubanat — (—), Moravabanat — 
(—), Vardarbanat — Beograd. >>' 
mlm, Pankevo 2 (—). 

Schwere Folge» »c, 
NachMSe 

Nach eingetroffenen Nachrichten haben die 
plötzlichen Nachtfröste in d«r vergangenen 
Woche in der nördlichen und lnittlorcn Ge­
genden des Staates eine wahre Katastrophe 
str den Landwirt liervorgerufen. Der gri^ßte 
Schaden wird aus der W o j w o d i n a 
Nick Nordserbien berichtet, wo die 
Obstbäume und die Reben unter den Frö­
sten derart Mitten haben, daß die diesiäh-
rige Ernte durchschnittlich kaum 29^ des 
normalen Ertrages ergeben dürfte, stelleil-
weise sogar noch lveniger. Aehnlich ist die 
Lage in K r o a t i e n, wogegen in Slo­
wenien der Schadeil etwas geringer ist. 
Im Draubanat wird der Schaden auf durch 
schnittlich 50?-; geschätzt, wenn er auch stel­
lenweise 80 und sogar fast 190?6 ausmacht. 
Im nördlichen Teil des Draubanates be­
läuft sich der Schaden in den höheren La­
gen auf rund 30?6. in östlichen, südlichen 
und südöstlichen Lagen dagegen bis zu 19 
wogegeil in U n t e r k r a i n und in der 
Gegeild von B i z o l j s k o die Folgen der 
Fröste viel ärger siiid. D a l m a t i e n 
und S ü d ser b ie n haben unter den 
Nachtfrösten fast gar nicht gelitteil. 

Baiiater Fachleute rechnen daiilit, dah der 
heurige Weinertrag uni 1^. bis 2 Millioilen 
.Hektoliter geriiiger sein wird als in nor­
malen Iahl>.'n und dürfti. soinit die schlech­
teste in deii lchten !ü Iahren sein. Wie groß 
der Schaden ist. kanii auch darail ermesseil 
werden, daß schon die vorjährige Fechsulig 
rauni ein Drittel der normalen betrug lind 
dasz der vorvorjährige Ertrag desgleichen 
»veit hinter dem normalen stand. Im Banat 
wurde die Verarbeituilg der schlechteren Wein 
sorten zu Branntivein sofort eingestellt, da 
die Preise bereits stark anzogen; für gewisse 
Sorten haben sich in den letzten Tagen die 
Weinpreisy in der Wojwodina bereits ver­
doppelt. 

In dei Wojwodina habeii die .E o in 
m i ss i o n e u. die die Schäden auszuiieh-
men lmbeii, ihre Arbeit bereits aufgenom­
men. iil andereil Gegenden des Staates wer­
den solche eiiigesetzt. Die Produzenten »Ver­

den darauf aiisnierksani geinacht. daß nach 
den bestehenden: BestiniMiingen die Schäden 
zwecks A b s ch r e i b u li g der B o d e n-
st e u e r binnen Tagei, nach der amtli­
chen Feststellung aiiznineldeii sind. Es emp 

ihre Schritte genieinsanl uiiternehmen iliid 
hiebet die Vermittluiig der Geineiiideii oder 
der landwirtschaftlichen Organisationen in 
Anspruch nehmen.' 

X Mariborer Schweinemarkt vom 10 d. 
."inqesührt wurden 366 Schweine, »vovon 
15,'i verlaust ivurden. Es notierten: 5—<! 
Wocheii alte Iungschweiiie 45—79, 7—9 
Wochen 80-99, 3—^ Monate I5l»—IM, 5, 
—7 Mmiate 200^250. 8—IN Monate 390-
.^40, einjährige 489—500 Dniar Pro Tlück; 
das Kilo Lebendgelvicht 4—5.50 uiid 
Sck>1achtgeivicht 7 -9.50 Dinar. 

X Abbau und Aufl»ebung der Gebäude­
steuer in Deutschland. Iiii Deutschen Neiche 
ist die .Hauszinssteller ab 1. April um 
25v/o gesenkt ivorden. M 1. April 1937 lnird 
eiile weitere Herabsetzung um ?5°/n erfol 
gen, ab 1. A!pvil 1949 lvird aber diese Zten-
erart in gänzli6)<'n Fortfall komnien. Der 
Abbau iNilß stnseniveise vor sich geheil, im'il 
die (^k'bäildesteuer eiilen M'sentlichen Teil 
der Eiiluahltnen der einzelnen Länder ulid 
Geilieinden bildet. Die ^ebändestelier wird 
auch ilicht illit irgendivelcheil airderen Zteli-
ern vereinigt ,.>der vertauscht il>erdeil. Den 
.Haiiseigentmnern wurde ferner durch das 
Gobändeerhaltungsgesetz kräftig unter die 
Arme gegriffeil sowie dnrcl) die Verordnilng 
über Steuerlnäßi-gungen für Rep^rraturezl 
und Renovierungen. S<!^ießlich genießen 
alle Hauseigentümer, die lninderjährige Kiil 
der habell, besondere Begnnstigungeil iin 
Rahmen der Roforln der Elnkommen- und 
Verillögenssteuer. Deiiil erst durch die Ent­
lastung und Befreiung des .Hausbesitzes vl>n 
einer uilverhältnisinäßi'g hohen Besteuerung 
kann eine allgeineine Herabsetzung der Woh-
nuligsmieten erinöglicht ilnd trotzdem deii 
Hauseigentümeril eine entsprechende Ber.^in-
sililg ihrer Kapitalsanlage gewährleistet iver 
deil. Nicht zuletzt wii^ daduiH auch die Ban 
sreildigkeit gehobeil und das Baugeilvrbe 
gefördert. 

X Ein neues BSrfenpapier. Wie bereits 
berichtet, hat die Beograder Börse die 
tierung der jugoslawischen Trallche der 7?»-
igen Stabilisationsanleihe auS dem Jahre 
1931 beschlosseil. Dieses Papier ivird jetzt 
auch an den Börsei» in Lfubljaiia und Za-
givb notieren. Es ist kanin anzullehinen, 
daß der Verkehr iii diesenl Papier sonderlich 
groß seiil ivird. da es sich in festen Händen 

London im Beqelftemngs-
rausch 

Momentbilder vom englischen Kömgsjnbiläum / Frendenfeuer 
„rinqs um die Erve" 

Man jagt, Loildon sei nie voll und bi>^'te^ (Äelegenl)elteii, il)ie inan sich ein Nachtqum-
inehr ürenw^'li^niimcr an. als lrgeild<!lne lier einrichten kann. Jrgeildeiu iil den Pe-
andere Stadl der Erde. Aver mit e'nein' lizeiverordiiungeir gut bolvanderlex l>raver 
Male schUnt iZicse ^ilte .Ö>iup>st>.idl am Ende^ Bilrg<.r fühlte das Bedürfnis, einein der 
ihrer »ilfoqiietleu zu sein. Ueoerail .''.jien .Hilter der Ordnung au'f das sicherlich regle--
scheil, i'lt'erall ?i-!aqgcn, lang vertraule -tra- mentividrige Verhalten des Publikums auf-
' merksam zu machen. Aber der brwv^'„Bobbii" 

erimderte: „Es ist ein langer M-ii siir sie, 
ivelm sie jetzt nach .Hauie gehen müsseii und 
morgen früh rechtzeitig zuriuk sein >l>olleli, 
um einen gnten Platz zu betolnlilcn. Ich den­
ke, sie habeil alle das Bednrsllis, -o gut zu 
schlafeil nne es eben gcht." Alle, die dieie'^ 
feicrnde Londoil initerlebeii. sind sich einig 
darüber, daß es so etiivas in der vr!tischeii 
.Hauptstadt iloch nicht ga-b. Die .ilte Oneen 
Victoria, gewiß popttlär wie nur je ein 
Staatsoberl)aupt. hat seinerzeit ihr Sillicr. 
jltbiläum llicht feiern töni,<il. n>eil ni dieses 
Jahr der Tod ihre>5 Gatten. d<'o Prinzge"--
iiiahls Albert, fiel, v^llxr auch ne begiiig un 
ter der Allteiliiahme des ganzeil Weltrei-Hs 
1387 ihr gold<.lieö ^>ubilänm ilnd das 
diaiilantene. Aber alles, n>as sich danlals zn 
trug, reicht nicht entfernt heran ali "lie 
schäulneilde Begeii'ternilg de? diesjährigen 
^tönigssttt'ilänins Georgs V. 

ßenbilder sind nnL ausgelöscht durch ^ln 
Meer von Fahnentuch. Der Verk^hv kriecht 
inühsanl durch deil „Strand", durch ..'ball 
Mall", über ..Trafalgar Square" ulld .,Plc-
eadillt)". Dit! roieil. gelteil und grünezi Lich­
ter der Signallainpell an den Straßeillretl-
zullgen silld üb^'rflnssig gewordoi, in eiiicr 
Welt, die nur noch rot, weiß und blan tennt. 
Die Gren^^il Wischen Tag uild Nacht sind 
verilnscht. Mr von den srenlden ^.!^csuchern 
il.nrklich e-n Bett gefundeil hat, verzichtet 
darauf, es zu benutzen. Selbst ilach Einbruch 
der Dmlkelheit, ir>enn die hoheil Türlne nnd 
die monniilentolell Gebäude lveisi anfglühcii, 
ill einenl silberigen Weiß, behlilt die Stadt 
ihr festliches Gesicht. Es ist 'innler il^ch so 
viel zu bewundern, und der Londoner Äiir-
ger, der dnrch die Straßen wandelt, uin 
schaileil, hört rings uln sich nicht nur die 
Dialekte aller englisäicil (^raiichallen, ion' 
dcrll die Spracheil des gailzen britifchell Iii»-
perittlns, llleHr, die Lallte der gaiizen Äelt. 

Das ist das Londoii des KönlgssnlnläuM'?. 
Dl< ellglische Presse ist sich darüber eiili;^^ 

lind man fei<.rt nicht nur in .''ui 
allen Städten Englands uird de.5 ganzen-

^ . . britischen 7^mperillms wird das F^'st beaan 
dM! c-S cme u.«rgtnl>chc Tcn»'>ntra»o>, 7v-«udcns<!„->- k-uMn nicht uur vm, 
Ergebeliheit ulld der Liebe war, als ani 
Sonntag abends der ^tönig nild die .'?önigin 
der vor den BnckinglMn Pala.v in dichten 
Zcharen iiinlagernden Men',>' erschieilcu^ 
Viele voil deneil, die hier für einen knrz^is 
Augenblick ihrell K^lfsihlen der Treiie nnd 
Vcrehriing Allsdrnck gebeii f.>ililten, liattt.'ii 
den galizen Tag ülber all dieser Stesse ge 
n'artet. ldm den Moment zn erlebeii. in deiii 
c^as Wiiigspaar sich dem 'livlke zeigte. 
sellde. sich immer wiederholmde ,.(5l,eers" 
an^A Taufenden von .Nehleil ertönteii. Die 
Meilge drängte gegeii das den Palast umge­
bende hohe Eisengi^ter. iliid Männer nnd 
I^raneil schwangen in il)ren Hnndeil den 
Ullion Jack mrd die anderen Flagg<'n d<'r 
Länder des britischen Ilnveriums . 
Dtrs Wnigspaar ivar sichtlich beil^'at, als e-.' 
lionl Balkon herab diese .Hnldigill'g erlebte. 
lu:d auf ihreil Meneil ivar deutlich dl< 
eigene Frende iiild Bl^geisterlina abznlesell. 

l^'s ivar eilrsach ilicht inöglich, dies Polk 
ans allen Schichten, das keine Spur der ver-
ineilitlichtn englischen Nlichternlieit an siil) 
trilg. aus der- Umgebung des Buctingl,anl 
Palace zu entfernen. Mali blieb eii?fach da 
aus einem ilnpulsiven Bedürfnis l,erans, 
durch die rämiiliche Nähe die Verbundenl^it 
ul-t dein .Herrschcrpaar zli zeifion. dessen 
Polks-ti'imlichke!-t nie io offenbar gewordeii 
ist n^le bei (^logenheit diesi's Silbertirbilä-
nnls. Der König, der die allsharrende Men­
ge sah. gab Befehl, deil Hyde-Park ^ie i^an 

'^lZacht über offen zn halteil. 7aus<-nde be-
llntzteli dir (^lc^enheit, sie Nacht über dort 
zi' bleiben, um am näMen Mvrgen re6it> 
zeltig eilien günstiF^'n Platz für die eri'.-ar-

deil Hi?hen zn>is6ieii der Nordspitze 5chl^itt 
lands und deil ^tnidefelien der "nqlilcheu 
-üdküste, es zog sich ain Soilntag A^beiid ein 
ledernder Gürtel von ^-<stfeuern ri»igs iiul 
die gallze Erde. 

Al'er der aufrichtigen Verchrnng für das 
Wlligspaar gibt nicht nur diese i'nvnlsioe. 
ails dcnl Erleben des Augenblicks geborcn.' 
'^^geisternng Ausdruck, mml spür! an I, 
Ivo rnhige UeberlelNlng l>emll>Iit ist di/ 
deutnllg des Iubiläunls zu ivnrdii^.'u. Eine 
grosse Londoner Zeitimg. die ..Moruiiig 
Post", stellt dein voll all^nl l>lMi>t!Nlschen 
Uel>erschioang freien Ai-ti^el, den sie >eni 
^libilar alif deni Thrmie ioldinct. d«7s Sl»a 
kespeare-Wort voran: ,.Laßt inich enre '.':ebe 
lirit niir il<hmen. ich will dafiir eiire Sorgen 
tl'ageil." Nild aul Schluß zitiert sie — in 
deiltscher Sprache — den Wahlsorn<li des 
„schwarzeil Prinzen" Eduard: „?^eh dien!', 
der auch das Motto (Georgs V. "^'^'äbrend >el 
iiev 2n-iährigeu ^egierllng ge!0o»<n lei. 

Der älteste Roh der Wek 
Eingeschlosseil ln leuchteilden Bernstein 

sitzt der älteste Floh i^r Mit, ster ilart, 
wisscuschaftlictier SlLMvng auf e^n '.'llter 
von etil>a silns Million Jahren ^nrl'ickbl'rti. 
Mall faiid ihii iiN Berilsteiil'ivek oon Palni 
nickeii, so niie hier vielfach ?^iilÄ>e gemaln 
il>erden, in di<> Insekten eder Pia.itentrile 
eiilgeschlossen siird, die ^ahrinillionen i» 
Meere oder ini st'nsteniaiid verborgen lagen. 
Mail ilnrd nack?deliklich. iv^nln Ulaii an dir 
seil Floli denkt. Vor iüllf Millu>iieil Iahleu 

tenden ileuen Schauspiele zu erlans^l. Das ^ sprailg dieses T^er lnuntcr uinher nnd iren 
N'cite l̂ ĵebiet des.Hvde-Park., war in dieser te si<1i seiiles Lelxus. Wa-' abei das n': 
Nacbt vom Soilntag aiis .Ronr.ig eiii ein­
ziger großer Schlafsaal. Alle Stühle i:ud 

fiehlt sich, daß die betrofseneii Landwirte jinforlniereil. 

befindet, doch ist der ^'^weck der .A^otierilug, '.Z-nlike lvareii l>esetzt, niid Hiindert^^e i:l!d 
d'ie Bevölkeriliig über die .^ursbeivegung zil Aberhunderte eiitdeckteil ans deil Rasenslii^ 

(1)en nnd lil dtli Gebitschen des Parts neue 

die wichtigste Frage - ivas hat di<ier ,"vloli 
erle!'!? Hat er slion danials Meilsck>''li diirch 
seine iirtenlsive '^liihäliqlichkeii l'ennrnlngi'' 
Ulld ivenn er es tat — loi^ fallen diese Men 
lschen Mis'c' K-mlillc dieier Floh voden — »sei 
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chen wertvollen Beitrag töimte cr uns lic-
scrn zur Erforschung der Mcnschheitögcschich 
te. Aber der ^loh schimigt. Und cs bleibt 
uns nichts l'lbriq, als nur dl<' Crlialtuug der 
'Art eines sv wiiiz'.gen Ti^cc!)<'nc' .iu bewun­
dern, dao iib^'r fi'lnf Milll^'NLn "uihre h-n-
ivcg — ^loh blieb . . . 

Radio 
LslNlttts«. 12. 

7.Zl> für civtt I^uiiUvvirt. L Uuuei'ntriv. 9 
^icistÜLller Vo^tr^L. 9.15 w 
UeöLnkkeier. 12 LcliuNsilutten. 15 cii-ciie^tc-i--
^on^ert. 1li VortrL!; ^uiii ^wttortctL. 
^tmitäe cter 2l) I^iucki-icbt'^il. 
u>Utlel!.ct,üjeruiiLä(-un(.-. 21.L) k^.ictirjclite-i. 2? 
</n8el- I.iec1 ll^rclicst^r). — veoLfSl«. 9.10 
'l'ui-nen. UoltL.'.cljett-'t. 12 t-unkliscliLLter. 
ls.2l) Vcilkd'Iie^er. Lpic! :!Uln /'luttertaxi. 
I6.I0 Vc,IK>IjeU^r. 17.10 ^'uii2musik (Lcliall-

19.Z0 LtuiiUe cier I^ation. 20 Serbi-
tic!,Lr Volkslicäer.ideliö. 2.^ I^aebriclitLN. Lo-
^laiui Ku^Iitkon^ert. — Wien. N für äen 
'.virl. Il.^lZ Liiitonirkoll/t^rt. 12.55 Unterlial-
k.un^^''kcjii/.(^rt. I-j.Iö ^um /^Uitt^-rtaL. 17 'I uii/.-
inuijili. 17.^5 i'iMball^vLttssiic! OLLt^^riLleli— 
j/vlen. I'^.-IA liulUer — kerlin. 1S.2S 
/.um ^VUittei'tu.^. Ii) 20 t^luitcr 
/^dciicl. — Vvromuntitvf, l1..R) ^uin i>^utter. 
t.-,?. IY.Z0 k5I:,8MllLjk^ — vrünn. 11.«i5 ^.Dcii, 
Vwttcrlein«. I^it.öer/.vklu.'i. 17.3ö td^ivicrkoii-
/crt. — öultspest 17.><.'i I'uUball^yiel 

diiLurli. 20.1.°^ Kvii^ort. — ttuk-irest, 
19.Ä) Kum. ^u^ik. 21.15 Helene lZutiurb 
— oLutsctilsiillsvnäor. 14 Xinclcri-tullll!.'. 

>v!ir j^1uttei-'<. Ilörwl^'e. — liroit-
vick. Ii,.15 Knii^ertLituiicZt.'. 21 
Kon^^'rt. — ^^silLNll. 2tt.^5 I.ildtLsiii.'I. — /^ün-
ctien. 1^.20 I^uiit^piel. 20 IZunter — 
farlL, 20 I^icclcr von „ii,^ licute. 20.-15 

prs«. 15.40 I^encirt.l^e Vttn 
j>wtcirrci^ft^niien. ly »I^j!?iii>c!iUt'. Ozier. 

— kvm. 2l>.45 ->Oi^' (üllul>lcr«. Opercitte. — 
»izti-Avkur«. 2s>.c0 dLlunii'liiel. — VVÄrscli.ili. 2lt 

20.^-10 XVciZ^»:i- l6cliull-
plutten). 

!> l̂>llt!,x!. lZ. .>isi. 
l-jukljiitta. !2 !>cIi!Zl!l)l!tttt.'li. IL 

^iuul'tctt. 1!) '1'^lii/uini?;!li. 19.^0 <Icr 
.^'ution. 20 (.>pciiiüb^'rlru!^>ii?>:. — kco«rg<i. II 

12 t'uiik,^rclie!>tci-. 10.20 ^ciull!-
Iilutteii. 1.>..A> Dcutsc!,^ I? ^LlmIIpI.ittc'ii. 1!> 15 
^ucliriclUc,,. I9.?0 d^tuiidi.' ^ler ^utinn. 20 
t)l?erllübcrtru>;uii!;. — Wien 11.^^0 Uunciii-
ttiubilv. 12 ^>Uttu>i^kciii?(.rt. Iti.Iu I'oiisil 
jiien. 2l> X'nIK^Iiccleriiiii^cii. 20.15 uu>. 
Ii^iteicm Niinin,.!. 2.j l-is^^-l-ui^r. — (Zi-ÄZc. 
17.40—I^.4l> flin .Ii^lir (irlixes s)iicvelt(.'. — 
Uerlin. lc, Ncitcr^^ I'ikirlttlke 20.10 
/.crt. — kresisu 20..D Nör-
>>fliel. — vriinii 17.45 t ür cleii Iü^(.'r. 20.45 
Kon/:ert. — IZuclsiiest. 20.45 ^^^ilitül-kcnixcrl — 
^tuksiest. 18.15 I'unknl'Llicdtei'. I<^.20 lauter-
»».'rlia^tun^lLiulivn^. — veutselllLNili-en^Ier. 19 
i leitcrL 20.45 Ksiii/ert. — vroit^vicli. 
20..?0 <^si^riisjberti'^i?^ulii^. — tlLMbur?. I!) 

VOlk8niUiii!< 20.10 Kvn^i.'rs. 
..^^silanll, 19 XnN7L7t. 20.50 VVun^c'.ikoii/.^-.!. 
— ^^iincbLN, 15 Kindel Iunk. !'> I<umineltri<i. 
2l>.l0 /itlierinu^ik. 20..'t' Heiterem Il'U!-i?lcI. -
^aris ?l> >^u> l)t)e5». 22 1— pro»: 
l>^.10 I^eut5c!ier Vortili'.: 20.45 Xon^.en l^'er 
^'iiilliuilnmiiker. — s?t>m, 17.05 (ie^<lu?. 20.15 
Knli/.eit. 20.5l> >Vi>n>cIik^»n^ert. — '>ti'.il!l>iir«. 
I?'!.45 X'^t^rke jiir tiedun>: luu! iO^tviei'. 2!'..i0 
tji)ernlidert,.i>:u>U!. ^ ötuttsiart. lZuute 
!5tun6e. 20.15 I^iede^ irüIiIunL. Ili>i'.'>i''ie.1. — 
Wsrt'et'iiu. 2!» !>I^^v^'!iIvi5L>iei' 21 ^klin-
l^inuvi^LliLi^ Koi^/ert. --- kerotiniiistCl-
1u'.:cnö>lun6e. 20.10 7Los!emic . i^Llnni^piel. 

5P0K7 

Leleznkc« '̂ gegen „Satovec" 
Die Banatsmeisterschaft vor der Entscheidung / Die Eisen­

bahner starten zum letzten Probegalopp 
sountag nachinkttags um lii.A) Uhr ab-

!-oltti<!ren die Eisenbahner den wichtigsten 
!»?<nnps der zweiten Meisterschastsscrio^ 56ivtt 
scit den: Porialii'e her ist es dem S.^r. 'I?a-
t'ovec gelungen, seine PasiLtcn ul der 
Lpihcngruppe der 7^nsjballme:storjchnit des 
^NP .zu bchaupten. Neben „^^lirija" n>urden 
sie nur noch von unseren Eisenbahnern i'isx'r 
sili'igelt, dl'ch soll der niorgige Kanlp? eutichei-
den, ob si5i die c'ato^ecer endgültig zuri'icl-
dränsicu lassen. Tie Izeuuische Els besiiu zwar 
dei, Borzng, nach dem sonntägig^ii Tpiel 
gegen „(^'akovec" nur mehr gck^en zivei „sch'vä 
chere" ^^egner antreten .^u müssen, dvch t<^nn 
'Ihnen immer noch „Jliriia" die Pläni.' durch 
lreuzell. Trotz alledem koinint deni in'.-ll^lgen 
^piel gegen „«'^alovee" eine besoudeve Be­

deutung zu, zumal sÄ)on dieses Treffen bC' 
stimniend auf die Endgestaltung der heuri­
gen Unterverbandsmcistcrschaft eiluvirkcn 
wird. I^alls die Blauweiszen die Oberhand 
1'el)olten sollten, dürften sie sicher dem End-
sieg cntgegensteucrli. FreUick) wird hiebei 
noch die Trefferdlffereuz rjne Rolle spielen, 
doch darf nian hoffen, das; gerade die rest­
lichen 'c:piele hier Wandel schaffen werden, 
^nnnerhin niuf; man mit befonvercm Inte­
resse den niorgigen Ereignissen entgegense­
hen, denn uniseren Fußballern n>inkt naä) 
langen Jahren wieder einmal die SiegeS-
palme. Für die Leitung ÄeS Spieles, das am 
,,^.eIezniear"-Platz stattfindet, wurde Schieds 
riäiter R a ni o v aus Lfublj'ana in Aus­
sicht genomnieii. 

Am die jugoflawifche 
TennttNubmeisterschast 

Änf den „Maribor"- Teinnsplät^^'n lnird 
Iiente, Sanlstag, ab 15' Ulir der evste Wett» 
tanlpf UNI die heurige Staatsineis1>.'rschaft 
der juglislawischen Tennisklubs ausgeriagLn. 
Als l^zt?gnev treten die 5^erren nn!' Tamen 
des Maribor und deci xel.v^niear 
auf. '^^eide >tontnrrenzen werden hener nach 
den Pestinmningen des Tavis-Enp .;ur Ent­
scheidung gebracht. Es splelen Fran Pabie 
aeqen ?^rl. ^^egat, '^-ran Poglar ge.ien Frl. 
'/^erevec, hernach Fran '^abi? 'ie>>'n 7vrl. 
xerooee nnd Frau Vnglar gegen Frl. Le-
gat. Auch ^av Dnppel »mi^d »>on den gcilann 
l<'n Dninen bestritten U'erden. der 5>'r-
rentouturrenz treffen Vergant und Voris 
!>>kapin sowie Mei^ieet und Man aufeinau^ 
der. Dann spielen '^^ergant — Masi und 
Äe^iuet — ökapin. 'I'l^'»ppel wird „Ma­
libor" dnrch Vergant - l^asparin vertreten 
sein, wälnend sich die Eisenbaliner <^tlf Masi 
und ^kapin stützen werden. :Vian wird gc^ 
wis^ eine Reihe schöner Uän^ps«; zu sehen be-
tennnen. 

// Der Motoklub „pohoile 
steM sich vor 

'Sonntag, den Ii.^. d. uni halb 11 Uhr tre^ 
teu die Mitglieder bes nengegrnndeten Mc>-
iotlilbs „Pohorse" .zum erstenmal vor d!«.' 
Oeffentlichteit. Zum ''.^tustafi der ^^aijon wird 
Zl.n0itag eine torporatine Ailsfahrt nach 
Zlov. Bisrrim und nach !^martne nuternmi^^ 
uien. Ter Zlart erfolgt um halb 14 llhr ant 
Tra soaliode. Angehörige benünen den Au« 
tichns nnd zwar lounnt die Hin- nnd i)inck-
sahrt ans nur -<) T'izmr '>u stellen, ^^n 5lov. 

Bi'strica n>ird sich auch das VcreinSorchester 
unter Leituilg der Mubmitqliedcr Braöiö 
nnd Felis vorstellen. 

: SK. Rapid. Zllr Abfahrt naä) Ljubljaua 
haben fich Sonntag friihmorgens mn 4.45 
llhr Alfi, Velle, Reifert Fuekar, Seifert 
1, l^iolinar, Heller, Mumel, Edi, Pifchof, 
Er>?stl und Her») piinktlich anl .Pauptbahnhiif 
ein^Nttinden. Die 'lieservemannschaft spielt 
IN der Aufstellung PolZaneit", Schwarz, 
^^gonc, ^)orzini, Tom^ie, Hanfi, '.!Serbni^g. 
'liaker. Willti. ^trischant), Vinzenz nnd Ll'sch-
niqg niii halb !O Uhr am „Maribl.>r"--Sport-
Plah tiegen „Maribor". — Die Jugend hat 
uin N Ubr ani „Rapid"-Plat, in der A>lf-
sielluilg Zel.^er Gal^^b, Masar, Tune, Peperl, 
Eiaszer, .^taiser, .^tur^niann, l^aikiel, Lnjo, 
Wale und Vogl spielbereit zu sein. — Der 

tt'envleiter. " 

: Baer Schmelling 7. August in London. 
Der Vorkanipf um die Weltmeisterschaft al­
ler l^<'wichtks<isien zwischen dem Titelvertei­
diger Mar Baer nnd seinem .Herausforde­
rer, Erweltineister Mar 5chmelling wurde 
nnnznchr cndsiiiltig fiir den 7. August nach 
London abgeschlossen. Der stampf findet im 
Wcmblen-Stadion statt nnd die Britisck?e 
'^orftderation lml ihn in ihrer Sitzung am 
Mittwoch genehmigt. 

iDistuswürse bis W Meter? Der Deutsche 
-<tnöder niarf unlängst den Diskus i'iber 
ü!^'.l<> Meter, eine Leistung, die in Schweden, 
dein .'(leimatland des bisherigen Mcltrekor'?-
!crs 5?arald Andersen lebhast tmnmentierl 
nnnde. Andersen erllärte, cr bewundere den 
Wnrf seines deutschen .^Konkurrenten nicht '2ll 
.',usehr, weil dieser nnter den M'nge von 
Viirsen nur lne u. da einen Bolltreffer ans-

weise. Für gefährlicher als den deutschen 
Polizisten halte er den Amerikaner Duun, 
der wahrscheinlich schon in diesem Jahre, be. 
stimmt aber in Berlin bei den Olympischeil 
Spielen, voil sich hören lassen werde. Ander­
sen hält es siir nröglich, das; cin bärenstarker 
Ath^let nüt guter T^init auch l»l) Meter weit 
den Diskus Wersen könne, denn im DiskuI-
werfen ki>nnc ähnli6) wie beiin .Kugelstoßen 
Torrance ein neuer Mann mit neuer Teci>-
uik auftauchen. 

: Rene Lacoste hat das Training wieder 
aufgenonttnen nnd wird nochmals ein couie 
back versuchen. Er beabsichtigt siäi in diesenl 
Jahre an einigen internationalen Turnier 
ren zu beteiligen. 

Bückerscl'au 
b. Illustrierter Beobachter. Mben vielen 

prächtigen Bildern von den letzten 'Ereignis­
sen in ^utschland und aller Welt ist auch 
der literarische Inhalt der neuen 
Kolge werwM gestaltet. Auszerdenl noch in­
teressante Ailekdotm nird ilurzberichte des 
Wissens. Verlag Eher, Mm6icn. Preis pro 
Einzelnummer Ä) Psg. 

b. Die Pflege des MndeK in gesunden und 
kranken Tagen. Ein Ratgeber für Eltern 
und Erzieher von Dr. Paul Selker. Verlag 
Enke, Stuttgart. Preis bro^ch. Mk. 7.A» Dus 
vorliegende Buch ist cin Sonderdruct aus 
denl l^kannten Werke „Das Mnd" lwu 
Prof. Dr. W. Rein unt» Dr. P. Celter. Die­
ses Buch ist aus der Zusammenarbeit von 
Aerztm nnd Erzieh<rn entstanden und 
durchaus ans der Praxis heranSgeschrieben. 
Prof. Selters saht seine Aufgabe, dem im 
Pitnkte der körperlichen und geistigen Cr^ 
ziehnng uncrfahreneni Laien die erforder--
liche Anleitung zu geben, niäit vom rein 
niedizinisckien, sondern auch vom menfck)lichen 
Standpunkt aus. Die Abhmldlungen iiber 
die Pflege des ü?'indcs nierden dem Lmer als 
allgeineine Rlchtschnnr dienen können. Die 
Ausstattilng des Vnches ist vornehm. 

b. Rasse und Seele. Ei-ne Einsührung in 
dui ^inn der leiblichen Aestall von Dr. Lud 
wig Ferdinand Claus;. Lcl)inanns Verlag. 
Ü.l^ünchen. Meh. Mk. 5.5,0, in (^an^j»leinen 
Mt. 7.- . Selten befriedigt ein Buch durch 
seine innere S6iönheit und überzeugend? 

Währljtit so sehr und erhebt dadurch seine 
bcispielreiche Beweisführung in solche^in 
Maße zu klarer Besinnung, wie dioses Werl. 
Dr. Elans; ist kein Forscher vom grünen 
Ti.sch au'5, sondern er beteiligt sich an' Le­
ben d<s Menschen, in dessen ^eele er eindrin 
gen will. Fcinsinnig'liel^nde B<'oba6ituug 
und Versenken in das ('!jeheimilis des Men 
schenbildes l>aben l?icr eine überzeugende 
Piy6)ologische Sä^au über die <'.n.;elnen Ras-
ienstilc geichassen, die al.^ wolentlickie '^^e» 
reichernng der Nassenkunde zu gelten ha-
ben. 

Gestorben am Bauchweh 
Marterln oder ein Kapitel von unfreiwilliger Komik 

!t^asch und Hne Teitnahnn' eÜl der Be 
nohner der (^)ros',sladt an den Unglnäsfal-

ken vorilber, die sich täglich in seiner ?lähc 
i^bjpiclen; <r l)at teiue Zeit. lUier traurige 
Schiäsale nach.^ndeiilen oder sie «lar dcni (^ie-
.lächln,'.' der Na^iwclt .zu iiberliefern. Eine 
ilüäiternc Erniäsinilni^ in den Tageszeitnn-
,icil genügt, dann slntet da-.^ ^^ebeii dariiber 
nnioeg.. 

Gegenüber dieser lalten Sachlichteit zeich­
net sich der Bewohner der Alpenländer, vor 
illem der österreichischen, durch gefühlsnn'i-
iige Anteilnahnle an Iraglsäien Geschictcu 
einer Nebennienschen aus. Wer in diesen Ge­
benden ivandc^rt, ^findet auf Schritt und Tritt 
Gedenktafeln, die in. Wort nnd Nild von ei-
icin Unglücksfall berichteli, dein ein arnicr 
Zlebenuiensch .^um Opfer gefallen ist. Unter 
,Marter" versteht lnan in Tirol jedes Denk-
»eichen aii^ Weg, und die Vertlcimrnngs-
'ornt „Marterl" bezeichnet ein Täs^lchen, 
'as zun: Andeuten an- eiueil an der beti'es-
endcn Stelle geschtheneil Unglüctsfall-liufge-
,ängt wurde. 

Die Marterl, lajsen eii>en tiefen Blick in 
»ie Seele-des naiv ' empfindenden Bolkes 
UN, das bestrebt ist., in kurzen Worteil (nne 

ia der Aelplcr überhaupt wortkarg ist) 
0cn '-^«organg zu erzählen und zugleick) die 
TeilnalintL des VorübcrAlchcnden zu erwek. 

teu. '."ie sind alle ernst genn'int. wie die zu­
gehörigen, schauerlich-schönen Illustratio­
nen, wirken aber ilieist komisch uiid sind da-
Nlit cin Beweis für den alten Satz, das; vom 
Erliabencn zunl Lächerlichen nnr cin Schritt 
ist. 

folgenden inrige aus d-enr reiäien Ma­
terial eine Auswahl Marterln gegeben sein, 
dic einen Blick in die bunte Mannigsaltigkei!' 
dieser Art von Dichtknnit gewäliren. 

Manchnral verkimdet der ''!>erun.glückle 
selbst seinen Fall, wie in d^'n lakottischen 
Versen, die si6? in Passeier am Weg naäi 
Salthans sinden:' 

„Durch einen Ochsenstos; 
.Wnr ich in -"«'s .^Vinlniels Schos; 
Mns;te ich anch gleich crblcissen, 
Und W<'ib nnd .^iind verlasseit, 
.^tani ich >do6)'zur ewigen Ruh' 
Durch dich, dn Rindvieh du.'^ ' ' 

Wie nal) uns der .Himmel ist, s,i^ren wir 
nus der Todesanz»!ige eines verunglückten 
Fuhrmanns ans dem Stubaital: 

„Der Weg in die Ewigkeit 
Ist doä) gar nicht weit. 
Unl sieben Uhr fuhr er sort, 
Uln acht »var er dort." 

Dies<'lbcn Todesarteil kehre»i ost nnedcr: 
nleist ist das Unheil ans der Jagd geschehen, 
oder eine Lawine oder cin reis;endcs Wasser 

haben ein armes Menschenleben gefordert. 
Votl einer unglücklickiett Jagd erzählt folgen­
de Anzeige: 

Hier ruht der ehrsame Johann Mis;eg-
ger auf der .Hirschjagd durch einen un­
vorsichtigen SÄius; erschossen ans anf-
riäitiger Freutidschaft von seinem 
Schwager Anton Steger. 

Ein anderer Jäger „wurde ausser seinen 
zahlreichen .Hnndeli von einer Witwe und 
fiinf unmündigen .'»kindern betrauert". 

Bei eiilein Lalviuenunglü^ hat „der ehr-
saine Jnl.ggcscll Alois Festini in der Frem' 
de unter einer kleinen Schneelawinc seine 
n^ahre .Heinmt gefuuden", während in cinent 
andern Fall ein glückliches Moment sich znm 
Unglück gesellte: 

,..'!>ier starb Martin Ransch. 
Tie j^awine traf ihn halt 
Ans den Leib nnd maäit' ihn kalt. 
Anä) der Jörg der war darunter, 
Aber l?eut nock) ist gesund er". 

Von Wassernot weis; ein kurzer Berl6)t zu 
erzählen: 

..Im kalten Jahr 185-! sind hier zwei 
Menschen 

und zniei Böhmeil ertrunken." 
Durä) ihre Mrze zeichnen sicl) anch fol­

gende Marterln ans: 
' „Hier ftarb Maria Weigl, Mutter »ind 

?lähterin von znx'i Andern" und 
...Hier siel Jacob.Hosenknopf 
Vonl .Hansdach in l)ie Ewigkeit." 

Durch falsckie Orthographie wird solgen-
d'.' ernsthafte Anzeige komisch: 

...Hier verungttcklit der ehrsame Jung' 

esel tl) Andre Wild, Fickiarz (Vieharzt^ 
von Sistras", 

»nährend eine iin Zillertal verfafjte (bedenk-
tafel an den mysteriösen Fall eines Jiing-
lings erinnert, 

„welÄicr ini l!. Jahre seines Lebens 
ant l!?. Mai l87t? in diesein Landgraben 
verunglückte nnd dessen Leib weder le-
lx'tidig no6) tot ausgefund<!u w^^den 
tonnte". 

Snttimarisch fas;t den Lelienslauf zweier 
Buben eine Inschrift ans einem kleineu Torf 
friedhof ant Ehiemsee zusammen: 

„.Hier in dieser Gruben 
Liegen zwei Miillerbubeti. 
(^eborelt anl Chiemsee, 
c^estorbetl an Bauchweh." 

Am originellsten ist cin Marterl, das ui^ö 
einen Einblick in die poetischen Lizenzen die­
ser Diäituugsart gestattet nnd aus der ' 
von.Hällein stannnt: 

„.5)ier liegt der Förster Mgert .Hns;, 
Er starb an einem Bn6)senschuß, 
Der auf der Jagd von öhngefähr 
Ihn hat gctroffeil folgenschwer. 
Znm Glück koinlt' mau ihit noch ver--

seh'n: 
(^ott las; ihit sröhlick) anferstehn! 
Ich nannt' ihn oben Rugert .Huf;, 
Um hinzuweisen auf den Schuß, 
Docs> bief; er in der Tat Franz Leini. 
Das aber p<,s;te nicht zum Reiin. 
Was I)ätt' ich mit dem Leiiu gemacht'^ 
Wo hätt' deit Schuß ich angclbracht? 
Au dein er doch vcrsclneden ist 
Als Jägersmann und guter Ehrist.^' 
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Neue Elektro-Lastfahrzeuge 
Dic übcrall stark sorMirciieudl.' Motorik 

jlt?vung des Straßenverkehrs hatte eine im^ 
nlei- mehr zunehmende Vcuvcinkuiliz des 
Laftirastmagcns l^cbracht. t>l:r mit Bcrdrcn' 
nuu<^-5mr>tor jür jlüssiflc Trcilist^sfc auSgL-
rüjin ist, w'ährcnt) kieni (Llettrolastwac^i:« 
ein 'nnncr qcr'lNi'lc'i' NK'rdcildcr Anteil am 
^'cist^'i'verkclir '.iitli'.ii^ Ursache für die 
Irtztsi^nannli' Tatsache ist wohl Hauptsii6)lick) 
dam Iis ^'ilirmt ^u suhi eu, daji die Bedingunjien 
für dcn Cinsah Elektrofahrzeuge^) noch 
nicht alii^emeiil bclannt sind unt> die 
entwi^liliiq k>ei- schweren (5lektrolnstwncien 
in den I'.'in.'it N> Iahren infolqe q^'rin^ier 

neue l^lcttrolasrwagtiu cntwiclelt, wobei die 
zmanzigjährit^en Erfahrungen ini Bau uon 
Elektrokarren si'ir Nutzlasten biz .;u !is)(X) kc^ 

aui^eordnetcu trüsti^gcn L^'enksäule mit gro­
ssem Handrad l^clenkt. 

cr Motor ist dirett ail das l^ctriebcge-
verwertet ivurdcn. Tie als lierechtigl aner» häusc der .<>interachse angeflanscht. Er ist 
kannten Forderungeil ninrden bei I^er Nen'-! stark lil^ertaftkar mit Eigl^nlüftunq und 
'^ntwll-tlung lzeri'ltksichtiqt. 

!ie Bauart des neuen E!<!ttiolastwagens 
wickelt eine Stundenleistung non i'i.Ü ln?. 
Gerinsier ^tr^>mv-/vlnauch dur6i guten Mir-

fi'ir t<i Nutzlast ist au'^ d^'nl Bild er-^knngsarad und Anzugi.^monk^'nt ma-
sichtlich. - ' Ter nach den neuchen (>^)rttndsätzen ^chen il)n lx'sond'.'r'^ wirts^iaftlich. ^er ?vahr-
der 'Schweißtechnik her.^cstelli!' Nahmen liesteht ^schalter nieist drei ivirtschaftliche ^-ahrslcllun 
au'Z hochsteqic^en, U-sörmiaen l^epressten Trä-^i^-'n und eine Bienisst^'llunj^ auf. Tie Bat-
j^cru au'? Stahlblech! er ist so niedri^i cii^lesit, n.'iie iit in .^niei sleiu^riuteri Tröi^^eu niit fe 
une e? einerseits' ohne ^irö>^flin>i i^cv ^'/'lll'n an' jeder ^^änti'zseitc' de^? Wal^eN'iü un-

^ lräqe». über der >>interachse niöqlich ist und Ti,. ^-ab'r.^eujie werdcli iililichcr-
?lbial''nö.^lichteitl!n nicht in denl erwiuisch- es audererseitö die Batterie bei einer an"-- meise al'5 ^alin!i.ü''ll<' (leliefert. 3ie können 
teu vor sich ging. ^ ^ ^reichenden Bodenfreihcit .;uläszt. Ti^.' Berief mit Anfbanien jed^.,- Ärt au'^gerilstet wer-

Taci Elettrofahrzeug ist insofern leiu annq der Batterien nach aussen ere>ibt ruhi-!jsi an^, niöistieli. sie a'l'^ ,^nq- oder 
! 'Sattelschlepper aii-^^^ubilden. 

meifteu ^iinder zur Wcll driirgt, eiu.u '-Lre'z 
von t^iOO.OOl) Tl>llar. Tn Marathon-
Mutcrrenncn bereits iul Zahrc begann, 
kann mau M) vori'tellcn, mit wclcl>7^ steUen 
>^ur!oe die Avburtenzi.ffern des '^eseglie^n 
Städtchens in delr lchtcil neun Jahren Iiin-
aufchncllten. All der Spitze dec; Ren:l..l ti.gl 
augenblicklich eine ^rau nani^w^ Amörsse 
H a r r l s o n, Äie seit 1ö2ü bereits acht j?!N 
!>ern daz Leben schenkte. '!^rau ^xirrniu ü 
tnl übrigen Mutter voik uichl '.ncuit^cr 
l l .^iudern. Ta die andereil Bcioerzerinnen 
d^n Vorspruilg der Frau .'!>arrisi^ir 
durch '^willingögeburken einholen können^ 
im übrigen aber bedeutcud hinter ihr ^'zurüä 
stehen, so ist ivrau Harrison dcr r'.v? 
<?in<".' Holben Million 'Toll-ar >'o gut u-ie snli^r 
T<!r einzige Trost bei dieser Angclel'.enyeii^ 
für die ,'^ukunft d. r 1l Kinder ist ..'dens.'l'-
nach lnenss^'lichem Ernii-'ssen bcs^ens aesor,^^ 

x. » ̂  , ; 

Der neue Elettrolastwage« mit Pritsche für '!«<»<) kg Nutzlast. 

Aus a!l?er Welt 

?j;ettliemerber für das Automobil, als e-ö fiir 
de.u Ueberland- und ^-eriwerkehr uolllom-
lueu ausscheidet,- dagegen ist e^^ ini 5tadl-
uiid Nnh0er!olir, iusbesonderc inl .'^)aus-

Tic wollen ihre «"rauen nicht prügeln! 

Tao eligliiche >>t rönung'^snbiläiuu hat inan 
chi' nb.rriischeud.'ii An'.brüche von Begleiste-
ruilg iin gau/,en ^'.npire zur ?i'0lge '^ehat>t. 
Tie s^'ltsamste >.''iildlgung Iiat aber u>ol)l ein 
l rotischer ?!a:n'.ii >'.'m eNzilischeu !,tönig dar-
g.'br.nlit. 7>in ö'Ni.lien Vtande'ch ist der Poni-
raskaniin lvheiuiatei Man nnlsite von ihnl 
nur, da»; seinn ,'>laueu nicht zu d^'u glüel-
lichen d.'r Erde 'iahten. ?ie untersteht uäut-
lich der Priiqel''.r.'fe ihrer Männer, und ini-
iner, wenu ein ^aiuilienkoitssikt auSliricht, 

,  ^ .  . . .  ,  .  U ' i r d  e r  a u s  d i e  ! n r ; e s t e  u n d  e i n f a c h s t e  A e i s e  
gc. wuqc -chi»u,>,nnq.n. d,o w,>^rust>.ck^.l 

<a »tzeng a.'schasst^ Wahrscheinliss> hab-^'n engli-
vonie ange-<s.s^^^ '^i^rivciNnngöbc'antte an diesen rauhen 

Tragischer llnsall eines Anglers. 

Auf utert.vnrdig^.' taili ein A'iglt^r 
aul Ufer der Pellante bei Kolberg nni-^ 
ben. Tcr Arbeiter Adolf R e el wurde, nom 
ulit der Angelrute in der Hand, :0t auige-
fundeii. Seine vvind, die die Angelrute 
hielt, wies Braudwundeu auf. Tie Nnttr-
suchung erg<ib, das; die Ailgelschuur beiut 
AuM>erscil ulit ciner ^tarkstroinleitnng i.i 
Ber'ühruu^ gekmunieu war. Zie n^uvde ;ur 
Todesleitung — ')>ecl echiett Starkstrom 
u>ar sofort tot. 

nisch vorleilbaft sind nn^"« 0)ul 
nen rnsngen L?anf geben. Tic 
brachte hochklavpbare ^^anbe, unter der di<' 

Pertehr- und ^'ieferdienst jeder auderen i^chaltaeräte gut zugänglich untergebracht 
sind, stellt den Uebergang zum ^ührerhanc^ 
her, der drei Personen Platz bietet. Tas Ar-
inaturenbrett ist mit allen neuzeitlichen Ans-
rüstungsteileu versehen. Tie Räder. Ztabl-
blel<>s6)<'ibenräder, wert^en von einer links 

Fahrzeuqart überlegen. Uul deu Nachnieis 
hiefür zu erbringen, wurden au l>rej auf-
einauderfolgenden Tagen in Berlin auf 
Ctraßeu ulit starkem Verkehr verglei6)ende 
llutersuchuugeii mit einem Elettrolastwa-
geu,und gleichzeitig mit einem Beuzinlajt-
wagen, beide für 2000 kg Nutzlast mit ver-
schiedeuen .<MltesteIlcu-Entfernungeu durch­
geführt. An jeder Haltesteslc n'urdx die ^)^utz-
last uut -ü kg vermindert. Tie erzielteil Er­
gebnisse, die in Zahlentafel zufaminenge-
fafit sind, lassen die Uelx?rlcgenl)eit deS Elek-
trolastwagenS mit seiner grossen Abfahrbe-
schkeunigung erkennen, die mit sinkender .'c^al 
testellen-Entfernung aus^erordentlicli zu­
nimmt. Sie beweisen, d<tß das Eelektrosahr-
zeug in deu okieil erwähnten NerweudungS-
gebietcn unübertroffen ist, da die gröfiere 
^ahrgesck)windigkeit des BcnzinlastwagcnS 
bei diesemni Verkehr ni6)t zur Auswirkung 
kommt. 

Aufbauend auf diese Ergebnisse und aus 
die mit schweren Eeloktrolastwageu durch­
geführten PrüfungSfahrten wurden jetzt 

vettere Ecke 
Anzüglich. Ni6)ter: „Tiesuial koinmen 

Sie noch glimpflich dabou. Aber hüten Sie 
sich vor fchlechtcr Gesellschaft!" — Augeklag-
ter: „Gewisj, Herr Nichter, Sie solleu mich 
auch uicht un'hr hier sehen!" 

Atenschenlenner. .'derr (zunl tvastwirt): 
.,Ä>ir wolleu liier die '^Vollversammlung un­
seres Bereines abhalte»». 5^aben Sie einen 
genügend großen Tisch?" - Gastwirt: „Was 
für ein Verein ist das':^" — .^'»crr 

Gilten ^N'iti? a^'übt. Tenn was beschlof- der 
Ael^eitenrat de>? stamme?, um den, engli' 
i'5>en -^tönisi eZnc'n b^'sonderen Beweis von 
gutem Willen '>n geben? Er verbot die Prn-. 
gelstrafe. ^^'<'ider lvcit die Ehrung einen 
ken^ Sie erstreck! sich nämlich nnr auf die 
uäMen sech'i' Moitate. Ab 7. Novembc'r wird 
von den Powramännern w^^itergepri'igl'lt. 
Als eitt anderer hallnvilder Staunn, die 
Philis, anch in sfandesch ^u 5^anse, von den 
s^iebnrtstag^geschenk der Powras erfuhren, 
entschlossen sie sich zu einer ähnlichen zivili­
sierten f^>abe. Sie ti<'rsprack>en den? fernen 
.<!önlg in London, ein ganzes Jahr hindurch 
-.'hrlich zil fein und vor allein nicht zu wil­
dern. Tas ist in der Tat ein heroischer Ent-
schlnn. 

seitiger Uuterstützungsverein „Jedem das 
Seine". — (^aftivirt: „Sehen Sie uial diesen 
Tisch hier an. Unter den» können begnem 
fünfzehn Mann liegen." 

Das Marathon der Mutterschaft. 
In der amcrikamsckien Stadt Tsronts ist 

„Gegen-! ein „Wettlauf um die kinderreichste Mutter" 

kiir virrj jxesuc^t. 
Vorkilituv?' 6 KI. ^ittelscliulv orjer 2 

I'IanrIeisseliu!«. LlovenigelH u. Deutsel, 
perkclct. I^reie Kost, mit 's»» 

uod k'smilienansckIuL. 
3 ^akro. öilcl ervünzelZt. ^vtrLxe sn <jio 
^ömini»ti»tion unter .Droxeriv^'. 4970 

»UW« 
Ilaribor, XamaiSlrs 14 

I^Iinisclie I^eilunx, Opera­
tionen, Injektionen, Lclieren 
vonk^un den u. Tension. 

kiisel»vii8ek»nlr 
.ßlsrievkeim  ̂

kinter ciem Il^slvarientzerx 

viekivr vrMve»! 

H^climerzerkiillt zvden cüv ^vterLoictiavtvn allen Vor» 
>v»v6t«o, k'rountlen uo6 keicsnntvl» «jio trsurize 

^»ekrielit, clsk ikr ivllixstz^eliekter, unvorzvülielier 
(!»tte, Vstvr, Lel»vlv?ervatvr usv., ^lvrr 

s)onller»t»Z^, c>on 9. 1935 um 14 llkr oicl» »cü»vvrer 
tvrsn^livit ua6 vvr»vk«v mit 6ell l^rüstuoxev <!«r liaÜ. 
t^eiiFioa im 66. l^vt,«n»i»lHrv xottor?eden voriekiodea 
Ist. l)»s t^viekvoszsxävjsiii» <I«8 teuren l)»IZia?«»e!üe» 
lienen lia6«t Lovnta^, ^vn 12. ^ai um 16.15 lll^r von 
cier .«itürltisel^ea t-eicl,vnii>»IIo in ?okre!ia »u» nacli 
<lem ^a^cistena-^rivtioke Die kl. Lovlenmo»»v 
vifkl SM 13- ^tii um 6 >n ilvr 8t. k^az^llvlona» 
's.ifrxireke z^oleson verilen. 

^aikor. '^l^ieo. «tan 11. ^»i 1935. 
Ltissdeti» (^ttlo. u. «lio t?»ri«nl6en 

tc'i;'? ss-imlll«» V.I»»e unci Nker. 

Ilntsrstiit^vt llsn 

venkmsttonäZ 

allmählich zu einen! .^''öhepunkt .Miehen 
Tiese seltsame Einrichtung geht auf eine Stif 
tung zurück, die der in^Mi.schcn verstorbene 
Millionär Millar einrichtete und als „Mil-
lar-Mutterschafts-Marathon-Stiftung" fei­
nen Mitbiirgern hinterließ. Nach den Sta­
tuten der Stiftung erhält diejenige ^rau dcr 
^tadt, die innerhalb von zehn v^ahren die 

^ünflinge unter Glas. 

Zu deu uuerschopfli.s)en Theuien der ka»a 
dischell Presse K^hören die Mr'-chtc über ei-
neit ^vall von Füufliugen, die eine kanodl-
sche Mutter ihrem gewis', strahlenden (^)atleu 
geboren hat. Mit echt amerilanisch-sm E«-
s.l'ästHnu sind diese fünf Babi^is /Suu-
derbabl)s vou ganz Kanada geftcmp^'lt wor-
deu. Man veraustaltet zu is>rer Besiäitigung 
Sonderfahrten mit Auto und Ei»'.'nb.lhn 
Tie Geschäft'>n<lt des Städichens, in d.in 
die ^'üuf und ihre Elteru Hausen, ist ül<r 
den ^)Ustrom d«r Miste äusserst beglüi-kt. Lei. 
der ergaben sich aus den Rauliwerli^ltniji.'n 
gewisse Schwierigkeiten, da mohr als 15 Per 
sonen nicht auf einmal in das Kinderzim­
mer der fünf Babys eingelassen werdül 
konnten. Ab(r mit derartigen .<(iluder»::üc!, 
wird ein echter Kanadier fertig. Bon ^^ ld' 
leuten der Stadt ist jetzt dem Elterup^ar d. r 
Vorschlag geu^acht uwrden, ein ^^ilasfi?us zu 
errichten, in dem die ^-iiiiflinge deu gaikzeu 
Tag üb<r von den Besuchern „hygienisch uu» 
gefährdet" l^col'achtet werden t'önnen. ^Iviria-? 
um das Glash<ius soll ein Nestauration.che« 
trieb eingerichtet werden, auch ein P"'kvlatz 
für die Autos ist vorgeies>en. Unserem ^^^e^<r 
wird freilich dieses Zurschausiellen kleiner 
blinder nicht nur als Gipfel der .^^'schwack 
losigkeit, sondern geradezu als Verbrechcn 
ers<5?einen. ^-ur einen derartigen ..Zoo von 
,'viln^lingen" haben wir nicht das geringst^' 
Verständnis übrig. 

Sedmiet der 
AntiMerkulosen-Liga! 

/'ü^ L/e 
d/käÄFe /'/'au/ 

^inen zsesun<!en, juxencllieli-sekünen 

1'emt erkalten Lie, ^enn Lie lkre 

l-lsut pizmentieren. xröüere 

ö^enxe von ^ixment der l^sut 

eine 3e!löne, ^arme ?ärdunx unc! 

zroüe ^l<Ier8tanclsLäkixleeit. 

^ivea zikt liZnen eine kriseke un<^ 

vfeielie unc! ^rk xleickreitix 

«ik die kilclunx des ?ixments. 
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 ̂ 2. Monatsname, 5. T«il des 
Kchen itörpers, 4. SMer fik Obsttmi«-
Metge, 5. dents  ̂Dtchter. S. Toiletten-
aritkel. 7. SötteiOtz, 8. Bäumte«. S. Verp­
lant. — Richtig gelöft, lantet die mittelste 
senkrechte Reihe gleich der waagerechte" 

«d . . 
M vorstehende 

biewaag« 

MofaNraiftl Wortvvromide 
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Aus den t»reizehn Teilen deS alleinstehen­
den Rechtecks ist die abqebildetc Figur nuS--
zulegSA. (Es darf keines der Toilch<'n ilbiiji-
bleibcn.) 

Jede nächstfolgende Reihe ergibt sich 
durch Hinzunahnle eines neuen Buch 
stabens und Umstellung der Buchstal>en 
iits der vorangegangenen Reihe. 

1. Selbstlaut. 2. Keimzelle, .1. Aeft 
europcier, 4. Papiermaß, 5. geometrische 
Figur, k. Volksfest. 7. »etterschnOach. 
ö. Landbehörde. 

Ver<chmeizungsausgobe 
1. Mais - Auge - Pest 
2. Stern — Lar — Tau 
li. Adel — Nie — Reue 

Lot^ Anni — Hai 
Fand — Neu - ̂ ^und 

tt. Note — Dorf — Mai 
7. Rand - Herr - Bein 
8. Mann — Ida — Epos 
9. Lenin — Ader — Ute 

1V. Rain — Verse — Gent. 
Aus den BuWaben dieser zehn Wort« 

>,ruvpen bilde man je ein Wort von fol» 
genver Bedeutung: 1. Sonntag. 2. Dol-
metsl^r. 8. Pflaumenart, 4. Heilmethode, 
5. amerikanische Insel. 6. Verunstaltung. 
7. Hunderasse, 6. altgriechischer Held. 
9. Gestalt auS Gerhart Hauptmanns 
„Versunkene Glocke- (Elfe). 10. Apfelart. 

Die Anfangsbuchstaben der Lösungs« 
Wörter, der Reihe nach abgelesen, nennen 
einen schweisischen Dichter. 

KrmzwotträNel 
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»«den an «0» d« Äffen» bte ent 
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SS?'.'-

8s Sch«a«iM 
wenn 

»ev s»ch al 

das elfte PÜKr^ 
da« and're dar; 

e wo« verbinden, 
ein Merd einfinden. 

B o n  l i n k s  n a c h  r e c h t s :  1 .  E d e l ­
stein. 5. Uferpflanze, 8. Gebück (Mehr-
zahl), 9. indogermanisches Volk. 11. Raub­
vogel, 12. grammatikalischer Artikel, l.?. 
Abendaetränk. 14. Wasserfahrzeug, 17. 
Stadt In Westfalen. 19. Wissensbereiche« 

»av 

runa, Ä1. TierfanggerSt. 21. o,ipreutzischer 
Fluv. 22. Morgengetränk. 24. chemischer 
Grundstosf, 25. italienische Stadt. 28. 
moralischer Begriff. 30. gleichlautende 
Vokale. 31. türkischer Beamter. 33. Trink­
gefäß, 34. hohe Spielkarte (M^rzahl). 

35. Bogel. 3«. Verhält­
niswort. 37. Fluß zum 
Rhein. 38. Berg in 
Tirol. 

B o n  o b e n  n a c h  
unten: I.Zeichen hoher 
Ehren. 2. europäischer 
Staat. 3. Göttin der 
Verblendung, 4. nen-
zeitlic^r Dichter. 5. 
.Hausgerät. 6. Teil des 
Gesichts. 7. Schlosser­
werkzeug. 8. Mongoten-
fllrst, 1V. anderer Aus­
druck für: sauber, 15. 
Fluß in Bayern. IL. 
anderer Ausdruck für: 
unverschämt, dreist. 18. 
Vierhänder. 2i. Ge-
treidesruchtstand (Mehr­
zahl), 22. Negerdorf. 
23. FischfanggerSt. 25. 
Stofsavs<Mitte. 26. est-
ländtsche Insel. 27. Ge­
wässer. 29. Behälter. 32. 
Papageienart. lch und 
sch gelten als je ein 
BulMabe.) 

Auflösungen aus der 
letzten Natsel-Gike 

Kreuzworträtsel. 

W a g r e ch t: 7. Schleiermacher, lu. 
Drau, U. Atlas, 14. Reuse, 1». Heros, 18. 
Marne, 19. Dyck, 20. Staketn, 21. Inn, 32. 
Aß, 24. Jambus. 26. Gin, 27. apart, 2N. Li-

lter, 31. Zuave, 32. Ar, ?4. rasch. Mau?, 
^87. Biirgermeister. 

S e n k r e ch t: 1. Ichthyosaurus. 2. Al­
tar, 3. Lied, 4. Emu, 5. Acker, «. Gelsenkir-
chen, 8. Erz, 9. Rad, 12. Leck, 13. SOS, 14. 
Rat, 15. Um, 17. Staat, 18. Mehul, 2Z. 
Spa, 24. Ire, 25. Sir, 2«. Ges, 28. Avers, 
30. Tasse, 32. Aar, .?3. Rum, 35. Met, .'ii'. 
See. 

SiltemStsel. 

1. Lenau, 2. Ufer, 3. Dattel, 4. Wachott>cl, 
5. Jlias, tt. Gichtknollen, 7. Tl^ssalien, >». 
Omega, ». Machen, w. Anneliese, 11. Lieg-
Nitz, 12. Mbum, 13. Uhu, 14. Säbel. 
Ludwig Thoma: „Lausbubengeschichlen". 

Vieographie (Gleichiklang). 
Kantliu. 

Verewigung. 
Literat, Nr - Literatur. 

Operation. 
Robb^', Rc»sb)be; l^arderob«'. 

Vielerlei. 
„Stift". 

Zahlenrätsel. 
Gollnow, Unna, Stahl, Aal, Valeria', An­

den, Dienst, Ordre, Loki, Franken. — 
stav Adolf, Wallcnstein. 

Mmi» »uk 6er .Isgä 
7 .̂'Ul.tzung.) zwmoa von 

cxi^vi^iczni- »v Di?. 

Trotz der graßen Gefaihr, dur^l,schaut zli 
>r»erden, mußte er versu6)en, mit der Da>n< 
zu reden und sich niit ihr inl Guten r'der 
Bösen auseinanderzusetzen, lkrst dann konnte 
er alö aMändiger Mensch verschw'.nden. 
Und je früher er fie mifincht?. um so shcr 
würde er frei jein, Reiien unternel)nlen und 
in der iveitrii Welt sein Leben verbringen 
können. 

Die elllzi(i< Möfflichkevt, die Dame zu 
finden, schien ihm die zu sein, daß er nach 
Paris fuhr, sich in die 5>alle d«s Hotel>^ 
Plaza-At^ee setzte und Zvartete, bis ste ihn 
sehen wurde. 

„Mein Lieber", würde sie lusrikfeir und 
aus i^hn zuftiirzen. 

„Meine Siobe", ,vüv^ er sagen und auf­
springen. 

Um fitnf Uihr morgens tvar es eui un-
kl-arer Plan. Um sechs stand sein Entschluß 
fest. Um sieben läutete er na-ch Bronion, der 
wld damuf mit dem Tee erschien. „Ich ver­
sah, Ihnen gchern zu sagen, dast ich für 
einige Tage nach Paris fahren mus^. Ich 
nehme den lM-Ähr-Zulg." 

„Wenn Sie die Reise nicht zu sehr an­
strengt, Sir Hermann, il>are das wohl das 
Beste." 

„Wie meinen Sie das? ' fragte And^? 
scharf. 

Mit eii«m leWe,, Achselzucken un^ 
eineni lanm merklichen Ark!^ln antwortete 
Bronfon: 

„Ich lneine, unter diesen Umständen..." 
Andy sah ihn sipvachlos an. Die nniver-

standli^1«n Andentungen ernieckteli n ihm 
die Vorstellung, ails wüf^ten aNe, nur er 
nicht, srber dic Dame 

Aber eS ^nar dock> unnii'qlich. Bronsvn zu 
veraillassen. sich iiber diese Umstände auS-
^chrlich« zu ckchv». / 

W. Ä. Locke 
-vlLl^LI'. I.. I. 

„Bereiten Sie alles fm oie 'li^iise vor. das 
^>^ePäck, die Karten und meld^il lu i, 

„FawoHk, Sir >)>ermann :vlsl 'ofort 
NN das Hotel Erillon tell.'liuipl)icren." 

„Ich kann das Erillon nicht leiden'', fc^gtc 
'.^lndy, der biÄ)er noch Nte einen Fiis^ in die­
ses vornehme .'ootcl gefelu l?sillc. Z'.'lt'gVli-
phieren Sie an dnÄ Plaza^?ltl)enec" 

„Wir l)a-b<!n ntzch nie da ^ovohnl, ^ir 
Hernmnn", sagte Bronson. 

„Um sl> mehr Grund sür mich, dies.nal 
dorchin zu gehen, endlich eium.il etwas an­
deres." 

„Gewiß, Sir Hernlann, ich fiirchte nu'., 
ich werde mich dort nicht zurechts^uden, nach 
all den Jahren im Crillon. Immerhiu, ich 
werde mein Möglichstem^ tun." 

„Sie werden nicht in die Verlegenheit 
wmmen, sich dort nicht zurcchtzusinden, denn 
Sie iverden gar nicht mitfahren", sagte 
ATtdy. „Ich fahre allein." Gereizt durch den 
erstaunten Mick des Mannen?, sehte er ge­
ärgert hinAU: „Ihr alle, Dr. Sel»-ls und 
^ie sämtlichen Bekannten siitd im Irrtuin. 
Ich bin stark wie ein Pferd und kann mir 
ganz gut allein helfen. Ich fcchre nach Paris 
in einer ganz b^timniten Angel'.'genbeit." 

„Ich verstehe gewissermasjen", sagte 
Vwnson in der nachgiebigen Art nnes Un­
tergebenen. 

Erst als der Zug aus der Hall« whr und 
Andy bequvm im Pullmannwagen sas,, zu 
dem Bron^on ihn kummervoll begleitet hatte, 
stMe or sich endlich als freier Mann. Be­
freit von den.Stöhen unbenntworl'eter Bri?' 
fe, von liberralchenden Begegnungen in der 
Oeffentlichkeit, befreit von Ä'. Selous, des» 
sen unablässige Sucht, wrznnterinchnn^i<'n 
vorzunehmen, iiliernatiUliche .straft ersor-

mn he imaver wlodtt abjtnv^chren, l'e-

freit auch von Bronfon, der m't sei'n'r be­
ständigen Untcrwi'lrsi.;kejt dock über turz 
oder lang in das Gelieiinnls eingi^druligeu 
wäre, frei, wenigstens einige 5tnnd<n lang 
bi'> zum nächsten Angstansall. 

Er war frei. Sein Ä^-gLniiln". >^>ar ein 
gutmiitiger nnd sreundllch^'r Anieritan^r. 
ein Rechtsailivall aus ^hicagi). 3ie l!esten 
sich auf gemeiniaine ^tosten eine kVlniche Z-^kl 
bringen. Zum erstennial feit seiner i.'nnbung 
in Enl^land sprach Andy ung'.zwnttgeil mtt 
eineni Menschen, er wurde rvt t'or Freude. 

3le reisten auch inl gleichen Abteil von 
(5alai'> nach Paris. Der Anieritaner, der 
von Aitsang an den .^trieg initgeumcht balle, 
war gcnan >so lange iin Feld iieivl-ien wie 
Andy. Sie lauschten >triegserinnerungen 
aus. Dann spra.chen sie iiber Amerika, wor-
ilber Andy si'»r einen Enc^lände? erstaiinlich 
gut Bescheid wußte. Andy hatte sich selten 
so gut unterhalten. Ini Verlauf des <'>)>?sprl'i-
ches vergaß er fast d^'ii l^^rund 'einer Reise. 
Er trennte sich ungern von feinem nen^n 
Freund, der Winslow Blaydes hiefz. beson­
ders ungern, als er ersnhr, daß Blaydes 
ein Zinnner im Crillon liestellt l)atte. Aus 
alle ?sälle verabredeten sie ^'in Wiederschen. 
So enbfernte sich Andy vom Nordbabnhos 
mit dem tri>stli:s^n Gefühl, hier !n Paris 
doch n>enigstenS eine botannte -eele zu 
haben. 

Nach der Anmeldung beini Portier schii-
telte er den jungen Mann ab, d<'r schon die 
Schlüss<l schwang, um ls)m sein von Bronson 
bestelltes Zimmer zu zeigen. Er sali sich in 
der gwßen Diele mn, wo noch verspätete 
C-octallgeseMchaften herun'iaszen, doch als 
sein Erscheinen bei keineni der weidlichen 
Wesen Aufsehen hervorrief, folgte er seinem 
Führer zum List. 

Er füllte sich halb i^r»'el.chtert, halb ent. 
tänfäit. Hätte er doch Vronsvn n'enigst<nS 
so weit gebracht, ihm den Voananiei» der 
Fr<su zu verraten. Seine Lage war e'.nsach 
zmn irrsinnig werden (5'r ionnts dol, nicht 
n'ie ein Page .'i<'ruiula'is'.'!l und „M. '.Vi.M." 
dur^ die Räunie' jchreieil. 

Dreiviertel stunde ipät>:c betrat er wie­
der die Halle, diesmal frilch rasiert, 'chöil 
zurechtgemachl und zum C'sse.i angezogen, 
setzte sich !n di^ Ml)e der Tiir und erwartete 
das tommenve Creignis be' einem Gla'> oc--
jvnder') trockenen Martini unk» e^iur ^^ei-
tung. Bon? unt'^ren ^peisesacil lönle (,v-
dämpste die lranrige Melodie vom 
Boy l)crauf. Der ^auin war 'pärlul^ b?senl. 
die Tyeaterbesuäier .'latten lchon gespeist, 
und die anderen, di? znin '.>ll'''nd«'sje!l die 
stille eines .'ootels den je^äiliiuiu.ien 
len vorzogen, warben noch nicht da :'lb.r 
lesen konnte er nicku. (5r hier l)iitter 
einen, Gitter, das sich öffnen sollte, 
vielleicht Mr furchtbarste Abent^'ner! ^eden' 
falls mußte er sich dnmm, trocken, wiirdevoi! 
und gefi'chllos wie H^'rmaiu? benel,ineii. 

Dann trat das >n<!hr oder aieniger 
wartete ein: Pll)tzlich ein schwirren wi. 
von einer Reivegung, Schwingen einer noy-^n 
Tür, die zur .Halle fi'chrte, nnd eine 3tiini"> 
an feiner Seite: 

„D«i bist dn nun endlich." 
Geimu, wie er es sich ausgemalt 

sprang er auf und lächelte: 
„Ja, hier bin, ich mußte konlnien." 
„Es wird Zeit", sagte die Dame. 
Eine nngewöhnlich reizvolle ^-ran. Tie 

trug einen turbanartigen Hut nnd ein tief 
rotes Kostünl. Ihr Haar war braun nnd 
ihre Haut durMichtig. Hübsch, viel mehr ali'-
l,i'lbsch war sie, gut gewachsen, und sie l)attc 
dunkle Augen, die jetzt ziemlich bö>se blitzten. 
Er schätzte sie auf um^efahr filnjnndzw.i.i^ig 
Jahre. „Warunl nm alles il, dcr Welt lmst 
du uns deine Ankunft ni6)t ancietündigt. ich 
verstehe das nicht. Und als du ankamst, l>ast 
du beim Portier nicht ein Wort hinterlassen. 
Ich l)abe sofort in deinem Zin^nter nngern-
sen, aber natürlich keine Antwort! Uiw so 
nlnsjtc ich dick suchen geiien." 

Das Einzige, was Andy ben Msannnen-
l>l'!N!''lesen ?ätzen eiNnelnnen s'nlnie. »-ar 
l^er Eii,dri»> dai', di'.' laine il)n iiichl niochi : 



Tonnka«?, d'en 1?. „Varibvvcr Zeiwnfl" Numm-^r 10' 

Kleiner /̂ nieizer 
^nsfAgen imtt RnßWv^) Linä 2 VIi»»r in ösiej» 
MAfkon beizulegen, äs ansonsten öie /^äminisifstion 
nivkt in clef t.scse ist. cjzs Lev,ünseiiie ?u eileclic^en. 

t>eF^SQHFee?SFies 

l^ebernellML ^asekin-^-jour 
Iiilli.? uncl rliscli^ ^^lek'jaiiiiro-
v.-, I'1-l. 
Nallo! VVi!l5l^ äu ül^kliclier 
I^ctune d.ein. !>«, muLt ctu n^cli 
d^tuclenLi iki.'i Oastlisu^ -»k^ovl 
^vet ' K'siMlneii. Dort deliommt 
m.ili IZ^ickInNmel'. ^üliolllölscli 
^i. ^3u^>vur?it(.'. uu5L'^ticIienIit 
>^el'6t:ii dcimlscke und I^alma-
tiilcr Weine !>c)^ie t^akkicr. 
leäen !5s>iinw? Oartonkonieert. 
l-Im ziskIi'Liclien kesucli 
die (Zastwirtiii. 
<iLbe öein k». s. Publikum be-
kannt. 6ak icl, in clei-^ Vcitrinj. 
>.k.i ul. 7 t^lne Vorl^nickorei 
neum»clerii.^te5 lauster tui-
'..zmtliclie l1itn6arbeitcil cröli-
„et Iiitde. I'eriier ükLlnenme 
jcl, LiiciLlarbeiteli in bexliel' 
^^u?>süIisuttL. Um x^iitl^^en Xu-
.^sirucli I'tittet Nert^ 

^94.^ 
tliesike SpArdücker nir tlvp"-
tlick bitr kamen »^esuclit. 
s^Apiäbüro. Z»;. 
IViliSLliln-iclireib - ^VrbeitLN, 

/^tlsc^sensckrLlbeu >115 tll'u?, 
^e^uckt. l^'nte,- '>.1.:.^!, 99. uii 
Uic Vervv. 
l^msrbeiten v"n >1strst/«n im 
!1au5c killit:!^t. k'V'i'ck» Kuli.ir. 
Vetrln^kik^ ul. 

ffskrrScler 

htLkmssckinen 
und 207^-

^in^eiRfLsen 
>v 0 r <1 t) n 7. u s ü n L t i. 
c L II l? » t c n ?i » li l u n-
t.' e u V e r k a u t t. :> u c Ii 
x 0 L L u j n I it j; c. 

d i! c I, e r. 

»I^VI5 U55a» 
I r u d i i r j v v «  » k .  9 1 .  

f.liUs«eduLk <Ie>' .'V^i.'^tüu lnil-
inliiicii iii /Vt !' i !> ,» »' iuu> 
>cllc xiLZ^'en l^ueli Nuuo-
>in^ku lir^lniliiic^t 
lilnica in ^^ui'iln^l'. NW>W Nin 
Xudicln'iften liiitcr küiil^'^e 
ltiinc>vin^ki<'< Uli ciie Vcvv.. 

ini ^Ud:>el::inli nur cclit stolri-
iiclie >Velno. >ve!lZ nnc! rot. i-ll 
10 unck 12 vln. im <j2!>tlwt 
Vcrnili.' 'sr/a^ku c. l. 9-1<N 
lZnLiIlse frsu! Ilir t^^li^vverk 
konserviere icli ^orLfZItiL 
uker 6iL Kczniniernwn^te. >V^I^ 
lenc! <iie!>er ?eit ^vir^l e^ nic?. 
tit-rnisiert unä lierxericlitct 
NIN1 k^!l,en Prei5. Z^alilb^ir im 
tlerb.it dei der Uvkcrnulune.' 
Kürsclinermeikiter p. .^'einko.! 
<Ill)5PN5li^ Ul. .^7. -<9tt5 
^vsd^iöl. rsznjlöl. dr/o>v u I 
l^lcerfi^clie ^lu Lekraten 
iäslieli jetler^Lit ir.'L,.'!, in (ier 
k^e5wurlttic>n »diovi ^vet« iirü 
Iicr Naldxviäl)^^ -t7diü 
^edtune! ^ulZer iuicieren ^pel 
sen biete ic!i lol^ienäü Spc?-
^islitiiten: 2V/eImaI vvc)i:!i.'nt. 
licN /^leerfisclie. dr2olicc. 
ra/nu^e. ^ev^ipci'^e. alles 
lriscll uli<I itin l>'c>8t «leliraten, 
ru müllieen preisen. !?cIicnIvL 
SU8 eckte valmi^tlner^veiile. 
sIs: sclivarzien 7u vln. ?.—. 
Opolo unä veilZen 7u I.^nl. 
!l1.—. unä Steircrv^iiw ^ vi 
nar 12.—. (Zsstkzlls 

Vlevl. i^arjbor. l^otovSki 
tre S. 

VVelclie öenisclie k'amijle >viji-
cle eine Stuäeatin iikcr ciie 
fferlen sufnelliTien. -^är. Ver-
valtunL. 4827 

«valStttei» 

sisus eu verkaukea. Ic/.nc». 
I^evstikovlt ul. 7. 4978 ^ 
Verliiiuie kijr i^ariborer !^'s>ctr! 
k285enbucil. teilweise l'lvpo-! 
tl^eli Komfort. Vllls mit 2V'ei 
parkettierten VVolinunLen. 
Lad. Veranda, serrasse. Sleu 
erermäKiLunL. ^nkrazen vnt. 
»somZiLev drovoreci« un die 
Verw. 49Z4 
Von seliönem. LUt Lel?autcn 
fsmillenliLuselie« vird die 
tlälfte verkauft. vas, 
l^advttnjska L. 26. ^ <948 
vvsUil bei lVlarilzor. ZZ.llM u. 
l2V.tM>. familienliaus m> kar­
ten Villen. ÄNLlutttser, 
t^astlliiu^er, öesit^unzen alier 
l^rölZen. aucli ^ommc.'riri?;clicn 
verkauit Liiiistis I^rometna pi 
sarn.1 iVlarlbv?. Xleksandrciva 
c. 30. ^4950 
KlM« bei kiiplö: Kleine l^ln-

, tsmillenIiÄusvr. 26.M>. ^eu» 
> dau. 12 l^ro^eiit Ver?in5.nnt:. 
s — iVVoderne.'i disus, 

>> Prozent Ver?iii!>uli«, ct^sl-WV 
vin. - ?in5- unä sZesellslts» 
liaus. (.iastlluus. kiir >V<:inLut5i 
Iiesitiier, l^aten^aliluns. — 

^ SeklnSbosIt^. .;50.0W. — (urci-
tle^i Vsuernsut. 200.A)0. >vc-
lii>^' l^arLeld. Sparkiueli. l'^.apid-
Iiiiro, (josflniika "'^arilzlzr. 

4927 
Vdstesrtsn. aucli Nguplatx. 
i'clwno l^akc. und 2 l^cirdeer-
lzäume UN verkauken. !^tre.L-
nia^erjeva 4923 
Vkav ^blü8o K>ste^crlllsci;cl>üit 
verkäuklicli. l^upidiiiir.'. (.10-
'iix>skk» 28. 49^ 
kj^ui-rnbe^lt^. .i2 .l(x.li. I22.>>W 
Oin, 8ledvnfiimlllvoi»au?s. l^o-
lial. (^art«.n. I:lulsml. 
Iivnli»u8. 2 Limmer, ' " ^»cli. 
t'eld. 25.«»v<>. Villen. tZückerei. 
t.iutsIie.'iit/ulttLeii. Änsliäu.'jer. 
verkuuit I<ealitäteiiliiirl>. 
rilinr. d>Iuveii!>ki> »il. 2<'. 492<> 
ttsuparievllen (l^ud^ulij^iivl 
^ta) XU l!, M^d l?^ l^inur Iir«» 
ni- i!U Iiai?eu. I^lin.')k.< ul. l/I. 

Llnlsmliienksus v^rkm-
sen. 's'e^nci. ptujsk^ 
!>trupnik. 4!>72 

OutLedauteti, Lrot!e>. Nsus, 
nelien katinkoi. 2 >:rc)>.>e ^iin-
nier. ' Kiiciieu. l)at:lidcdei,-
vvnlniuii;:. Kcllcr. Vermida. 
2070 IN- lu l!itupzr?e!len. Ol?!^t. 
Helzen, Wasser, ^uun. lierrll-
cli^ l-a^e. xute >?uXimlt. ver-
kaust um 55.000 l)iil 'I'urn^ek. 
i(aufniann. l^imbu.!; liei /^^ari" 
linr. I^lötike^ kar.?old .^0—40 
sau!>cnd vin. 4dis7 

» M 

^et?t I<Snnen 8ie sicii dieses VerZnüßen auci, leisten, WWM 

«0°« sZ ̂  
ist so eintscli mit ctieser Lsmers scköne Vilcler ziu msckeii. l^gs5en 

Sie Sick ctie einmal bei einem pkcitokSncZler z-eiKen. 
liine elegante, vor^üglicke (Lamers, mit äem sckünen Liläkolmst 
4 msI 6 5 cm. -- Lenüt^en Lie stets acler p»tßtzGßßIMO, 
welclie Fute /^uknskmen dicliern. Z667 

Malletirjisstliot «samt tlan>^. lu 
linsten. k''am!Ilcnverlialtuis«>e 
Iialber Lüiisti^ ^u verkaufen-
^nfraxell unter »l2astlii'>k SA»« 
an die Ver^'. 4902 
lZnlNlIstijck >v. verpaclitet x. 
(..artcudau, 50<l m'. .^dr. Ver. 
vvaltunL. . 457>' 

^.S 
iculcao/si, AssiiQH.^ 

Ksule altes lZolij. Sillzerkro-
nen. ialselis !?SInie ?u llöclist-
preisen. Ltumpt, (inlda. lzel-
tsr. KoroSka cests ?. WS? 
^lte lZssdorilv. (^u'^r^.'eli.uids. 
l^acl^rol^re werden ?eki>uit. 
."Xleksandrnva ?l. 49^4 

(mt erlialt^n2 l^asnenmüntel, 
l<leider n. tl'^rr^.in't ck.' preis­
wert vei'k'luic^.i. .>1e!i5ka 
cesta <>7 l. I ii,- .'< 4>^tz1 

Ammermndel. rciii. killie ?u 
verkaufen. Or. 1'urner.ieva 
36-l reckts. 4769 

Verkaufe Lpe,^«.. i^sscliin-
sckreld- und 8Ldr?ihti>>sli. mo­
dern. ein I?adis) (s^Iiilips» l?il-
Ii?. Vojai'NÜ^Ki tr^ 7 l. 4838 
Opel-fsdrrsd. »nllsiäiidik 
neu. modern, liilli.: Lu ver­
kaufen. Zlrini.'^kcxr.i tre 9. 

49öf, 
Kronsst» - Kutseklvrw.'lixen 

(VaraZdin). neu. verkau­
fen. Xrivanek. l-^o^ka u!. 48?Z 

vesteelt für llastliau^ i:u l^au-
fen tiesueltt. ^ntrü?L erlieten 
unter »kc^teck« -ul die Ver-
waltunL. 
fskrrad wird ^c-i »n xu iiau-
feil ^esuclit. t''al>i'rad n^iti'rin-
^^:en. VVre'i'l'^'. 's'al.'orska ul 

Llnlsxedüelier u. ^taatswert-
Papiere kaufet und verkaufet. 
Lurv 8ckulävn Iiei den (Zl:!d' 
Instituten lzekleicliet. Lure Ka 
pitsUen. l)ar«eld oder Spar-
buclier. leset in l. rlvstntlie-
ken (8?6 Minsen) an. nur 
durcli vsnöno kom. /svotl. 
^leksandrova 40. ^ 45>14 
Quellen iur tland^elmlle^/'eu-
kunl: !?Ll'>rauc!i^»). i^ut iirliul-
teile Nsn«l8tr!cItma''.:liiiLll. 
8er. l0el-?^tärke. 2.'- c.ln 
vreite. Offerte au lllcl'^ ivo^ 
rnseeva 8^ -775 
vrlllsntoa. fivld- und Silber-
münzen kaufe 2U tlüclistprei-
sen. A/I. lleerZev sin. (Zospo^ka 
ullca IS. 

.sssliwsxen, l<ut^Liiierwa?en. 
rundes Wasserre'^ervolr. IViV 
l..iter. Wascl^liecken. lilecli-
liadewanne. I5isk leiten, ver-
sciuedcnes (^astli^u^li^ventar 
billis; verkaufen. '1'rdinova 
ul. 18, ^elje. 4807 
k''ast neue ^n?»i«e nnd prei?-
wert XU verkaufen, /u besicli-
tisen vormitta»;^ Iii:, 11 und 
von 13 bis lö l^lir l'rL 6vobo-
de 3/2. lijr ll. 4^4 
l^Iieltstion ani 15. .>1aj uni 13 
t^lir l(oroSka ecsta 24. l. ?t„ 
Hausmeister. ^48^7 
^in xiroller ^iskssten /.u ver-
Kaufell. ^n?ukraLeil ^?ei Haus-
luaninLer. Lankarjsva u!. 23. 

4879 
Nerren-fskrrsd. fast neu. rot 
lackiert, fabrlki^marke »pueti« 
sofort /li verkauieli. ."^tdr. Ver-
waltuuL. 4889 

^^üdel in jeder preisla'ie kau 
fen Sie mit Vorteil bei den 
VereiniLten l'iselilerniei.^tern. 
Vetrinjska ul. 22. vis-a-vis V. 
Weixl. 5798 
Lin >V«>is1iunä. Scliäko". eili 
.latlr alt. Ziu verlcauien. öel-
navska c. 54. i^ai'bor. 
Vekor»t>oa»-l»Hv»n wird bil­
lig verkauft. Qre.?orcii!sva 4. 
s'ijr 6. 4898 

flat l-lmouslnv. fast neu. /u 
verkaufen. I^nter »k'iat 514-
an die Verw. 4890 
!»tv>^vr-l.i0lvrvsirvt». Ivpe 
!2^. K-3<t PS. ill ^'utem ?u-
.>tallde. Xli verl<uul> II. ^^i!2usr. 
Portier. I<op.ili'^!> l,. 4585 

InivlLe teilveiser l^iquidle-
rune ^es (Zesckäktes l'at noct: 
abzuseben ca. 4M St. i^llek-
trsnsportilsniien in verscliie-
denen (irüöen. xiedrauclito u. 
neuverziinnte. dann ^:trs-
s^utterkertiser. eine kleine 
Sclimel^kiiseanlaxil^. i^^ilcb-
kiililer und I^tt^l,b:^;zim'. 
eine pan^erka^se. Dampfkes-
!;el und kenziinmotor ele. Z^um 
billik^sten preis: ^dolk Lern-
liarä. Alaribor. ^leksandrov» 
cesti» 51. 47S4 

U» SSOHeAl 
ßVGGGGGG»»G»G»GGGGV^ 
V»nk-L>ol»?edi>ekvr kauten 

und verkaufen wir den de-
sten l'axeskursen. oofortise 
varaus^alilunL. poslovni iii» 
vod d. d.. /laerelz. praska ul. 
b-ll. -sei. int. 38-38. /^utträse 
aus der Provinz verden se» 
wissenliakt ausLefülirt. ^lle 
Informationen krratis. 4908 

70?l^l(!L ^Llowenien) 

luiroslswisekes Lsstelv. — Saison: I. 15. OK» 
toder. " psusclialkuren: Vor- unll ^scks-lson Iv 10 
l^ase vin byy.—. Nsuptsslson vln 800.—. ^us-
lijkrlickv Prospekte durck die Kelseduresu» 06er von 
der KadeverwsltunL kimske-lopllce. 3032 

i(inderloses l^llepaar suckt 
mit 1. .luli 8onn»xe Zvei/Iw» 
mervokoua«. Unter 'lVIssi-
ster« an die Verw. 4824 
Nerr. allein, sucbt Lin^immer-
wolmunk^. Xntrsee nnt. »tiell« 
all die Verw. 4897 
^lleinstelionde I^r»u suciit 
reines Limmer um! Kücka mit 
1. .luni. pünktliclie ??.KIeiin. 
^dr. Verw. 4894 

le« t,eZ^Icai»/ei» 

k;ammelt ^dkiillv! .Altpapier, 
Hadern. 8cInleIderai>SLl>nltte. 
7exti!abfälle. Alteisen, /^letalle 
kauft laufend und 2atilt be­
stens- put?I^adern. Putzwolle, 
«ewascllen und desinfiÄert. 
liefert jede /Vienxe billixist 
^rdelter. Dravska 15. 4241 
l>srlel»en voll 50.000 Dil: wird 
^'vxien SiclierstellunL .lui dein 
1. SatZie eines VVeill- u. Obst-
t^ute?! von ca. 40 .loell mit xu-
ton Oebäudeil, in erstklassi-
Ler Welnlase. bei üllnstieer 
Ver^insunz; xosuclit. .^nirasen 
erbeten al> die Kaniilei der 
Advokaten Dr. I^. !^'lll!:>8eli 
üt vr. L. Kupnik in /^s-iriuor. 
Sodna ul. 14. 41ö4 

Usus, passend tür 'Vll^.:esto!lte 
oder pelisimlisten ^u verkau­
fen. teilweise Lekeii l'iatön-
?alilun.?. I?ojko. ><ova ulica II. 
pobreSje bei !^iaribc,r. 48l»2 
Wein, und vdstkarron salnt 
Wolni- und Wirtscilaftsriebäu-
den. Stadtnälie. unter siinsti-
»:en ^alllunLsbedin^'unLen ^lu 
verkaufell. 'l'rdlnova ulica 18. 
/^elje. 4Äi(» 
Kleines, LutLelieilde.'. (Zv» 
mlsclitwsreneosebiikt ii. der 
r^ätle von lVtaribor mit jülir-
licl^eili l^eiliiZLwjnn 45—50.000 
vln ist selir Liin-itis 7.u ver-
kaufen. >^nfraLLN unter »t)e-
scbäft« an diu Verw. 4808 
Scllöne Wlssva mit mekrercn 
kZauplätZien nu verkaufen, die» 
bv i?aten2lllllul>L oder nelmie 
Sparbucli der SpodnjeLtajel'-
ska posojilnica. ^dr. Verw. 

4875 
/Vloderne Villa lnit Uarten bar 
Zl^u verkaufen. I^r. l^osinova 
ul. 9. 4878 
Villa, lnilldestells ci ^inimer. 
iln XVesten der Stadt !^u kau­
fen Lesuclü. ^nträse an Dr. 
0. (Zo?anl. Advokat, l izsposka 
ul. 33. 4891 

l-eine Nvi'rsnilaräerolDo, ien-
nisscllläLer. 'sennisscllulie u. 
I'iscblerwerk^eu^' billig ?.u 
verkaulLii. .^dr. Verw. 49!^<1 

Zvvl-Kükreu-kadli./Vl'parst 
billix ^u verkauleli. /Xdresse 
Verw. 4941 
<!ut erliulteller tieker Kinder-
ws^en killiL i:u verkaufen. — 
Stroömejerjeva 3. 493t, 

Pliotoappsrat »Ics«. l ormat 
9X12. billig 7.U verkaufen. 
I'ezno. ptujska c. 75. 4954 

Sclireibmssedlnen Kauken Sie 
unbedingt ani ^iilistissten bei 
KsrdeutZ:. I^^ercedesvertret«.. 
Olavni tr»; «^0. 4955, 

I^leLantes. ileues. koinplett 
auseestattetes »lu6lsa.8eout«. 
iV^otorrad, 500 ccm. krai'.k' 
tleitstialber sofort billigst /:u 
verkaukeil. Qerovac. l.jublja-
lla, lierbi^^eva 10. 4963 

KonviLttes Seklatrioimvr. neu 
wird billi? verkauft. Ov^-

dna ul. 6. 48?b 

Komplett. 8etllslrlmmür. tiart 
liol?, preiswert Z:u verkauken. 
?i«clilerei t^'riedel. Slovenska 
ul. 2t'. ^ 

tiabe Lesundes. trockenes Neu 
in lZallon 2ll vorkauton. l^. 
?<ousak. Los. Dubic.^. 1849 

Kaufe Llnlamllivnllsus. Unter 
^ur I^aribor« an die Verw. 

4899 

^Volmrsrtsusprit^oo. kupierile 
Wasserwannen und versclile-
deile Kupterwaren billix ^u 
verkauken. Slovenska iil. 1<»-l. 

4Sl9 

Nerren- un«l Kiisdsn>^arü«e. 
Knietiosen. 1'rsnclicoat-I^^än-

tcl I^^arke »pimar« ist die 
beste und billlLSte Konfektion 
I^'iederlage 8rcLko I^iblar. (io 
sflosl<a 5. 21/14 

Scliaivoll». 8vI«Ien. u. Wascli 
stalle kür scl:öne Kleider kau-
lell Sie eut und lM^st iln 

!^^anutakturwaren.?L8cli:ist 
Sreeko Pililsr. lZosposka 5. 

291Z 

Sel^r rulilee. reine, kleine 
famillv suclit bi>» Lunl I. ^uni 
oder später liüdsclie itvei-
rlmmvrvotilliiii« mit Kabinett 
und ^ubet^ör. ^nträse unter 
>öis 700 D» an die Ve^'w. 

4887 

Kinderloses Lliepaar suctit 
Woliaun«, Limmer u. Kücbe. 
oder drei Timmer l^MLsbunx 
tlau-ptbabnliok. ^dr. Verw. 

456.? 

öretter! 3-4. 4-4. 5-4 '^kosteli. 
8-1. trocken, stark, uesciuutt.. 
xuiil preiso von 265 bls 280 
Dinar ab meiner Säse Selni» 
ca ob Dravi pronipt ab^use-
beli /Xnfraxen bitte k^a. Ivan 
(wttlicl:. Koroi^lca c. 126—128a 

4384 

Suclie 2 leere, reine, sonnsei-
ti« xeleLenv Zlmmel'. park-
nalie. lnit Verptlexunk. Okicr-
te an die Verw. unter »I?u-
lnL'. 4627 

I^uIliLe Partei otnie Kinder 
suclit mit I. .luIi ini Stadt^on' 
trum ^oliaun«. Limmer und 
Küelie sonnix und rukis. ^n» 
träse imter »Sonne« an die 
Verw. 4766 

Ste^rauto, X!!. I?cxktar. 6-30 
NI^. bestens erbalten. tabrbe» 
reit, verkaust Portier. Kopa-
liKka 4. 4159 

iV^elirere Losediiltsstella^sa 
sind preiswert ab^u^sben. 
fraxen bel kZerdajs. i^^arl-
bor. Vetrinjska 3V. 477Z 

400 l^iter Luten ^oln 1934. 
eitliiet 8lcli vorrüelleli 2U 
l^adeiner, il 8 vin ow l^iter. 
^nü?ttkraeen bei l?illerbeek. 
Kamnlea 44. 4685 

Salmucaniltur mlt «rollem 
8plo«el. Strolisarnitur. 1'iselie 
und Stockerln. Problerpuppen 
billik 2U verkauken. lZeslcbtl-
eun»? bis 10 vlir vormittags 
Sodna ul. l4-!II. 1'ür IZ. 4756 

I?vr8on«iauto. f^Imousine. 4-
sit?Ie. f^adrikat Opel, gut er-
llalten. ist billig ^n verkau' 
fen. XnzufraLen: IlausbLsor-
cor ^lelisall<!?ova c. 44. 4829 

Gelteres ruliises klbepaar 
sucln ^velTlmmorvokmlme 

per l. .luni. ^usel^rikten unter 
»Wolmune« an die Verw. 

4767 

Staatsbeamte suelit ^olmuo« 
Z Limmer, Küclie oder «rSVe-
res Gimmel». Kablnett. öe?!eli 
bar m. l. .luni. Anbote erbe-
ten an die Verw. unt. »piinkt 
licllor ^aliler«. 47^3 

Suolis postoa als Stütze der 
Hausfrau «ler Wlrtscbakterin 
z^u alleinstsliender p'ruu oder 
tlerri». I^nter »VerlÄSIioli. treu 
und obrllcli« an die Verw. 

4979 

.lunxes intollixentes fraiUola, 
perfekt sloweniseb u. deotsek 
suclit Stelle zu I(l7ideso. ^n» 
trÄLv unter »Selir kinderlie-
ken<1« an die Verw. 4958 

?e»tillaelim«iin ll'ectiniker) 
ialirelanL in juLoslawiscben 
betrieben tätie. wüns:lU sici, 
ZU verändern. Unter »Selb-
^tändise Kraft« an die Verw. 

^4969 
vraver ^lsendaliosr. n.icltmit-
tass frei, suclit eins lZcsckal-
tiLunL für djscbmittae. ^ntia-
xe unter »Arbeit« an die Ver-
waituTil?. 49V9 

Verlljiulvrlll. ^nfänzerin, suctit 
Stelle, ^dr. Verw. 491f> 

V«ut5elie8 friialvin rnit .Isti-
reszeuZnissen sucbt Stelle zu 
Kinder, ^nfraxen werden er-
beten unter »t-'lejkik« an d^e 
Verw. 4922 

'püelitixe >Vlr<sclislti!riu. spar­
same Köekiin. sucbt Stelle aul 
sroüon öesitz. ^ntrii^e erbe­
ten unter -».l^Iicke ^rkoit« 
an die Verw. 4832 

Suclie Posten als Vvtrlvks. 
leitor oder Obermasebinist. 
mit teelin. ^ittelseliulbUdun^^. 
staatlicb soprükt kür 5/iasslii. 
nenbau und l^lektrotecbnik. 
melirjijbriee pra.vis in !<raft' 
werken unä anderen srl'lZeren 
Vetrieben. xuter?slellnor. per 
iekt in Ke??8elkau5kontroltc, 
pumpenbau u. elektr. Scbalt. 
anlasen, ^ntraee erdeten un­
ter »I^unfspraeliiLc! an die 
Verw. 48Ns« 

i^tldel»«». welclie.'i ziutdür.?er-
licli koelieil und Timmer auf­
räumen kann, suelit Stelle bi'^ 
l5. l^ai. KoroZka 66. 1'ür ?. 

4881 

Selbständige Köekln suelit 
Stelle bis 15. l^ai. /^nzulrairen 
Koroska 66. für 5. 4R2 

j^»ler >in6 ^nstreielivr wer. 
den autkienommen bel .1. Hol. 
zin«er. preSernova 26. 4972 

l'üektiLe ^Tvktvi» werden aui 
genommen. Vorzustellen j^^elj 
ska c. 4I-l. 4983 

8ponLlvrlol»rlIne wird autse' 
nommen bei Kost und Woli. 
nunk: bei Ivan Vidali. Spcn»;^. 
lermeister. prevalje. 49.^7 

Köeliln für zwei l^ersonen. 
aucli im Hausnalt 2u verwen­
den. wird xesuclit. /Vdr. Ver-
waltunx. 4940 

>^ol»ön«Ier. versiert, in ^sen-
branclie. reprasentationsiäki'.: 
.V bis 4«1 .lalire .ilt. wird bei 
Lisensroltliandlunk sofort 
aufgenommen. ^nträLe unter 
s^Lil« an die Verw. 4964 

Stlldönmikledea. flink, reiil 
und elirlieb, eesuclit. ^nträxe 
unter »Nirlicb« an die Verw. 

49Z1 

Küedlli, verriclitet alle tlau?^-
arbeiten, suclit Stelle, ^dr. 
Verv. 4429 

Vedloverln. welcbe absolut 
selibständik und sauber in» 
Aufräumen ist. für Vormittaxs 
stunden eesuclit. I-'oto Kiescr. 
Vetrinjska ul. .R). 4^29 

/^»msvll wird sofort anlee-
nommen. Sclineickerei. VetrinZ. 
ska ul. 26. 4860 

für alles, da^i selb-
st^ndls sut koetiell imd alle 
anderen Arbeite,! verricliten 
kann, rein und elnlicl, ist. 
wird mit 15. A^ai auf.?enc>m. 
men. paplerbandlun? lZri.snik. 
Slovenska ul. 4873 

l'üelitise sparsame Küctiln. 
dio aucli im tiauslialt zu ver­
wenden ist. findet sofortige 
^uknalimv bei Serdais. !^a 
rlbor. 1're Svobode 6. 4771 

Suebeil eescluckte Naad-
»cliolistrlelcorlniien »ür Ltiick 
mascliinen. Sotortieer An­
tritt. Ltändiee ^rlioit. Tu 
inelden dol Nlebs. l(or(>.^e-
va 8. 4777 

l^erkekter Vrollvr wird voi> 
liiazlLem 1'extiluntornelimell 

per sofort eesucbt. ^ntrZxe 
unter »l'üelitix« an die Ver-
wsitunl?. 4799 
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«xter Nvrrii 
^veixlen »ul t(o^t .iieiiumineu. 
i<o8v8lcvxa ul. 19. ^«70 
Kleines SpmkSrci^immvr üii l 
Person vergeben. 
Verv. 4t,71 

svl«jen Herrn vir<I A»-
l»er sbrvevken. Ienw"-I lU 5. 
psrt. reekts. 49l3 
l?eiii in^dl. 2io««r im ^en-
tnim .ik?n»?eden. 1-1. 

'«95Y 
2 Äauiisr. l(uetie. Z',» v^rmio-
tsn. ^llr. Vsrv. 

Ammvr an Iiesseren 
llerrii ocjvi' Dame 2u vermie-
ten. fjgknknfnäke. >ör. Ver». 

49M 

^vdl. Aamvr, aut Wunsch 
mit öscte^iinmsr. uli^ Klsvier-
benützun«, XU vermieten. — 
Ovetllöna iil. Z9-I. l'iif .^.^924 
Sckvnes. inSdl. Vilt«nrl>nmer 
SU vermieten. Kl>ro!5i!eva ZZ. 

KW>x möbliertes /.immer, 
(svveibettix). in «ntem Nause. 
Stadtmitte. Mr ^inLeztellte 

/immer, strent! «c-ps-
riert, 8r>li<ler Partei su ver-
inieteii. /Vlnrijiiis !0. ^iir ö. 

4975 
2 /Immer llUll Xiieliv /u ver-
«eken. ?r^Äöka c. 7. ?si!ireÄL 

4971 

^odaua«. Äinmer. Kiicke, 
Xsmmsr. (jArtoil. elelctr. lUclit 
fiir peiislt>ni«?ten. Vervv. 

49Z3 

/im­
mer an ^otilie«, .»NL:«-'!iteiIt0ii 
I räuleili xu v^rinietvn. ^uil-
.>^et«Iova ui. lg'l. Mr 8. 4S5! 
I^eines, möbl. /immer tilüjxst 
/:u vermieten kei t^r^u/. Lta-
vvusliii ul. 24. ^«SZ 
^onniees K«dinvtt. l<ruijs I^e-
tra trx. /ii vermieten. 
V''er>v. t)LS5 
!^<>noiLös /immer intt 
^inmierkenüt^unL, vverit. iUr 
xvvei l^t!r-!onen. um I<rlilja „ 
l^etru lNL ^11 vei-miLteii. >Xtlr. > k^r^uleinki eeeienet. ^clr. Ver-
Vsrvv. j valtun«. "»977 

/imiovr. inobliert. 
IM I^eudsu. 2U verLLlicn. <uo- > 
^pvjna 47V4 ^ 
< iroljes Lparlionizeimmer /u 
vermieten. Vrav8ka nli^A d. 

4859 
/immer, invbi., rein. verLc'oe 
UN bessereri Se!i?of!<oI!oseli. 
.^ilkovA u!. 5. tSZ4 
Villen^volmunle. ^iniincr. 
^iiv. ll»cie?unmer 2u vermic-
leii. >^n2utra«en bei Zu^terSi^. 
s^olmviLeva !. 4839 
.Viit koiupl. t^u5tiu>!i8vinricii-
lunL. /Döbeln ' unci ^Vü.'ietle 
lcönnte F^r»u ein (nl.'itii.ius, 
>len«Ä oder clr?l. ul.ierneti' 
inen. <^eil. ^nlriixc unter 
«:^ekr tUcliti»;« mi >^i^' Vi^rv. 

^trei^L t»epsr. /immer iiil ein. 
I?088vren Herren, event. aucli 
tiute tlausnisinid^ko^l. /Xnziutru 
>!vn KornSiia e. 19. ^tSZh 
.XbLei»eIiIv8iien^ VVoiinun«. Z! 
Limmer. Ks-binett. I^acl U'iv ..! 
kel äer Kssernv t(ralja tru.! 
ub 1. .luli urn 7«?l> Di» /u ver-! 
lilisten. /^nira«. tlansve^it^er. 
li^tnxlvi. 4821 I 
^^Äterer ttvrr. t^cnsioniLl, > 
v/irä ii! z^LN^e l^ileLc: Lencmi» 
ine». /u^Lliriiten unter »(^ut^ 
l'r^u. ttil ckv Ver>v. 
^nni8v8. m<>bl. Amm»ir 
vermieten. Kreknva 4-l!. 1'iir 
.-i. 48ttS 

VUt 1. .luii I9Z5 Ist ein sltes 
lZo«ekiitt»Iolr»l sumt /lixekür 
ilnci XVotZnutt« im Zentrum 
vc»n Atucienei Ziu vermieten. 
^^nzinfraiken Stuctenei. Liril-
>1 etociova 5. 488H 

!>c:!iöne5 rnvbi. sa88enr,k:!tik?e5 
/Immer ^!rä vermietet. 8Ici-
venzkli ul. ?4-I im ^c)s. «jyZ? 
Ämmor. Xliciie mit ,^udctiör 
7.U vermieten. Lankinjeva IZ. 
pokreÄe. 4VZ5 

.^epsr.. ilübscli mödl. /immer 
iiir I—2 k'ersonen z?u vo5mie'' 
ten. VVil^enrainerjevn ui. K-l. 
lini??;. 4,'47 
i^lölzl. /immer vermieten, 
^nk^uir. belrn sin u5m eist er 
i^aiTtrova ul. 18. 4944 
.^i-immerise «onnixe ^vknvn« 
XU vermieten, ^si^trova 17. 

4951 

Vermiete nMKI.. reines, wn-
luxes. Litssensvitike« /immer, 
event. Ka6. u. Kiieiienbeniit-
xun^ liäer Verpilesunj^ an 
1—Z I^ersoiien. ^6r. Verw. 

48si8 

liorr vvircl auk Wolinun« xe-
nommon, Zentrum. l.snLuso-
va 4-1. 4895 
2 ^orkstttttonloksle soinrt z:u 
vermieten. ^nziutniLon 
venslin ul. 18. 4ö!9li 

>>c!iöne Viorrimmor^otinuiill 
in Kistricit -lu vermiet>^n. ^n-
i^uiraLen Xral^a Petra tre 3-1. 

4880 
Z frÄuisia iin<len billise Kost 
unc! VVttlinunL. Soäns ul. 14. 
8c)mrülk. 4hb5 
i^onniees unc! mSbl. /immer 
mit separ. kinxane ab l. .luni 
Zill vermieten. Vrsxovs ul b. 
I'i^rt. links. .^9» 
.^c-liöne /vviTlmmvr^^oimua« 
lntt Küciie. kslle^immer nn^ 
(isrtenbeniit2une an nur nilii-
^e. kinäeriose Partei ab 1. 
luni XU vermieten. Xslr. Ver-
vvaltunL. 487ti 

.^epkr.. nett möbl. /irnmvr 
an eine l)ame xu vermieten. 
s)d> ^ele^nie! 4-11^^^ 4931 
Vi«r?lmm«rvoi»nui>l. tloeti-
siarterro. in Villa, Xubinett, 
l)ien8tdoten2immer. lia^leieim-
mer. Vorzimmer, 2 l^inLiinxe. 

SU vermieten, .^^r. Vor-
valtun«. 4907 
lislnes. lcletses Kabinett xu 
vermieten. tic>^s>c>siitt ui. 4l>>II. 
silr 7. -tSV« 

VssvIiAktsloilaIv in i^lilrikor. 
^leksaniirova ce^ts !?. vis-
a-vis öalmdoi. veräen mit 
1. Juli ö. .1. vermietet. 4587 

Vermiete ein /immer u. Xü-
eiiv an kinöerlose Partei. — 
/^aeclaienska 34. 4761 

^öbl. 5;vpar. /Immer 7u ver­
mieten. 'I'l>ni!!i"evl, »I. ^1. 

4765 

Vermiete 6okün inttbl. /im' 
mvr. zepar. l^Ineanx uncl Ua-
ciel)entit?vn8. Xrelivva I4-Il. 
reOlits. 4911 

/vei Stuilenttmivn (HimsIiAl-
tun«88ekiilekinnen) >ver6vn b. 
l^eamtenskamliie auiseuom-

men. Zetir kute Verpitesuns:, 
5itren«e ^utsicllt. aucl, !>Iscb-
liilfe in allen Oeklenstiinc^en. 
^nkraxon: luLL. Qrs?, 
l<!c»8ter>vie8k:a8«c linics-

4788 

>VoknuiUl. Z /immer. Xücbe. 
Oien8tt)0ten?Immer. ^iacieziim 
,ner. (Zarten, ?u vergeben. — 
k^SlZorss l'omLlöeva ul. tö l, 
von 10-1Z (Ibr. ^1 

^öbl. /imm«r Zin vermieten. 
Qosposka Z8-ll. recbis. 481 l) 
5;<mnlee 2z!ltnmeri«e ^'oii-
nunU mit Kticke und (iarten 
unci Iximmeriee mit Kucl^e 
nalie dlauptbadnliot xu vbr-
mieten. ^6r. Ver^v. 48Zl) 

<Z»»tI>»uL auk Lutem Posten 
lnit sel^vnen l^okaien zru vor-
o»ckten. ^6r. Verv. 4617 

GVGUVVVGGGGGWGGVffVß 
lZ««etUilt»m»a» mit «utem Qe 
scliSkt suekt SItere I'rau mit 
etvss Vermüxen iiuin gemein 
«amen Ilaustiait. ^<ir. an «tle 
Verv. unter »/Vlailuft 

«45 
(joscliivävner ^ann xvüogetlt 
>VIrt»eii>Iterin mit t(aplt»l 
oäer Pension, l^niter »l^ettunx 
(les I^esitxes« an ckie Vsrv. 

4946 
Vorausstrebenäer iunZer Korr 
uutriclitie.LI^arslcter. xvünscdt 
liebevolle. unternvlimunLslu-
8ti«e Dame mit etwas Ver-
lnüsen lcennen ?u lernon. — 
I^ielltain<mvme /uscliritten er­
beten unter »lDislcretimi« an 
die Verv. 4949 
Intelligente. 4?zslirij;e V^itve 
>viinsctit övlcanntsciiait mlt 
tterrn, LtaatsanLestelltsn. be-
liuks Liie. ^itver »nit Kincier 
I<ejn ttin<lerni8. linter »Out-
Iierxike iVlutter« an ilie Verv-

4858 
vvr»v«rlls»v«»mt«r. Ä Satire 
alt. Leseli.. Katli., .«»liclu Le-
kanntsekait netten t'rauieins 
aus «uter Kleinstadt- oder 
l)auerntamilie, liÄuslieli sel)il-
det. cliaralctervoll. mit etvas 
(jrunddc5itZi nur lZe^irtselias-
tnnL. /^ttellellst mit eintluü-
reiclien familiende/ielluttjzcn. 
^nträke mit I^iclitbild unter 
>40377« an pudücitas. /usrcb. 

4719 

«UN»«»» 
sakren 8je 

»m 

»»»«»«KMIkvN 

un«I »icksttksn^ 

Verlinxen 8ie Okkefte uncl Preislisten bei 

^liolf 5o5ter 
DH»rid»r, u. 11 

Ver»i«» ns«n in «I'en arÜH««'«" a?»«» von «»w n. 

klerr in lnittleren luliren. tivlir 
svmpatlUkicll und intetliirent. 
vtinselit edensolclie frsu 
nielit tider 45 1al,re mit etvas 
Vermögen /.vecli!' d^l<e lcen-
iien ?!u lernen. I^ur ernstiie-
meinte ^ntriiLe «nwie vc^llc 
XdrelZaniiabe erwun^^elit un­
ter »l^andwirt^icliatt« die 
Vervv. "<646 

ßMllllllilllll I WM lp»vie itelei»«»d«rU 

II ItoiNk« «2 

4883 GI^UENGil 
»«OOOW»«GGWGO»>«»«« 

Lssltsrt! 
l^knxer als sonst müssen wir in der iieulixen üoit de«» iiurlt-n >Virt!,cilÄit5. 
lviurples l?erui5tÄtik und beruksiiiiiix bleiben. I^oppelt .'i^lilimm i5>t es jet?!, 
ült.ir?u erselieinen. als man ist. »tntrupsi« ^aarstärkuneswas^Lr leistet 
da uttscliät?bare Dienste, da es Aranen Hunren und k^aclivvuclis aui naiiir 
lielie Weise die krtiiiere färbe >viederi:ibt. OriLnalklasciie niit pnst l^in IM 
Ppespelit livstenlos. ^potlivlce Ksver. ^ien. I.. >VoIl?eile. In allen «riitiereii 
l^artunierien, .^potlielcen und s)rnk?eriLn eriialtlicli. Postversand iiir .iu«s>' 
siavion: »Kemos«, Sudotiea. 

?:il!!llliiIil«lil»tlliIli«iliIIIl»iIii«tIIii«IIIIiIIiIIIIlIi»IIiIIIIIIIIllil!IWttIllI!lIIIIIIttIIiiii«I«lI»II!>iiIIIIilliiIIiIl!It«iIIlIlIIiIiI>IIIIliI»«II«ttIIIii!il>?-

Da» viel^tixste in Ikrom 
l^eim ist cl»s aut« öett von 

ve»t»I5 

NAK« »toktt 
v«ek«»»tokk« 

Zetktecker» 27l)7 
p»bi»»»r. ^krilr 

^iles nur io L^2i»l»(^u»Ii-
tiitvn. Liimtlicne ^m»rkei-
tunxen ^«rdea tsxsüker 

»uijzsiiiki't. 

Im 

k>isekeii8ei»ai,It 

in p«k«l 
verclen er8t!ils88iße alte 
un<j neue >Veine gusge-
sckenkt. — f^iir ^sklreicken 
^ULpruct» empkieklt sicti 

K  »  u i e  x ^ e k r a u c k t e  

5pulw»»eiiioe 
5 t)i8 !l) 8pin(je!n, u. 

8ei>Lrwa»vi»i>l«. 
/^nßebote unte7 »In-
lgn^" 3. cl. Veiw. 4910 

<Ze<IenIlet clor 
^ntltudorlculo8vnlk«»! 

oui^i.op 
un6 

»G»Glikl»»ßI tls 
^uw unä ^otor 
rsä, Vit«.uum, La-
strol, 8keli unc! 

^strg Oele 

klotorr»«! zpei algeslkS kt 
HtU . o 

L»mtlieli«> /u>>«ll6r, 
^»»rüstuvjk, Lr>»t»» 

1S t« ie. ^lekumui«t««n 
k. 1.01^ 
I*l»kiv0k, ulie» 

« «! MM II WjW Dm' 

l v»»l«oi»»um»n»«ii AeMuns» 
Die neuen (Zaslireiiner meiner ^rfindunx sind 
den jetrixen au»liincl>«clien minclestens xleicl^-
vertix, wenn niekt »varssmer im ^ekraucb, 

»U»»err1em »ber inliindiscties ?'tibnlcst! 
5i« »p»»«a mindesten-, 35 o L»» zexsenü!^>er 
den bislieriz^en örennern, auclZ xi!>t es l<ein 
/uriielcselilaz^en der l'lamme »der zar sciiäd-

liclien (»«»xeruclZ! 
In »lte l^eoli«ud 2u montieren! 

prAxen Lie noeb lieute »n liei: 

KUDVI-k ^telt»»i»6rov» vest» 51 iio Uok 

^interlcleider und 1'eppiclie werden unter (!u-
r«ntie zur ^uibew»l»ranjx über den isommer 
ükervommen. G ?el?reparaturen werden jetrt 

4386 prompt und billigst »u»l^esül»rt und lcann in 
nertist liei Uekernakme bezisiZlt werden. O 
l^ebernelime k^elle lum xerben u. färben. ^aufc> 
Kitrkelie ru liLckuten preisen. 

K Eeiinit». Loipoiica u ics 7 

»loävriiste ivuster ?1is«e?res»erei 

erspart /eil und 8tf>fs. ^ucb wird tambouriers. 

iUVUl «Mlli i!«»!«. Mdl» 

i^i» »II« ^»u»k ausn^ 

8ie in Ikrem Zpsrtier6 5ckc>n cjen nk'Uk'!,. 

8iv er»p»ren 50^/0 piei?mstvrisl, si!>er aue!^ vi<'I 

Z!e»t un6 >Xerxer! Verl»nxen 8ie 6ie Vc>rfii!,rung^ 

äurek äie (aenerslvertretunx 

Li. icovl.i2eic. «MivM, u 

«k^dumic/^ okav5xe vaiiovikie ^Akmok 
OtF « » » » N«»«» ?»!»>» 

Slov»»»!,» »u«« 
vli'tvl» l'o», Ikttd«, 

8p»»>«»»»» 

Uskvrnimmt einl«s«n »ut vlleli»! un6 ti, >»ut«««t»r t««v»,nuns »u tt»n vi»n»tis»t»n /in»»»t-»a 
6» ttir etni»g»a d»t 6t«»«M ta»tt»u» 6»» 0r«ut»»a«t mit dem e«,»mt-u Vermögen unä mit Ue» jzttu-en iiteuer»ir»«t 

^DIHDIRlWME 6i« Linl»?en »i»o pupi>I»r»ie»i-r sind. Dle Sp.rlr.«v tül^rt »lle ins QeldkNol, e!n»ol>i»?>,r«n Qe.cbskte orompt unll tcuisnt cin.c^. 

<^t>etrelt«i»tour 006 kitr 6,« KedsIiNoo vorialvortliotit t.jlio K XIil'iUt. I)ru«!>t der »^I» riburska ,>»lt»rnt>« in ^«ribor. — 1«' -lev Iier»»i,^e1»ef „",1 den »ruclt vrnr.' 
vuoktor DL'liLll.»^. Leide »vol,uii>lt »0 


